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Inland. 


Fur Streiker⸗Obdach 
Sorgt dec Weſtliche Grubenarbeiterverband. 


Telluride, Kol, 4. Sept. Ein 
Kommiſſariat 
müßige Bergleute und Stampfmüh⸗ 
len⸗Angeſtellte in dieſem Diſtrikt wur⸗ 
de heute von der Weſtlichen Grubenar⸗ 
beiter⸗Föderation eröffnet. Die Zahl 
der Arbeiter, welche bereits infolge des 
Streiks der Stampfmühlen-Leute be— 


ſchäftigungslos geworden ſind, See | 


trägt etwa 1000. 

Denver, Kol., 4. Sept. Gouverneur 
Peabopy Hat nach Entgegennahme des 
BerihtE vom Komite, meldhes nad) 
Eripple Ereef gefandt wurde, enbgil- 
tig beſchloſſen, Miliztruppen nad) dem 
Gold-Lager zu fenden. Etma 1000 
Mann gehen dorthin ab. Der Ber- 
band der Bergmwerfs-Bejiter hatte da— 


rum erfucht, aber der Sheriff Robert: | 


fon vom County Zeller hatte das Er- 
fuchen nicht befürmortet. 


Ehicagverin beraubt. 


Nem Nor, 4. Sept. 
Martin von New York und ihre Tante, 
Frau Hefing von Chicago, murs 
den in einem Sommerhotel zu Wler- 
andria Bay, N. Y., um Baargeld und 
Sumelen im Betrage von mehr als 
$3000 beraubt. Die beiden Damen 
bergnügten fi mit Bootfahren und 
ließen die Werthjachen in ihren Zim= 
mern. Sofort bei ihrer Rüdfehr ent- 
dedten fie den VBerluft. Mehrere Stun: 
den darnad) entdedte man aud, daß 
ein weiblicher Dienjtbote verfhmunden 
mar. 


Bom Rinder und Shafhirtentrieg | 


Ned Lodge, Monıt., A. Sept. 
zeitweilige Stille in — ———— 
auf dem Weidelande vom Sage Creek 
hat wieder aufgehört! Es wird gemel— 
det, daß mehrere Rinderhirten, deren 
Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, 
ſich dem Schaf-Lager von John Allen 
näherten und mindeſtens 100 Schüſſe 
in dasſelbe feuerten. Doch ſcheint kein 
beſonderes Unheil dabei entſtanden zu 
ſein. 


Auslaud. 


Daß dDide Ende! 
Denejuela-Blodade hat ein fhönes Stüd 

Geld gefoftet. 

Berlin, 4. Sept. Die Schlukabredh: 
nung des Reichshaushalts⸗Etats für 
dss Finanzjahr 1902 d. h. die Zeit von 
1. April 1902 bis Ende März 1903, 
weiſt ein Defizit von etwa 30 Millio⸗ 
nen Mark nach. Dieſes Defizit iſt da— 
durch entſtanden, daß die Einnahmen 
um 22 Millionen Mark zurückblieben, 
die Ausgaben um 8 Millionen Mark 
geſtiegen ſind. Waſſer auf die Mühle 
der Sozialiſten iſt es, daß ein großer 
Theil der Mehrausgaben durch dieBIo- 
ckade der venezolaniſchenHäfen entſtan— 
den, alſo für eine Sache ausgegeben 
iſt, die ihrer Anſicht nach zwar viele 
Koſten gemacht hat, aber von ſehr ge— 
ringem Erfolg begleitet iſt. 
ner der Regierung werden über dieſe 
Ausgaben im Reichstage noch manches 
ſcharfe Wort fallen laſſen, welches aber 
ebenſo ſcharf zurückgewieſen wird. 

Serbiſche Offiziere verhaftet! 
Wegen der Forderung einer Prozeſſirung der 

Königsmörder. 

Belgrad, 4. Sept. Eine Anzahl Of⸗ 
fiziere in Nifh (da3 befanntlich die 
Lieblingaftabt der Königin Draga 
war) und anderen Garnifon3-Drten 
Serbiens ift in Verbindung mit ber 
erwähnten Proflamation verhaftet 
worden, morin Triegsgerichtliche Pro- 
zeiffirung der Verfehmörer verlangt 
wird, melde an ber Ermorbung bes 
Königs Alerander und ber Königin 
Draga u. f. m. betheiligt waren, und 
wibrigenfall3 die betreffenden Offi- 
ziere mit ihrer Abbanfung broben. 

Moraliſch gemachte Zwerg⸗ 

republit. 

Köln, 4. Sept. Die neu eingerichtete 
Spielbank in dem, 825 Acres großen 
neutralen Moresnet, deutſch Altenberg 
genannt, welche von belgiſchen Spiel» 
haltern, die aus Spaa durch das neue 
belgiſche Geſetz vertrieben waren, ge⸗ 
gründet wurde, hat kein langes Leben 

ebabt. Die deutfche und die belgifche 
ns mollten ba8 Spiel nicht dul⸗ 
ben und traten in Verhandlungen ein, 
bon denen zuerft verlautete, Preußen 
babe feinen ibeellen Antheil an Mores- 
net an Belgien abgetreten. Später 
wurde dieß bementirt, und zugleich er- 
Härt, die -zmifchen beiden Staaten 
ſchwebenden Unterhandlungen beträ⸗ 
fen nur die Aufhebung der Spielbank. 
Dieſe Verhandlungen haben nun zum 
Schluß der Spielbank geführt. Der 
Rath diefer, 3500 Einmohner zählen- 
ben Zmergrepublif hat ben München, 
oder imobl richtiger gefagt, den Drob- 
‚ungen Preußens und Belgiens nachge- 
geben und ba8 Spiel verboten. 


= — Geſandter. 


4. Sept. Graf v. Deyme, 
——— Geſandter bei 
der britiſchen Regierung, iſt zu Eckers⸗ 
dorf, Schleſien, an einem Herzleiden 


urg; Bars 


New Vorf: Fürft Bismard von 
Germanic en Samburg; Gas 


berofia pon Vremen; 
labria von Marjeille.. 
— Revaden don Dilo (Hamwaii.) 


EnE Noorbam, von New Yort nad Motters 


und Logirhaus für | 


Frau Meis | 


Die Geg: | 


Seefoldaten landen! 


Zum Schug von Ausländern in 
Konftantinopel. — And; die Ber. 
Staaten mögen dem Beifpiel 
folgen. — Die Revoluzzer. 
Sofia, Bulgarien, 4. Sept. Nah 

‚ berläßlichen Berichten aus Konftanti» 
| nopel wird die Türkei in Bälbe 400,- 
000 Mann Truppen in Mazebonien 
haben! Das verurfacht Hier lebhafte 
Beforgnik und dürfte auch die Mächte 
beunrubigen. 

Die türkifche Regierung hatte große 
i Schwierigfeit gehabt, ihre aftatifchen 

Truppen zu veranlaflen, nach der euro- 

| pätichen Türkei zu fommen. Bereits 


bat der Klima-Wechfel viele Todesfälle 
bei ihnen verurfadt. 
| Waſhington, D. K., 4. Sept. Der 
amerifanifche Gejandte Leifhman in 
| onftantinopel jeßte heute da8 Gtaat3- 
| departement in Kenntniß, daß einige 
ber europäifchen Mächte Marinefolda- 
ten in Konftantinopel gelandet haben. 
Wenn das Leben der Amerikaner 
dafelbjt gefahrbet merben jollte, jo 
wird unfere Regierung gleichfall3 eine 
Abtheilung Seejoldaten nah Konitan= 
| tinopel jenden. 

Terner theilt Hr. Leiffman mit, 
daß, um: das Leben der Infafjen der 
amerifanifchen Gejandtichaft und des 
amerifanifchen eneralfonfulats in 
Konftantinopel zu Thüten, er die bor= 
tige Deteftive-Force no um einen 
Mann verftärtt habe. Er * dies 


Chicago, Freitag, den 4. September 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Jankow, der Inſurgentenführer, hat 
mit drei Leutnants der ſerbiſchen 
Armee und einer Schaar von 400 In— 
ſurgenten am Montagabend mit flie— 
genden Fahnen die Grenze überſchrit— 
ten und iſt durch die türkiſchen Poſten 
hindurchgekommen, ohne auf Wider— 
ſtand zu ſtoßen. 

General Zontſchew, Präſident des 
mazedoniſchen Komites, iſt, als Schaf: 


händler verkleidet, ebenfalls über die 


Grenze gegangen. 
Die Rebellenſchaar des Hauptmanns 
Stoyanow nahm zu Rakowitza (etwa 


1S Meilen ſüdöſtlich von Sofia) am 


31. Auguſt 50 türkiſche Soldaten ge— 
fangen; ſie nahm ihnen Waffen und 
Munition ab und marſchirte dann 
nach Melniſchko weiter. 

Eine neue Depeſche aus Rila (40 
Meilen von Sofia) meldet, daß der 
Tag für den allgemeinen Auf— 
ſtand verſchoben worden iſt. 

London, 4. Sept. Soweit dieNach— 
richten des britiſchen Auswärtigen 
Amtes gehen, ſind keine britiſche See— 
ſoldaten zu Konſtantinopel gelandet 
worden. Es heißt aber, wenn das 
dortige britiſche Botſchafter-Amt be— 
ſonderen Schutz brauche, ſo ſei der 
Botſchafter ermächtigt, den Befehlsha— 
ber des britiſchen Wachſchiffes um 
ſolchen zu erſuchen. 

Das Auswärtige Amt hält es für 
wahrſcheinlich, daß Rußland und 
Oeſterreich dort Seeſoldaten gelandet 
haben. 

London, 4. Sept. Die Landung ruſ⸗ 
ſiſcher und öſterreichiſcher Seeſoldaten 
zu Konſtantinopel dürfte auf die War- 
nung3 = Note der Pforte an die Bot- 
ſchafter hin geſchehen ſein, daß bul— 


befürchte. 


Sofia, Bulgarien, 4. Sept. Eine 


| 


Aemter und öf- 
—— Gebäude in Konſtantinopel 
planten. Soweit das Auswärtige u 


Kourier dafelbft mit einem Eremplar 
‚ der Proflamation eines allgemeinen 
| Aufftandes eingetroffen if. Das 
| Schriftftüd ift abreffirt „An unfere | 
Brüder in Mazedonien undAdrianopel” 


und beginnt mit Glüdtwünfchen zu dem | 


beldenmüthigen Kampf, melche fie ge- 
magt hätten. Dann heikt es meiter: 

„Nur mit Eurer eigenen Gtärfe ge= 
iwappnet gegen ein mächtiges Reich, ge= 
gen erbarmungslofe Feinde, mit ber 
Kraft Eurer Rechten und der Mad 
Eures Geiftes, habt Yhr die haßnolle 
ottomanifhe Herrfhaft erfchüttert. 
100,000 der Soldaten de Gultans 
und eine zahllofe Rotte von Ungläu- 
bigen waren nicht imjtande, Eurem 
Vorbringen zu wiberftehen. Yhr habt 
Alles auf dem Altar der Freiheit ge- 
opfert. Eure Dörfer wurden nieber- 
gebrannt, Eure Heime geplündert, 
Eure Kinder maffatrirt, und Eure 
Echmeitern, Gattinnen und Mütter 
wurben verlegt. 

Eine Reihenfolge mwaderer Kämpen 
bat in dem Kampfe beharrt und das 
Baterland mit ihrem theuren Blute 
gefärbt. Uber mit vergrößertem Eifer 
habt Yhr denftampf wieder aufgenom- 
men. Cure rauchenden Herde haben 
Euren Mannesmuth noch geftärkt, das 
Gejchrei der Kinder und das Stöhnen 
ber frauen haben Eure Seele erbit- 
tert. Neue Vorfämpfer erftanden aus 
dem Bufen des Vaterlandes und erjeß- 
ten die Umgelommenen. 

Die heilige Flagge der Freiheit meht 
ftolzer über dem theuern Waterland. 
Eure Feinde find ſprachlos geworden 
bor Eurem Heldenmuth. Die Streit- 
fräfte der Tyrannei find erfchöpft. 
Neue Tage find erblüht. Ein helden— 
bafter Schlag mehr, und die Yahr- 
hunderte der Iyrannei werben in To- 
beözudungen zu Boben ftürzen. 

Die Morgenröthe ber TFreiheit fteigt 
bereit8 am mazebonifchen Horizont 
empor und erivartet nur diefen Schlag, 
um im vollen Glanz über dem maze- 
bonifchen Lande zu jcheinen. Bereitet 
Euch alfo für diefen Schlag vor! Seid 
auf Eurem Poften! Die Stunde zur 
Schlacht ſchlägt. Der Ruf „Freiheit 
oder Tod“ wird die Ketten der Sklave— 
rei brechen und den Triumph der Ge— 
rechtigkeit bringen.“ 

Die Proklamation iſt unterzeichnet: 
„Von der oberſten Zentralregierung.“ 

Türkiſche Truppen verſuchten jüngſt, 
einen Paß zu nehmen, welcher von den 
Inſurgenten beſetzt iſt und durch das 
Thal des Satooskafluſſes führt; ſie 
wurden aber mit großem Verluſi ge⸗ 
ſchlagen. 

Weitere Kämpfe werden äus dem 
Diſtrikt Debre gemeldet. Die Türken 
griffen die Revoluzzer im Dorfe Dam— 
beni an, und beide Seiten erlitten 
ſchwere Verlufte. Eine Kompagnie 
albanifcher Truppen, welche durch das 
Dorf Kitfehero fam, wurde von Re- 
bellen niedergemeßelt. 

Konftantinopel, 4. Sept. Der ame- 
rikaniſche Konſul Ravndal telegraphirt 
aus Beirut, Syrien, an den amerika— 
niſchen Gefandten Leifhman dahier, 
dab die Behörden dafelbit eifrig mit 
ber Sude nah dem Angreifer bes 
Vizekonſuls Magelßen beſchäftigt wa— 
ren; doch kann der Konſul nicht an— 
geben, ob ſich unter den bis jetzt Ver— 
bafteten der Schuldige befindet. 

Die amerilanifhen Kreuzerboote 
„Brooklyn“ und „San Franzisto“ 
werben noch heute vor Beirut erivar- 
tet. — Die, von einer Neuigfeit3-Agen- 
tur in den Ver. Staaten verbreitete 
Nachricht, dak in der Nähe des Gul- 
tans-Palaftes eine Ballon-Bombe ge- 
— worden ſei, iſt abſolut grund⸗ 


Sofia, Bulgarien, 4. Sept. Düerft 


! 
| 


f 
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Die | | der türfifchen. Grenze, meldet, daß ein | pel Ruhe. 


Konftantinopel, 4 .Sept. Der Sul- 
tan verfündet, daß er 50,000 mollene 
Rode für dieTruppen geitiftet hat, mwel- 
he in Rumelien fonzentrit find, und in 
einer amtlichen Note der Präfektur da— 
bier wird die Benölferung aufgefordert, 
flannellene Bruſtkleider, Stiefel, Socken 
u. ſ. w. für die Truppen im Felde 
beizuſteuern. 

Paris, 4. Sept. Aus beſter Quelle 
wird mitgetheilt, daß angeſichts der 
machfenden Unorbnungen in der Tür- 
fei ein franzöfifches Flottengefchtwader 
Weifung befommen mird, Jih zur 
Fahrt nach den türfifchen Sewällern 
bereit zu halten. Ein Bericht bes 
franzöfiichen Botfchafters in Konitan= 
tinopel bezeichnet e& als wünfchens- 
werth, Kriegsſchiffe für alle Fälle in 
Bereitſchaft zu halten. 

Uehnliche Vorbereitungen find von 
Italien, Delterreih, Rußland und 
Großbritannien getroffen imorden. 
Man erwartet hier, dab die Geſchwa— 
der biefer Mächte im. Falle einer Krife 
zufammenmwirfen werben. 


Berdädhtige Mädhen- Emigration. 


Berlin, 4. Sept. Ein Mann, der fich 
Quielinsfi nennt und behauptet, daß er 
ein amerifanijcher Bürger und ein 
Prieſter ſei, erſchien zu Gleiwitz, Po— 
ſen, mit 6 Mädchen, die er angeblich 
nach einem Kloſter in St. Louis brin— 
gen und mit ihnen die polniſche Sache 
fördern wollte. 

Der Mann hatte einen amerikani— 
ſchen Paß und Papiere bei ſich, welche 
ergeben, daß er wenigſtens für das 
Prieſteramt ſtudirt hatte. 

Er wurde jedoch verhaftet, auf 
Grund des Paragraphen im Auswan— 
derungsgeſetzes, welcher es verbietet, 
junge Mädchen aus dem Lande zu 
locken. 


Muſiker geſtorben. 


München, 4. Sept. Hermann Zum— 
pe, der weithin bekannte Komponiſt 
und Muſik-Dirigent, iſt hier am 
Schlagfluß geſtorben. 


War eine Ente. 


Paris, 4. Sept. Eine Meldung des 
Blattes „Le Patrie“, daß die franzöſi— 
ſche Regierung den amerikaniſchen 
Kardinal Gibbons aus dem Lande 
ausweiſen könnte, wegen deſſen angeb— 
lichen Aeußerungen gegenüber der 
Geiſtlichkeit in der Bretagne und an— 
derwärts in Frankreich, wird amtlich 
als abſolut grundlos und unſinnig be— 
zeichnet. Die Regierungsbeamten 
ſprechen ihre Entrüſtung über einen ſo 
leichtfertigen Mißbrauch des angeſehe— 
nen Namens dieſes Kardinals aus. 


Die Ruſſen in Mandſchurien. 


St. Petersburg, 4. Sep. Das Blatt 
„Voſtotoſchny Weſtnik“ in Wladiwo— 
ſtock, Sibirien, meldet, daß jeder Per— 
ſonenzug auf der Mandſchuriſchen 
Bahn jetzt von einer Abtheiliung ruſ⸗ 
ſiſcher Soldaten begleitet, und daß die 
ganze Bahnlinie von Scildpoften 
überwacht wird. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Liverpool: ——— — Saronia von Bo: 
kon, Victorian von New 

Hamburg: Wugufte Bittorie und Penniplvanta 
bon New Bort. 
Am NRantudet, Maif., vorbei: St. Lou 
Southampton a New Dorf. (Heute en 4 
New Vort fällig.) 


— ew Vork. Arabic nr ne; Santjago nad) 
En Zum ig nad Liverpool. 
nzı3lo: Rorea nah Konglong 

—— Azoren: Prin —— von Ges 
nn "und nah Rem 
ne u en A n Bhitedeiphin, über 
Queenttown: Canada, von Liverpool na Bolton. 
Mopille: Preterian, von Liverpool nah Montreal, 
(Weitere Depefchen u. Notizen auf der AInnenjeite.) 


Hefet Die „Sonntagpof«, 


’ 


Sträuben eines ‚„„Lyucders‘‘. 


Will nicht nad dem Schauplaß feines an» 
geblihen Derbrechens zurüd. 

MWm. M. Martin, angeblich einer ber 
Führer in demLynchkrawall zu Evans— 
pille, Ind., bei dem elf Menfchen ben 
Tod fanden, wurde heute Mittag von 
Richter Kavanagh dem Sheriff jiber- 
aeben behuf3 Auslieferung an den Chef 
der Evanspilleı Geheimpolizei, Ped. 
Martin ift der Berfhmörung zum Auf⸗ 
ruhr angeklagt. 

Der Mann war am 27. Auguft von 
den Poliziften Flynn und French im 
Bezirk der Wache an der Cottage Grove 
Ure., auf eine nicht befönders guie Be- 
Ichreibung ter Evandpiller Behörden 
bin, verhaftet worden. Heute fuchte er 
mittels Habeas Corpus-Verfahrens 
vor Richter Kavanagh ſeine Freilaſ⸗ 
ſung zu erwirken, doch wies der Rich— 
ter das Geſuch ab. Als Martins An: | 
malt dann geltend machte, daß Mar- 
tina Leben in Gefahr gerathe, wenn er 
jegt nach Evansville zurückgebracht 
werde, antwortete der Richter, dat ein 
Mann wie Goup. Durbin von Indiana 
niht auf Auslieferung des Ange: 
Hlagten dringen würde, wenn das der 
Tal fei, doch verfprach er, fi) noch 
beute mit Coup. Durbin in Verbin- 
dung zu fegen. Sollte Martin wirt- 
lich in Lebensgefahr gerathen, wenn er 
nad) ‚Indiana zurüdgebracht würde, fo 
wolle er (Kavanagh) für feine. Feſ⸗ 
haltung in Chicago ſorgen. 

Später theilte der Gouverneur von 
Indiana dem Richter Kavanagh mit, 
daß Martins Leben in keiner Gefahr 
ſei. Der Richter verfügte dann des 
Mannes Auslieferung. Martin brach, 
als er das hörte, in Schluchzen aus. 


Nicht übel. 


* Polizeichef O'Neill machte heute 
Mittag Ald. Dixon, Vorſitzer des 
Stadtrathsausſchuſſes, auf ein Ge— 
ſetz aufmerkſam, welches bei den Völ— 
kerſchaften im „dunkelſten Afrika“ be— 
ſteht und Redner zwingt, auf einem 
Bein zu ſtehen. Sobald ſie das nicht 
mehr können, müſſen ſie aufhören. 
Herr O'Neill meinte, in dieſer Bezie— 
hung könnte man in der Stadthalle 
noch Manches lernen. Dem Stadtva— 
ter gefiel die Idee ſo ſehr, daß er er— 
klärte, er werde ſie dem Stadtrath zur 
Annahme empfehlen. Beſonders kor— 
pulente Herren, wie Cerveny von der 
12. Ward, würden dadurch empfindlich 
betroffen werden, auch „Bathhouſe 
John“ würde ſich im Schweigen üben 
müſſen und Ald. Badenoch ſich an das 
ſchöne Sprichwort halten Kürze iſt 
des Wißes Würze“. Die großen 
Schweiger im Stadtrath dürften Dir: 
ons Vosfhlag auf das Wärmite befür- 
orten. 


Wachsthum des Vonverrehrs. 


Die Zunahme i in 1 bem biefigen Poſt⸗ 
verfehr hält an. Heute erhielt Poft- 
meifter Coyne die Berichte desKtaffirers 
und der Geldanmweifungs - Abtheilung 
für den Monat XAuguft. Kaflirer 
Bean theilt mit, daß die Einnahmen 
$783,996 maren gegen $679,130 im 
Auauft 1902. Ym Geldanmeifungs- 
Amt wurden 491,426 Geldfendungen 
vermittelt, im Betrage von $9,666,- 
082. €3 ftellt dies eine Zunahme von 


| 


| 


\ 


71,037 in der Zahl und $1,737,554 im | 


Betrage gegen den gleihen Monat bes 
Vorjahres dar. 


Daffer- Bulletin. 


Nach dem Befinden des Gefund- 
heitsamtes ift heute alles jtäbtifche 
Leitungswaſſer von verdächtiger Be— 
ſchaffenheit, mit Ausnahme desjeni— 
gen, welches von der Carter H. Har— 
riſon Saugſtation kommt. Dieſes 
kann, auch ungekocht, ohne Gefahr ge— 
noſſen werden. 


* Am Fuße der 38. Straße wurde 
heute die Leiche eines unbekannten 
Mannes aus dem See gezogen. Sie 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 235 35. Str. gebracht und liegt 
dort zur Identifizirung aus. Der 
Todte mag etwa 30 Jahre alt gewe— 
ſen ſein und hat mindeſtens zwei Wo⸗ 
chen lang im See gelegen. 

* Dbmohl der Chicago Coated Board 
Co. durch ein Experiment nachgewieſen 
wurde, daß fie in ihrer Dampfteffel- 
anlage den Rauch vermeiden fann, be= 
folgt fie doch die Rauchgemeinichaden- 
Ordinanz nicht, und ed merben beö- 
halb verfchiedene Klagen gegen fie ein- 
gereicht werben, mie Chefteffelinfpeftor 
Blanen heute erklärt. Herr Blaney 
hatte den Firmenmitgliedern legte Wo- 
che praktiſch gezeigt, wie ſie dem Rauch— 
übel ein Ende machen und gleichzeitig 
täglich viele Tonnen Kohlen ſparen 
könne, es ſoll aber nutzlos geweſen 
ſein. Dagegen fügen ſich die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften den Vorſchriften, 
und die Michigan- Zentralbahn, die 
Rod Island- und die Pennſylvania— 
Bahn haben bereits Rauchverzehrungs⸗ 
apparate in Betrieb, mährend die Chi- 
cago, Milmautee & St. Paul-Bahn 


on j.folche zur Zeit einrichten läßt. 


Das Wetter. 


GHicago und Umgegend: * Abend und mor⸗ 
gen im Allgemeinen fen; lebhafter nord» 
— jpäter nordöftliker * 

bewoltt: mor —J— 
—— im 


llinois: Heute Abend 
im mittleren und im —— 
— ibön; medhjelnde, jpäter nördliche — 
Arid —* — —— —— zu. Hier ur 
nen 
Nieder: —— ae umd wabrideintih 
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Klingt romanhafl. 


Anführer der NRaubmörder war 
muthmaßlic, eine Fran. 


@ie verridhtete die Blutarbeit. 


Das ift die Anficht des Infpeftors Wheeler. 
—Der Derdadt ift auf Alice Dowiy ge: 
lentt, die nebft ihrem Manne Charles ge: 
fudyt wird.— Stand der Unterfuchung. 


Sn ihrer Rathlofigteit betreffs der 
Löſung ihrer Aufgabe, die Morbbu- 
ben zu ermitteln, melde den Raub» 
mord in ber Remife ber ChicagoStreet 
Railman Company verübten, verjteigt 
fih die Polizei zu den gemagteiten 
Muthmaßungen. So hält fie es jetzt 
| für höchft wahrſcheinlich, daß derKum⸗ 
pan der Raubmörder, der Schmiere 
ſtand, während dieſe ihr blutiges Werk 
verrichteten, in Wirklichkeit ein Weib 
in Männerkleidung war. Dieſer An— 
ſicht iſt vornehmlich Inſpektor Whee— 
ler, der geſtern Abend ſeine Mannen 
beauftragte, auf einen berüchtigten 
Verbreher der Meitfeite, Namens 
Domly und auf deſſen Frau zu fahn— 
den, die „den Teufel im Leib“ und ih- 
ren Mann auf feinen gefährlichen 
Streifzügen begleitet haben fol. Das 
„würdige” Ehepaar wird feit Sonntag 
bermißt. Sämmtliche Poliziften der 
Stadt haben Auftrag erhalten, auf 
daflelbe zu fahnden. 

Dorly ift der Polizei nicht nur ala 
ein berimegener, bor feinem Verbrechen 
zurüdjchredender Burfche bekannt, 
fondern foll auch, was erfchierend ge= 
gen ihn ind Gemicht fallt, einen Colt- 
ſchen Magazin-Revolver beſitzen. 

Frau Dowly iſt, den Angaben der 
Polizei gemäß, eine hübſche Brünette, 
die angeblich, wenn ſie mit ihrem | 
Manne auf Raub auszog, fih in 
Männerfleider warf. Wurbe fie dann 
eingefangen und in rauenkleidern 
dem Richter vorgeführt, fo konnte bag | 
Opfer fie gewöhnlich nit mit Be= 
ftimmtheit identifizieren und ſie ent⸗ 
ging der Strafe. 

Im vorigen Winter fiel ein Bewoh⸗ | 
ner der Nordfeite dem Ehepaar in die | 
Yinger.. Die Polizei fchildert fein Er» 
lebniß mie folgt: Eine hübjhe Brü- 
nette hielt ihn auf der Straße an und 
bat ihn, bitterlich fchluchzend, um ſei— 
nen Shut. Während ich der Ange- 
redete noch bemühte, Näheres von ber 
Frau zu erfahren, wurde er bon eis 
nem Manne überfallen, der eine Ge- 
fihtsmasfe trug und ihn mit borge- 
baltenem Revolver ziwang, die Hände 
gen Himmel zu ftreden. Gleichzeitig 
fiel die Frau über ihn ber und erleich= | 
terte ihn mit affenartiger Gejchmwin- | 
digkeit um feine Uhr, Schmudjachen 
und Baarfchaft. 

Die von dem Manne, der die Be- 
amten derStraßenbahngefellfchaft nie= | 
derichoß, gelieferte Bejchreibung paßt 
angeblich auf Domly und die Polizei 
glaubt, daß feine Frau fih in Män: | 
nerfleidung an dem Verbrechen bethei= | 
ligte. Die mit der Aufarbeitung des | 
alles betrauten Deteftives muthma- | 
ben, daß fich das Ehepaar irgendwo 
in der Stabt oder den Vororten ver» 
ftedt halt. 

„Ih bin felfenfeft davon über: 
zeugt, daß eine Frau fich nicht nur am 
Verbrechen betheiligte, jondern bie 
Hauptrolle fpielte, d. h. daffie es mar, 
die die Blutarbeit verrichtete,“ fagte 
Snipeftor Wheeler. „Man erinnere 
fih, daß Edman, der verwundet wur=- 
de, ausfagte, daß einer der Banbiten | 
eine fanfte Stimme, ähnlich der einer | 
rau, hatte. E8 ift ferner bemerfena- 
merth, daß an allen der bedeutenderen | 
Raubüberfällen auf der Weitfeite, vie 
am 4, Juli mit der Ermordung tes 
Stationsagenten Zathrop in der Sta= 
tion an Elybourn Junction begannen, 
ein Bandit betheiligt war, der eine 
Yrauenftimme und Eleine, zarte Hände 
hatte. Die mit der Aufarbeitung bes | 
Yalles betrauten Detektive waren all- | 
gemein der Anficht, dab der »orer- 
mwähnte Bandit ein Frauenzimmer 
war. 

„In Verbindung damit fahnden wir 
auf Alice Domly und ihren Mann 
Charles, der ein gefährlicher Verbre- 
cher ift, der feiner Frau aber, mas 
Tollfühnheit anbetrifft, nicht um ein 
Sota nachjteht. Beide haben eine An= 
zahl verwegener Raubüberfälle verübt. 
Er wurde im Juli 1902 verhaftet. Ehe 
er in3 Zuchthaus fpazierte, foll er nach 
dem Boliziften Peter3 von der Bezirks⸗ 
mache an der W. North Une. geichoffen 
haben. 

George Kalle, alias George Domly, 
aliad George Curtis, alias Charles 
Martin, der in Verbindung mit dem 
Raubmord erwähnt wurde, war am 
29. April 1902 im Eounty-Gefängnif 
eingeliefert worden, nachvem ihn Rich: | 
ter Severfon unter der Anklage bes 
Mordangriff3 den Großgefrnorenen | 5 
übermwiefen hatte. Er wurde fpäter 
prozeflirt, jhuldig befunden und zu 
Zuhthausftrafe verurtheilt, aber am 
31. Mai 1903 aus dem Zuchthauſe 
entlaſſen. Später wurde er unter ei— 
ner anderen Antlag e auf der Norbimeit- 
feite verhaftet. urde gegen Bürg- 
ſchaft auf freien up gefegt und ver- 
ſchwand. Seitdem hat man nichts von 
ihm gehört. | 

Sefängnißdirettor Mpitman fagte: 
— * des Mannes, habe 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


15. Jahrgang. — 


aber nichts von ihm gehört, ſeit er im 
Mai entlaſſen wurde. Ich weiß nicht, 
ob ihn ſeine Frau befucht hat, während 
er im County Zwinger jhmadhtete.” 

Die Polizei bemüht fih auch, vier 
junge Männer zu ermitteln, die am 
Sonntag früh, kurz ehe die verhäng- 
nißoollen Schüffe fielen, an der 61. 
und State Str. von einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen abjtiegen und zei= 
tig genug vor der Remife eingetroffen 
fein müffen, um nod) die Mordbuben, 
wenn auch nur flüchtig zu jehen. 

Die jungen Männer murben von ei- 
nem an State, in der Nähe der 60. 
Straße mohnhaften Gefhäftsmann 
gefehen, deffen Namen die Polizei ge- 
heim hält, desgleichen von Frl. Xottie 
Mentmwortb, Nr. 975 Le Moyne Str., 
und von Frau Harry Dupre, Nr.6201 
State Straße. 

Der vorermähnte Geihäftmann, 
meldher von dem Straßenbahnmagen 
an der 60.Str. abfprang, will bemerkt 
haben, daß etma 40 Fuß jüdlich von 
der Remife an der Ditfeite der Straße, 
ein Bugay Stand, vor das ein Fräftiger 
Fuchs gejpannt war. Man muthmaßt, 
dat die Morbbuben in diefem Buggy 
ihre Flucht bemerfitelligten. 

Geftern Abend wurde Leutnant Mes 
Meeney von dem Milmaufee’er Polis 
zeichef Ianfen in Kenntnif gefegt, daß 
dort einer der aus dem Zuchthaufe in 
Kalifornien ausgebrocdhenenSträflinge 
verhaftet wurde. E3 murde fofort ein 
biefiger Detektive nah Milmaufee ge- 
fandt, um den Burfchen in Augen 
fchein zu nehmen und feitzuitellen, ob 
er der Befchreibung gemäß einer ber 
Mordbuben fein fann. Der Häftling 
wird mwahrjcheinlich nach Chicago ge= 
bracht werden, da von dem dritten ber 
NRaubmörder jeglihe Beſchreibung 
fehlt. 

Man glaubt, daß der in Milmaufee 
verhaftete, au& dem Zuchthaufe zu Fol— 
jom, Eal., entfprungene Sträfling ein 
| gemwilfer Richard M. Gordon it. Der 
| Burfche fol fih am Sonntag hier in 
der Breene’fhen Wirthichaft, an 61. 
| und State Str., aufgehalten Haben. 

Ein Schanfteliner, der in dem Lo— 
tal beſchäftigt iſt, gab an, daß ein 


Weſtens. 
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legte Bemerkung ihr gegenüber nie 
gemacht habe. Heute wird die Polizei 
die Suche nach dem Fremdling fort⸗ 
ſetzen, der ſich mit Sleuder in Me— 
Carthy's Speiſewirthſchaft befand, 
doch iſt die Polizei im Voraus über— 
zeugt, daß ſeine Ausſagen ihr nur 
von geringem Nutzen ſein werden. 

Die Angabe, daß im Gebüſch an 62. 
Straße und Indiana Avbenue ein Re— 
volver gefunden wurde, entpuppte ſich 
als eine „Ente“. Man hatte dort nur 
eine Patrone gefunden. Ein gewiſſer 
Riordon, der als der muthmaßliche Ei— 
genthümer der Waffe verhaftet worden 
mar, wurde auf freien Fuß geſetzt. 
Der Grobſchmied Joſeph Scapardino, 
der angab, daß er einen der Mordbu—⸗ 
ben identifiziren könne, befindet ſich 
unter Beobachtung. 

Der Schaffner Gills wurde heute 
nach der Bezirkswache zu Englewood 
zitirt und befragt, wo er ſich Samſtag 
Nacht aufgehalten habe. Er gab zu— 
friedenſtellende Auskunft und wurde 
entlaſſen. 

Polizeichef O'Neill hält den Ham— 
mer, welchen die Raubmörder in der 
Remiſe zurückließen, für eine wichtige 
Handhabe zur Ermittelung der Thä— 
ter. Geiner Anfiht nad mwurbe der 
Hammer in einer Schmiede, und nicht 
bon Stredenarbeitern benukt. 

Geſtern Nachmittag jprah einMann 
in ber Bezirfäwache zu Englewood vor 
und beanfpruchte die auf die Ergreis 
fung der Mordbuben ausgejekte Bes 
lohnung im Betrage von $3000. Er 
erklärte, die Raubmördber „feitgena= 
gelt“ zu haben und führte Kapitän 
Shippy und eine Anzahl Deteftives 
nach einer leeren Baujftelle an 67. Str. 
und Wabafh Ape., wo drei Männer 
umberlungerten. Sie wurden verhafs 
tet. Zwei ließ Kapitän Shippy nad 
furzem Verhör laufen, der Dritte 
aber, der fich ala der Erzuchthäusler 
„Ben“ Eddie entpuppte, wurde einges 
fäfigt. 

Gegen Mitternaht wurde in der 
Bezirtäwache ein Padet abgeliefert, 
melches ein ?yremder, der e3 fehr eilig 
— haben ſchien, in der Apotheke von 

. U. Meyer, 69. Straße und Went- 
| orig Une., gelaffen hatte. Auf dem 


ı Mann, ber einer Photographie gemäß | Padet war der Name „DecHenry“ ges 


fein anderer al3 Gordon mar, ſich 
am Sonntag während des Tages 
der Wirthſchaft aufgehalten habe. 


kritzelt. Der Fremdling hatte dem 
Apothekergehilfen erklärt, daß es abge— 
holt werden würde. Da das nicht ges 


fet augenfcheinlich nervös gemefen | Ihab, wurde e3 gejtern Abend geöff- 


babe auf Jemand gemartet. 
Abend hätte er fich entfernt. 
Sohn Walfh, ein Fahrkartenverfäu- 
fer in der South Park-Station der 
Sübdfeite-Hochbahn theilte der Polizei 
mit, baß am Sonntag früh um drei 
Uhr bier Männer, die eö jehr eilig zu 
haben fchienen, einen öjtlich fahrenden 
Zug beitiegen. Sleubers erftem Ge- 


Gegen 


ftändnig gemäß hatte er mit den Räus | 


bern vereinbart, fie in der erwähnten 
Station zu treffen. 


Die Polizei glaubt, daß bie — 
mörder urſprünglich beabſichtigten, 
Beamten in der Remiſe an der * 
Str. und Vincennes Ave. zu überfals | 
len und zu berauben. Dort wurden 
an drei aufeinanherfolgenden Tagen 
bon den Schaffne,n Patchpool, Met | 
ı und Carey brei verbächtige Kerle be- 


halb zmei Uhr dort umberlungerten. | 


wurden und änderten dann ihren Plar. 

Den Angaben eines Deteftives ge- 
mäß fahndet die Polizei auch auf ei- 
nen gemwiffen Harvey Logan, der vor 
etwa drei Monaten mit drei anderen 
Häftlingen aus dem Zuchthauſe zu 
Knorpille, Tenn., ausbrad. Der Ju— 
ftizflüchtling fol ein herzlofer, zu jeder 
Schandthat fähiger Verbrecher fein. 
Er wurde im Juli 1902 überführt, 
fih an der Beraubung eine3 Erpreß- 
zuges betheiligt und den Erpreßboten 
ermordet zu haben. 
nofjfen, mit denen er den Weberfall 
ausführte, wurden gleichfalls zuZucht— 
hausſtrafe verurtheilt. Vor etwa drei 
Monaten warf Logan einem Wärter, 
der an ſeiner Zelle vorbeiging, eine 
Drahtſchlinge um den Hals, würgte 
ihn, nahm ihm den Revolver ab und 
zwang ihn, ihm und feinen drei Kum- 
panen die Thüren des Zuchthaufes zu 
öffnen. Einen der Flüchtlinge ift in- 
zmwijchen getödtet worden. Logan und 
feine überlebenden Kumpane, Bufh 
Caflidy und Harry Longbaugh, find 
aber noch wohl und munter und muß- 
ten fich ihrer MWiederverhaftung bisher 
zu entziehen. Die biefige Polizei halt 
ed nicht für ausgeichloflen, daß fie an 
dem bier verübten Raubmorbd betheiligt 
waren. 

Sleuder, der Lügenbold, wurde ge— 
ſtern nur Iweimal aus ſeiner Zelle 
nach der Amtsſtube des Kapitäns 
Shipph geführt. Einmal, als C. C. 
Johnſon, ein Bruder des ermordeten 


Seine drei Ge— 


| 


| 
| 


| 


| merkt, bie zulegt am Sonntag früh um | 


| Sie merften wohl, daß fie beobadhtet | 


net und der Polizei übergeben. Es 
enthielt einen Rod und einen Revol- 
ber. 

„Der Tag hat vielverfprechend be- 
gonnen, iſt aber wieder ergebnißlos 
verlaufen“ — ſo äußerte ſich geſtern 
Abend um halb elf Uhr der Polizei— 
chef über den Stand der Unterſuchung. 

Polizeihef O Neil erklärte heute, 
daß er die Hoffnung, der Mordbuben 
jemals habhaft zu werden, fchon auf: 
geben würde, menn die Straßenbahn= 
gejelihaft und die Pinkferton Detet- 
tive-Agentur nicht ihren ganzen, fehr 
großen Einfluß aufböten, die Schuldi- 
gen dem ftrafenden Arm der Geredhtig- 
| feit zu überantworten. 

„Die Beamten der Straßenbahnge- 
jelihaft werben nicht raften, bi8 bie 
Raubmörder vermittelt worden find,“ 
| Fagte ber Polizeichef. „Alle Hilfsmit- 

der Pinkerton DeteftivesAgentur 
ftehen der Gejellihaft zur Verfügung. 
Die Hilfsmittel der Deteftive-Agentur 
ermöglichen e3 ihr, viel leichter einen 
vermwidelten all zu entwirren, ala wir 
e3 im Gtande find. Andernfalls 
würde ich die Hoffnung aufgeben, daß 
die Mörder jemals entdedt merben. 


ı Die Polizei thut indefffen Alles, mas 


| 


Motorführers, dort: vorfprad, um ihn | 


zu fehen und dann mieder, al3 ein 


Fuhrmann, Namen? Milner, ihn zu | 


jehen mwünfchte, um feftzuftellen, ob er 


einer bon brei berbächtigen. Gejellen 


fei, die vor mehreren Tagen 
Nähe der Remife 
pflegten, fich 
bliden ließen. 
Am Abend wurde Edna Glaf, Nr. 
2118 State Straße, die Sleuder ala 
feine „Zlamme“ bezeichnet haben foll, 
bon den Deteitives Fay und Nelfon 
nach der Bezirkswache zu Englewood 
gebracht. Man hatte behaupiet, daß 
Sleuder ihr gegenüber geäußert hätte, 
er würde demnächſt in den Beſitz einer 
Menge Geldes gelangen. Ebna gab 
an, daß fie überhaupt nur zwei Mal 
mit Sleuder zufammengetroffen fei 
und daß er die ihm in den Mund ge 


in ber | 
umberzulungern | 
feit Sonntag aber nidt | 


in ihren Kräften fteht. Kapitän Shippy 
und Kapitän Hayes metteifern mitein= 
ander, der Mörder habhaft zu werben, 
arbeiten aber in jchönfter Eintracht 
zufammen. Betreff3 der Vermuthung, 
daß fich eine Frau am Verbrechen be- 
tbeiligte, babe ich wenig zu fagen. 
Mir jceint, daß eö genug 'verwegene 
Kerle in Chicago gibt, die einer fol- 
chen That fähig find, daß man alſo 
nicht nöthig hat, ſich in gewagten 
Muthmaßungen zu ergehen, ob nicht 
vielleicht gar ein Weib am Verbrechen 
betheiligt war.“ 


Unglücklicher Zufall. 


Das Leichenſchaugericht, welches 
heute die näheren Umſtände unterſucht 
hat, unter welchen geſtern J. B. Smith, 
Präſident des Gewerkverbandes der 
Köche, ſeinen Tod fand, hat ſeinen 
Wahrſpruch dahin abgegeben, daß 
Smith ſich nicht das Leben genommen, 
ſondern infolge eines unglücklichen 
Zufalles zum Fenſter ſeiner Wohnung 
hinausgeſtürzt ſei. 


* Der heute im St. Mary3-Hofpi- 
tal erfolgte Tod der Florence Dionesti 
wird vom Koroner zum Gegenftande 
einer Unterfuhung aemadt werben. 
Mie Florence vor ihrem Ableben ange- 
geben hat, war an ihr von einem Arzte 
auf der Meitfeite eine aejehlich nerbo- 
tene Operation borgenommen morben. 

* Vorfiger Plamondon vom Bor- 
fehrungs-Ausfhufle für die Zenten- 
narfeier hat fi mit einigen anderen 
Mitgliedern desjelben nad Cleveland 
begeben, um bort auf dem „Automobi= 
liften-Tag“ Theilnehmer für bie Kraft» 
magen-Rennen zu gewinnen, welche 
bier am 29. und am 30, September 
abgehalten werden follen. 

* Gine entgleifende Lofomotive der 
Chicag Junction Railway rannte 
heute zmwei Pfeiler ded Viabultes an 
ber Taylor Str. ein, fo ba biefer 
vorläufig für den Verkehr bat gefperrt 
werben müjlen. 
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Die größten Männer: und Snaben-Ausitatter der Belt. 
Bor: Berfanf von 


H 


erbſt Ueberziehern 


J— von voriger Saiſon übriggeblieben. 


wurden ... Wir offeriren Euch die Auswahl vonHunderten von 
eleganten Röcken, die von 315 bis zu 325 verkauft wurden ... 


kurze Box und Cheſterfield Facons, und 1 0 


viele ganz mit Seide gefüttert 
für nur — 


IT The HSub’s Herbit-Ausftellung von eleganten Kleidern für Männer und Knaben übertrifft jede 
Austellung, die bisher in Chionao gematt wurde. Die Auswahl ift größer, die Muſter hübſcher und die 
befferer Sorten find von Kunmdenichneidern gemacht und vereinigen in ihrer Herftellung die befte Ar- 
beit und höchite Eleganz und tabellofes Vaffen ... (The Hub ift das einzigfte Gefchäft in der Stadt, 
das das berühmte „Atterburg-Shftem“ führt, alfo die feinften fertigen Kleider, die je gemacht mur- 
den)... . Unfere Breife für diefe Waaren find 


. Amüge......$18 bis $36. 


en, bon 
Möbeln. Alles war nett gehalten 
und fledenlos rein, Tieß aber eine ge- 
brüdte Armuth erfennen, bie man 
nit: einmal zu” verbergen verfucht 


Hatte. 
Er 30g fi, fobald die kurze Erörte- | 


rung zwifchen Vater und Tochter be- 
endet war, mit neuen Entfchuldigungen 
zurüd und traf draußen mit feinem 
Freunde wieder zufammen. 

„Run?” fagte Clifford, ald Dito 
ſich ſchweigend heimwärts tmanbte. 
Was hatteſt Du denn noch ſo lange 
mit der geſtrengen Dame zu ſprechen?“ 

ZZu ſprechen nichts; ich hörte nur 
zu und arbeitete im Geiſte einen Ro— 
man aus, einen bon jener Art arm⸗ 
feligen Romane, die nicht anziehend 
"genug find, ala daß die Leute. davon 
| wiffen mollien.“ 

„Bas? MWilft Du damit etiva 
fagen, daß Jordan fich wirklich in Diefe 
überreife und bürre alte Jungfer ver- 
kebt hat?” fragte Elifford in hellem 
Erftaunen. 

„DO ®ntt, nein! 
liebt, 

gebracht; doch nur in das herfömm- 
liche Schänkmädchen, das ſicher nicht 
halb ſo intereſſant wie Miß Boſtal 
iſt.“ — 


Er hat ſich ver—⸗ 


| Intereſſant?“ 

|: „Jamohl. Sch habe nämlich die 
Idee, daß die magere alte Jungfer 
eine Heldin iſt, über die man ſich auf—⸗ 
regt. Während ſie aber über eine ge— 


‚bon den forafältig ges 


das babe ich ficher heraus— 


Offen 
Samftag 
Abend 
bis 
10:30. 


I>3I1G STYTOrnreE 


MUB 


Mittag. 


Van Buren und Halsted Str. 


ie Ausflattung für Eure Jungen liegt bei uns bereit. Preife 
wie immer, die Miedrigften. Auswahl die Größte. 


2⸗Stück Aniehofen-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 
Jahren—aus feinem blauem Serge gemadht und aufs Vefte aus- 


geitattet. 


3:Stüd Aniehofen-Anzüge für Anaben im Alter von 8 bis 16 
Jahren—aus feiner Qualität fhmarzem oder fanch Cheviot ge- 
macht, auf's VBejte gefchneivert und ausgeftattet. Spez. Werth . 


Zange Hofen-Anzüge für Anaben im Alter von 13 bis 20 Sah- 
ren, aus guter Qualität Worfted oder Cheviot gemadt, von 
Kundenfchneidern hergeftellt und gut paffend. Spezieller Werth 


Spezieller Werth 


82.50 
52.95 
54.95 


Schul-Schuhe. 


Ganz olive Lederfchuhe für Anabenund Mädchen. 
tin Calf, Mäbchenfhuhe aus beitem Dongol 


garantitt . . . . 


Pa 


Knabenſchuhe gemacht aus Sa— 
a = Leder, alle Größen, jedes Paar wird 


95 


Heberzieher......$20 bis $60. 


unſerem Knutſcher⸗Departement (4. Floor Wir führen eine vollftändige Auswahl von Whipcord Undreß 


ae mujerem Sutiäer-Depariement (4. Syiser) 


Anzügen, Kutiher- Dre: Röden, Ueberziehern und Beintleidern; 


edenfalls: weiße Stodinet Beinkleider, Stiefel, Stiefelichäfte, Hüte und Scarfs zu den billigften Preiſen. 


Berner eine vollftäudige Partie von Automobil:-Waaren. 


Zuverläſſige Herbſtkleider 
für die Knaben. 


Ein wichtiger Einkauf von 
hochfeinen 


Sweaters für 
. Männer. 


Die Brooklyn Knitting Co., 
Fabrikanten von hochfeinen, voll 
regulär gemachten Sweaters, 
verkaufte uns ſämmtliche kleinen 
Partien und einige Muſter von 
ihren hochfeinen Sweaters zu 
406c am Dollar ... nicht ein 
Sweater in der Partie iſt weni⸗ 
ger als 83.50 und bis zu $6 
werih . .. in allen Farben und 
Kombinationen und diesjährige 
Herbſtmuſter ... ſo lange der 
Vorrath reicht, 

Auswahl 

Hübſche Herbſt Plaited Männer-Hem⸗ 
den..befeitigte oder abnehmbareMten- 
ihetten..in hübjchen Muftern md 
Streifen und Punkten. würden billig 
fein zu $1.25, aber als jpeziellen Bar: 
gain für das Bir — of⸗ 
eriren wir dieſe ge 
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Neue Herbit-Schube 


für Alle. 


Spezielle frübe Herbftiftiälage von neuen Facons 
in Schuhen für die fommende Satjon ;: Neueſte 
Facons und beſte Werthe in hochfeinen, zuberläf- 
figen, durchaus garantirien Schuhen... An fei- 
nem anderen Plate find beffere Schuhe zu finden, 


3.50 und $5.00 


Spezialitäten in Schul: Shuhen 
für Knaben: u. Mädchen, morgen 


Satin Galjnaben-Schnürfchuhe. ‚einige mit 


ala The Hub’3 
Schuhe zu . 


„‚Armor:Clad« Sohlen. .zu 


inolßendhemede $2 und 82.50 Knaben-Schuhe_ . 


ir"  angebrocdene Nartien 


danpgenähte und Goodyear Welt Schnür⸗ 
Schuiſchuhe für Mädchen.. werth 82. 50.. 


ſpeziell 


Das Gaſthaus am Slcande. 


Roman von Florence Warden. 


(1. Fortjekung.) 

Shingle End mar ein hübfcheß, aber 
baufälliges Haus, das lint3 an ber 
Kreuzung zweier Straßen ftand. 3 
war einſt weiß geweſen, Vernachläſſi— 
gung und rauhes Wetter aber hatten es 
grauſcheckig gemachl, während zerbro⸗ 
bene und verſtäubte Fenſter, wacklige 
Läden und verwilderte Bäume und 
Eträucher zufammenmirkten, dem Orte 
ein bes, verlorenes Uuzfehen zu 
geben. 

Hinter dem Haufe mar ein Garten 
mit einem Hühnerhof und einem ein- 
gehegten Stüd Land, und Dito hatte 
im MBorübergehen den Oberjt unter 
einem Xpfelbaum feine Zeitung lefen 
feben, während das Tlatiern eines 
Frauengermandes im SHintergrunbe 
zwwifchen den Bäumen ihren Verbacht 
zu beftätigen jchien. 

„Wir haben ven Schurfen in jeinem 
Schlupfwinkel aufgeſtöbert,“ frohlockte 
Ouio, da ſie auf ihr zweites Klingeln 
im Hauſe endlich Fußtritte hörten. 

Alz aber die Thüre fich öffnete, 
Ihwanb ihre Zuverficht, denn por ihnen 
Hand eine mweibliche Geftalt von min» 
bejtend vierzig Jahren, Flein, mager, 
arımfelig gekleidet, von fteifem Mefen, 
lanafam im Reden, mit Gartenhand> 
jhuben und einem luftigen Strohhut 
angeiban, die fie mit Verwunderung 
onfah und jteif nach ihrem Begehren 


fragte, 

Otte, der Iharffinnig genug mar, 
Fr a daß dies die Tochter des 
Dberften 8 nl bat 8 —— 
wegen um Verzeihung und ſagte, da 
ſie einen Brief fur ihren Freund Jor— 
dan gebracht hätten, der, wie ſie an⸗ 
nähmen, den Nachmittag mit. bem 
Operft Boftal verbringe. Sie würden 
nicht gubringlich geiefen fein, wenn fte 

nicht geglaubt hätten, daß ber Brief 

wii, färe, ba. auf.bem Ums. 
fe er emertung ftche:» „Sofort 
eben.” — 


Eine riefige Ausftelung von Kinder = Facons, 


den ganzen Floor einnchmen. 


wife Reli jprach, die jet augenfchein- 
lich der Gegenftand einer von Jordans 
unfhägbaren, aber vergänglichen Nei- 
gungen ift, warf ich einen Blid in ihre 
Zimmer: das ärmliche kleine Speiſe— 
zimmer und das kahle, lange Beſuchs⸗ 
zimmer, und entnahm daraus eine 
ſolche Geſchichte gedrückten Lebens und 
niedriger, armſeliger Kämpfe, daß es 
—— Papier und Feder verlangen 
ieß. 

Clifford machte ein Zeichen der Un- 


Knaben = Schuhe, beftes Satin Calf 
Stod Dongola Top Leder, beite Dat- 
Leder-Sohlen und Leder Bad Stays. 
Schuhe, melde dauerhaft find 
ea bon 23 bis 53 zu $1.50; 
tößen von 13 bi 2 6. 
* 8*81.25 


zu. 


— 


> . . — 


Für die Knaben. 


Größen, gemacht aus fanch Cheviots 


u. ſ. w. regulärer Werth 25c— 


Mädchenſchuhe, feines Dongola-Leder; 
Patentleder-Obertheile, beſte innere u. 
äußere Sohlen u. Counters. Dies ſind 
dauerhafte Schuhe — Größen 12 bis 


2 zu 31. 25; Größen 81 00 
% 


83 bis 113 zu 


Wir haben ungefähr 100 Duhd. Yud- 
Schulkappen für Knaben, alle 9 c 


welche 


Jünglings-Anzüge. . 14 bis 20 Jahre. .ſowohl einfach wie doppel—⸗ 
brüſtig. in hübſchen Effekten.. Tweeds, Caſſimeres, Cheviots und 


fanch Worſteds; ſowie einfache blaue und ſchwarze.. 
ſchön geſchneidert. . Qualitäten, die anderswo zu 
und 8314 verkauft werden. ſpeziell. 


* 810 


u 


Kuaben-Kniehofen-Anzüge..8 bi8 16 Jahre....in einfach brüftigen 3:Stüde 
Anzügen; ebenfalls doppelbrüftige 2-Stüde Yacons..die neneften Entwürfe und 
mw 


beiten Yabrifate..in nahezu jeder Farbe. .jpezielle Werthe 


morgen 


Sünglings-Hofen..14 bis 20 Jahre. ..die 
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dauerhafteiten Stoffe, leichte und mit: 


teljchivere Waaren, Streifen, Karrirungen und fancy Mifhungen. .alles > 
mas von unjeren $3 und $4 Frühjahrd- Partien übrig blieb... morgen... Ss 


Neue Herbit:Mufter in mweichen und fteifen 
Sünglings: und Snabenhüten...dunfle und 
helle Farben...9Se bis #2.98, 

Elegante Facons in breitrandigen Rinder: 
bitten... Tuch, Fils, Sammet. Eorburop und 
PBelze...alle Farben... 48e bit 84.48. 

Knaben und Mädhen Tams. . in Tuch, 


Serge, Cheviots und Corduroy... alle ur 
...nlatt oder verziert...48e bis 82.98. 


für 


$1.15 


e 
81.50 Fedora = Tacon 


und Snöp}: 


$1.35 


Und der Anftifter 30g mit übertrie- | 


bener Sorgfalt ein Schreiben aus ber 
Tafche, das er mit Clifford zufam- 
mengeftellt hatte, und dem mit großem 
Fleiß das Ausfehen gegeben morben 
mar, al® ob eö durch die PBoft befördert 
morden märe, 

Aber Mik Boftal fehüttelte, einen 
Blid auf den Brief werfend, mit dem 
Kopf. 

„Es ift Niemand beim Vater,” jagte 
fie, „und ih fenne Niemand Da 
Namens. Wenn Sie jedoch in's Be— 
ſuchzimmer eintreten wollen, will ich 
ihn fragen.“ 

„O nein, nicht um die Welt. Wir 
können uns unmöglich weiter aufdrän⸗ 
gen. Wir müffen uns geirrt haben,” 
ftammelte Dtto, während Elifforb fich 
eilig durch das Kleine hölzerne Thor 
zurüd auf die Straße begab. 

Inzwiſchen war Oberſt Boſtal, der 
die Stimmen gehört hatte, durch den 
engen Gang aus dem Garten gefoms 
men, um bie Bebeutung biefer unges 
wöhnlichen Laute tennen zu lernen. 
Die Sache wurde ihm unter weiteren 
Entfhuldigungen Otto bon jeiner 
Tochter erklärt. 

Der Oberft, ein Mann von ungefähr 
fünfundfechzig Jahren, mit vermitter- 
tem, grauem Geficht, der einen faben- 
fiheinigen geflidten Rod und einen ab» 
genugten Panamahut trug, erinnerte 
fh fofort de Namens. 

„Jordan — 2 — ja, natürlich 
fene ich ihn,“ fagte er ohne Weiteres. 
„Ein Eleiner junger Mann mit einem 
langen Schnurtbart. Ya, er begleitet 
mich oft nach Haufe, doch nur bi8 an 
die Brüde, wo er jebes Mal umtehrt 
und fich entfehuldigt, daß er nicht mei: 
ter mittommen fünne“ 

Otto ſchien von dieſer Nachri 
betroffen zu ſein; über Miß Bet 
hageres, ſchmales Geficht flog aber ein 
mattes Lächeln. | 

„Vielleicht verfuhen GSies im 
‚Blauen Löwen.‘ “ faate fie fait fpip. 

Otto auf. 


ae der’ "* nicht in 
anlarhabandern Hera," fagte =. 


Ein’ vollftändiges 
TIER. Steifon Hüte...in Derbys und Fedoras, 
“einfhliegl. all’ den populären neuen yacons und 
Farben. E35 gibt feinen einzigen Hut in der&tabt, 
der zu $5 verfauft wirb und beffer wäre als ber 
„Stetfon“, welchen 


_Ungebrochene Bartien pen $2.00) reinen 
Borkeb Jerſey Sweaters für Sinaben... 
—XR 


Neue Herbſt-Partien von ſeidenen Hals⸗ 
trachten für Anaben...in den allerneueften 
Gntwürfen...250. 


und Knaben-hemden. ..Ihön 


Nünglings- 
arftreifte...dunfle oder belle 


aeblümte und 
Farben... The. 


Moderne Herbit: 
Kopfbedeckungen. 


Affortiment det berühmten 


zo — 83. 50 


Für Leute, die einen mitteltheuren Hut wünſchen, zeigen 
wir ein großes u. reichhaltiges Sortiment der neuen Fa— 
cons in unſerem Royal“, dem beſten Hut zu populärem 
Preis im Markt. .irgend eine Derby: oder 


32.50 


Die „Sranfield- Derbys u. fFeddras..in den neuen Herbft: 
Facons, ‚können nirgend fonftwo für meniger 
als $3 geboten werden, unjer Preis immer., 


51.90 


„Berfucdhen Sie’3 nıır im ‚Blauen 
Löwen,““ miederholte Miß Boſtal. 

Ihr Vater aber brach in ein trockenes 
Lachen aus und ſagte;“ „Der Maue 
Löwe‘ hat eine ganze Menge Beſucher, 
die ſonſt keine Freunde von Wirths— 
häuſern ſind. Nell Claris, die Nichte 
de? Mi-i%oR mb eine Nrotegde meiner 
Tochter, ift nämlich das hiihfMefte 
Mädchen des Drtes.“ 

Ein Licht fir- über Otios Geficht; 
Mir Boftal aber warb ftreng. 

„sch werbe mit ihr ein ernites Wort 
fprejen müffen,“ fagte fie etwas un- 
willig, „denn fie ermuntert die Hälfte 
ber jungen Leute bon Stroan, bier 
ihre Zeit zu bergeuben.” 

Der Oberft lächelte aber und fhüt- 
telte zmeifelnb ben Kopf. 

„&3 nüßt nichts, einem hübſchen 
Mädchen zu tathen,“ fagte er +ıder- 
Ichtih. „Man erbält nur die Ant: 


mort, fi) um feine eigenen Angelerens | 


beiten zu befümmern. Ind Nell ventt 
an nichts Schhlimmes dabei.” 

„Ach weiß e8,“ entgegnete feine Toch- 
ter gelafien, doch mit ber ftrengen, 
tleinlichen Beforgnif einer alten Yung- 
fer. „sch mürbe an v niet fo viel 
Antheil nehmen, wenn ich nicht müßte, 
daß fie ein autes Ding if. Dabet tft 
fie aber unbefonnen und gebantenlos. 
Ich merbe ihrem Onkel wirklich zu— 
reden, ſie wieder zurück in die Schule 
zu ſchiden.“ 

„Sie wird aber nicht gehen wollen,“ 
ſagle der Oberſt. „Und wenn ſie auch 
wollte, würde doch der alte Clatis ſich 
nicht von ihr trennen. Wir müſſen 
uns ſchon auf die Wirkung Deiner 
Strafpredigten verlaſſen, Theodota.“ 

Vater und Tochter hatten dieſes 

iegeſpräch fortgeführl, ohne den 
eſucher mit in die Unterhaltung zu 
ziehen, fo daß Otto, der fi rühmte, 
ein ſcharfſinniger Beobachier zu fein, 


Gelegenheit fand, einen Blid in die 


offenen Zimmer zu beiden Seiten des 


zu werfen, ohne ſich ſelbſt von 
der Stelle zu rühren. 
Er wurde von dem, mad er f 


überrafäjt — von den Hläglid) a > 


gebuld. 

„Es gehürt nicht viel dazu, diefen 
Wunſch in Dir zu erweden,“ brummte 
er. „Uebrigens halte ich Deinen Ge- 
genjtand für feinen fehr intereffanten.” 

„Daß liebt Dir wieder gleih. Für 
Dich ift er nicht augenfällig, nicht un- 
gewöhnlich genug, nicht ftart aenug 
aufgetragen“, entgegnete Dito. „Für 
mein Gemüth liegt aber in dem ver- 
lumpten alten Rode biefe® miürbig 
und bornehm augfehenden greifen 
Mannes und in den Flidereien, über 
denen die Tochter den Glanz ihrer 
Augen eingebüßt bat, etwas unendlich 
Tathetifches.“ 

„Sicher mußt Du es in Verfen und 
nicht in Profa abfaffen, mein guter 


| Junge,“ fagte Clifford fpöttifch, 


Dtto würde etwas eriwibert haben, 
fie hatten aber die Tleine VBrüde, die 
über’ den Fleet führte, erreicht und 
waren nur noch einige Yarbs von bem 
Halbmweggafthaus entfernt. 

„DaR ift der Drt, mo Jordan feine 
Nahmittage verbringt,“ fagte Dtto, 
indem er den Weg zu dem Gaſthauſe 

einſchlug. zu 

„Wir mollen ihn heraustiifen.” 

Der „Blaue Löwe“. mar .. ein -fehr 
anipruchslofes Gebäude, altınınd ‚frei 
von jeder Abſichtlichkeit, geſchichtliches 
oder alterthümliches Intereſſeszu er— 
wecken, klein, unbequem und mitge— 
nommen von Wind und Wetter. Da 
es zwiſchen dem ſchläfrigen Stroan 
und dem demokratiſchen Courtſtairs 
mitten inne lag, ſo war es das Haus, 
wo die Fuhrleute, Pächter und Vieh— 
treiber jahraus und jahrein anhielten, 
während in den Monaten Juli und 

Auguft fein fleiner Schäntverfchlag 

no gedrängt voll von Leuten aus 

Mile End Road war, die in Gefell- 

Ihaftsmagen ihr Vergnügen in Kon: 

zertiren, Gejchrei und fohrillem Ging: 
fang fanden. 

Einige fpäte Antömmlinge diefer 


| fchlage, ala Clifford und Dtto eintra= 
ten. Keine Spur aber von ‘ordan. 
| Beide jungen Leute betrachteten mit 


ir... | Neugier das Mädchen, das hinter dem 


| Schanttifch bediente, eine ftattliche 
| junge Berjon mit flinfer Zunge, die 
| fomohl durch ihren derben Bau, ihre 
| großen, groben Hände, als ihre wetter: 
! gebräunte Gefichtäfarbe verrieth, daf 
' fie bie Zeit, da ed wenig Arbeit im 
ı Haufe gab, gewöhnlich mit Arbeit der 
| gröbften Art im Freien verbrachte. Die 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
i 
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ı Art waren in dem Kleinen Schänfver: ‘ 
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Spezieller Berlaufs-Prei?_ . . . . 


Freunde jahen einander, als fie wieder 
Binaustraten, verdußt an. 

„Sie ift nicht gerade jung!“ rief 
Dtto. „Den TFünfunddreißig, wie ich 
ichwören will, näher, alö den Fünf— 
undzwanzig.“ 

„Und ihre Stimme! Und ihr ab— 
ſcheulicher kentiſchet Akzent!“ fügte 
Clifford hinzu. „Und dieſe hoch her— 
ausſtehenden Backenknochen und dieſe 
ſchreckliche Stumpfnaſe! Es iſt ein 
Typus, den ich verabſcheue.“ 

„Ich würde es nicht von Jordan ge— 
dacht haben,“ murrte Otto mit von 
Unwillen gedämpftem Mitleid. 

„Wo aber iſt der Lüderjahn ſelbſt?“ 
fragte Clifford, plötzlich ſtehen blei— 
bend. „Ob wir am Ende doch auf 
der falſchen Fährte ſind?“ 

„Wenn es ſich um jemand Anders 
handelte, als um Jordan, ſo würde ich 
ja jagen,“ meinte Otto bedachtſam. 
„Seine Empfänglichkeit iſt aber ſo 
koloſſal, daß ich keinen Grund ſehe, 
ſelbſt in dieſem Falle zu zmeifeln.“ 

Gleichwohl folgte er Clifford, als 
dieſer zu der kleinen Brücke zurück⸗ 
kehrte. 

„Da iſt eine Hütte,“ ſagte der hu— 
manere King, „eine kleine Hütte, dort 
an der Straße. Wir wollen einmal 
ſehen, ob ſich nicht dort herum ein 
Hrauenrod biiden läßt. MWir dürften 
dem armen Kerl jchließlich doch Un 
recht thun. 

(Fortfegung folgt.) 


Eittcinnati Serbitfeit - Erturfion. 

Dia Monon:Linie — 6.9. & D. Ry. — 
Tidets verfauft 6. bis 7. Sept., giltig für 
Rückfahrt His 15. Sept. — 8.00 für Rund: 
fahrt, 50 Eonts für Validation in Cincin: 
nati. — Tidet3 und Ginzelheiten, 232 Glart 
Str. Telephon: Harrifon 1267 — Bahnhöfe: 
Dearbern:Station, 22. Str, 47. Str. und 
63. Str. Mag— sten 


Lokalbericht. 


Das Raſſenproblem. 


In der Treunung der Weißen von den Far— 
bigen ſieht Herr Graves die 
cLöſung deſſelben. 


Die Farbigen werden ſonſt ewig unliebſame 
Fremde inm tten der weißen Be— 
völkerung bieiben. 

Gewaltiges Aufſehen unter den Hö— 
rern erregte geſtern die Rede, welche 
John Temple Graves, Herausgeber 
der „Atlanta News“, anläßlich der 
Sommerſemeſter-Schlußfeier der Chi— 
cagoer Univerſität im Rieſenzelte auf 
dem Kampus der Anſtalt vor etwa 
dreitauſend Beſuchern hielt, vor Stu: 
denten, Profefjoren und eingeladenen 
Gäh.en. Redner behandelte die Neger- 
fiage vom Standpunkt des Südlän— 
ders aus in einer gemeinverſtändlichen, 
einleuchtenden, wenn auch negerfeindli⸗ 
chen Weiſe. Seine Ausführungen wa— 
ren der Hauptſache nach folgende: Ein 
ſtarkes, lebenskräftiges, herrſchendes 
Volk kann die in feiner Mitte wohnen: 
de kleinere, anders geartete, minder 
entwickelte Völkterfamilie nun und 
nimmer zu ſeiner Höhe emporziehen. 
Das minderwerthige wird ſich die La— 
ſter, aber nicht die Tugenden des gei— 
ſtig und ſittlich höher entwickelten zu 
eigen machen. Man ſehe nur, was 
aus dem edlen, tapferen indianiſchen 
Krieger früherer Jahrzehnte in dieſem 
Lande geworden iſt. Heute iſt er ein 
trauriges, charakterloſes, laſterhaftes, 
unfreies und unſelbſtändiges Indivi— 
duum; früher war er der ſtolze, mu— 
thige, wahrheitsliebende Herr der ame⸗ 
rikaniſchen Prairle. Der aus Afrika 
impottirten Neger halber haben die 
beſten weißen Männer dieſes Landes 
mit einander geſtritten, gegen einander 
gefochten und ihr Blut vergoſſen. War 
die Urſache der Kämpfe denn der ſchwe⸗ 
ren Opfer werih? Sollen die Angehö⸗ 
rigen der kaukaſiſchen Raſſe in dieſem 
Lande auch in Zukunft des Negers 
wegen, des Fremden in ihret Mitte, 
ſich feindlich gegenübet ſtehen? Sollen 
der Frieden und das Gemeinwohl die⸗ 
ſer Republik denn ewig gefährdet blei⸗ 
ben der Neger wegen, die doch nur ei— 
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nen kleinen Theil der Geſammtbevöl—⸗ 
kerung bilden und deren Laſter ihre 
Tugenden weit überwiegen? Der Ver— 
ſuch, die Farbigen als gleichberechtigt 
mit den Weihen unter den Leßteren 
zu dulden, hat fich mährend feiner gan- 
zen fechsunddreißigjähtigen Dauer 
nicht bewährt. Er tft troß aller ehr- 
lichen und meitreichenden Unterftügung 
der Bundesregierufg und troß der ihmt 
bon den Rechtlichdenfenden der ganzen 
Welt centgegengebrahten Sympathien 
fehlgefchlagen. Der Neger tft heute 
meniger frei, weniger geachtet von ben 
Weiten und weniger ald Bürger dies 
ſes Landes geſchäßt und willkommen, 
als er es vor den ſechziger Jahren 
war. Die Farbigen müſſen ſich deß— 
halb zuſammenſchließen, einen Staa 
für fi) im Staate bilden, ober nad 
ben Philippineninfeln auswandern. 
Roc find vierhundert Millionen Acred 
Bundesland im Weiten und Güben 
diefes Landes nicht befiebelt und ful- 
tipirt. m füdlichen Kalifornien und 
mwejtlichen Zeras harten noch Riefen- 
ſtrecken der Bevölkerung und Erſchlie— 
ßung für Handel und Wandel. Die 
Philippineninſeln wurden der Regie— 
rung, dieſes Landes augenſcheinlich 
vom Schickſal in die Hand gegeben, da— 
mit ſie das Problem des ſtreitigen 
Daſeins der Neger unter der nein 
Benölferung. in einer Alle zufrieben- 
ſtellenden Weiſe löſe. 
Dem Redner wurden ſeine ſchwung⸗ 
vollen Ausführungen mit langanhal⸗ 
tendem- Beifalle gelohnt, in...bden 
nur die wenigen Yarbigen nicht ein- 
ftimmten, welche der Schluffeier beis» 
wohnten, und auch John Alexander 
Domwie aus Zion City nicht, -der-ges 
fommen wat, um ber Befleibung; fei> 
ned Sohnes Alerander John Glabftone 
mit dem Talar und der Happe eines 
„Doktors der Rechte“ beigumohnen. 
Dowie Sr. genirte ſich nicht, öffent⸗ 
lich in der Semeſterſchluß-Verſamm— 
lung der Chicagoer Univerſität zu er—⸗ 
klären, daß er die Behauptungen des 
Redners aus Atlanta am nächſten 
Sonniag in ſeiner Predigt im Zion 
City⸗Tabernakle widerlegen und eine 
Lanze für die Neger in den Vereinig— 
ten Staaten brechen wolle. — In u. 
wefenheit des Präftidenten Dr. Har- 
per erjtattete ber Dekan der Univerfi- 
tät, Harrh Bratt Yudfon, Bericht über 
den Verlauf bes legten Sommerfeme- 
fter3, des neunten feit der Reorgani- 
firung diefer Lehranftalt. Den 527 
Studirenden im&ommer 1894 ftanden 
in diefem Sommerhalbjahr 2,329 ge: 
genüber; die Gelegenheit zu wiſſen— 
ſchaftlichet Ausbildung jebmeber Art 
habe jich feitvem aber, wie Herr Jud⸗ 
fon behauptete, verhundertfacht. Ab—⸗ 
aangszeugniffe wurden geftern an 117 
Abiturienten verabfolgt. Bier Di: 
plome eines Doktors der Philtfophie 
murben beriheilt; drei neue Doktoren 
der Gottesgelehrheit, do nur ein 
Doktor der Rechtögelehrfamteit, Do» 
mwie’3 Sohn, wurden mit den Infig- 
nien ihrer neuen Würde befleibet, Un- 
ter den vier neugebadenen Doktoren 
der Philoſophie befindet fih auch ein 
meiblicher. Frl. Geneva Misner hatte 
das betreffende Eramen summa cum 
lande, mit jener hohen Auszeichnung 
alfo beitanden, die nur dutch die Be- 
zeihnung “Maxima summa eum 
lande” übertroffen wird. 
ee 
AInterPatiottater Minenonigref. 


Tesdwoo) und Let), S, Dafota, 7. b's ıı. 
Zept:mber 1903. 

Wir das obige Greigniß verkauft Die Chi: 
cago Great Weltern: Bahn Rundfahrt:Xiders 
zu einfachen HFahrpreis und $2,00, am 2, 3. 
4,5. und 6. Eept., giftig gi Rüdfaprt big 
30. Sept, Wegen weiterer Einzelheiten fragt 
nach bei itgend einem trat Weltern: Agenten 


der 3. PB. Eimer, & $. U, € 8, 
N N ER 


* Unter der Untlage der Bigamie 
—*—— auf Betreiben eines ſei⸗ 
ner Schwiegerväter U. %. Bod in 
Battle Ereel, ver als Rrofingglgnßee 
bei dem Kohlenhändier H. €. Bell ber 
or aeweiene Dapid &. Bud in 
Berivahrung genommen. 


| 


Aus Dereinstrcijen. 


Der Shmwäbtfhe Frauen» 
berein verband mit feiner lekten, in 
Vondorfs Halle abgehaltenen Per: 
fammlung die Neumahl von Beamten. 
Sämmtliche bisherige Mitglieder des 
Vorſtandes wurden wiedergewählt, 
nämlich: Er-Präfidentin, Frau Frie⸗ 
derike Kori; Präſidentin, Thereſe 
Backmann; Vize-Präſidentin, Louiſe 
Zimmerer; Vrotokoll-Sekretärin, 
Louiſe Schnitzler, 454 N. Clark Str.; 
Finanz-Sekretarin, Friederike Schel— 
lenberg; Schaßtzmeiſterin, Karoline 
Fleck; Führerin, Friederike Redle; in— 
nere Wache, Friederike Bühr; äußere 
Wache, Louiſe Haußmann; Mitglieder 
des Verwaltungsrathes: Louiſe Elſer, 
Sophie Strüßle, Louiſe Binder; Ver— 
gnügungskomite: Anna Huber, Louiſe 
Elfer. Creszentia Hildinger; Vergnü— 
qung3-Schagmeifterin, Ella Hutter. — 
Das bom Schwäbiſchen Frauenberein 
im Exzelſior-Park abgehaltene Som— 
merfeſt nahm einen großartigen Ver— 
lauf. Fröhlich drehten ſich Alt und 
Jung nach den von einer tüchtigen Ka— 
pelle geſpielten deutſchen Tanzweiſen 
im Reigen; auf ber Kegelbahn, wurde, 
fleißig darauf [os gefegelt; lagen.bad. 
piele verlodenbe Preife auf bemGaben- 
tif, und dafür, daß Niemand Hunger 
oder Durft zu leiden braudie, mar 
auch beftens geforgt. 

— — —r — — 

* Gröffnungs: Verlauf vom Lotten In drei 
neu angelegten Städten an der Cmaha-Rer: 
längerung der Chicago Great Weftern:Bahn, 
findet folgendermaßen ftatt: Ternant, Shel: 
by Co., Jowa, Dienſtag, 8. Sept. Bentiew, 
Pottawattomie Co., Jowa, Dienſtag, 15. 
Sept., und Me&lelland, Vottawattomie Go., 
Yoma,. Tienftag, 22. Sept. Einfacher iyahr- 
preid nach Hort Dodge von alten Bunften on 
der Chicago Great WeternsBahnr.. Spezial: 
jüge von Fort Dodge nach den ausgelegten 
Städten, zu $1 für die Rundfahrt. Speſial⸗ 
Zug von Counetl Buff nad den atısgefeg: 
ten Städten, 50 Cents für. die Rundfahrt. 
Wegen voller Einzelheiten jeht Plafate oder 
ihreibt an Edwin B. Magill, Totonfite 
Dept., Fort Topge, Ja. 25,27,29, ag, 2,4ip 


Fatale Geſchichte. 


John Bonczek erwarb vor einigen 
Monaten Michael Kulpanskis Groce⸗ 
ry, 817 W. 18. Str. lonnte aber nur 
880 bezahlen und verpflichtete ſich, 
dem bisherigen Beſitzer ſeine Gaitin 
als Haushälterin zu überlaſſen, bis 
die Schuld getilgt ſei. Dies iſt nun 
geſchehen und u verlangte feine 
Frau zurüd, bieje wollte aber nicht 
fommen, ba e8 ihr bei Kulpandfi gut 
gefiel. Schließlich wandte fich ber ur- 
glüdliche Gatte an bie Polizei, und das 
hatte eine Berhandlung vor Bolizei- 
rihter Eberhardt zur Fotne, aber bie: 
fer vermochte ebenjo wenig audzirrich- 
ten ala Bonczel mit feinen Qiebesbe- 
tHeuerungen, und enblich erflärte ber 
Kabi, die Frau folle fi eine Woche 
befinnen, und bann merbe er bie Sad: 
entſcheiden, falls Frau Bonczek nicht 
ſelbſt den rechten Weg wiederfände. 


* Beim Baden, nachdem er von 
einem Krampfe befallen, ertrunlen iſt 
geſtern Nachmitiag am Fuße von Oal⸗ 
dale Ave. der zehnjährige Freddie 
Coot, deſſen Eltern Nr. 748 Lincoln 
Ave. wohnen. Obgleich e3 binnen für- 
aefer Frift gelang, den Körper bes 

naben zu bergen, find boch alle ange> 
ſtellten Wiederbelebungsverſuche frucht⸗ 
los geblieben. 


Migräne, 
Anverdasfißkeit,Dyspephe, Ferlopfung, 
Biiriontät, SFobßtenuen ober Peßeflleit 
werden ſchnell kuritt, wenn Ahr -Hofterter's 
Magenditters beim arten Symptom nehmt. 
Es enttäufcht nicht, benm ed enthält mur die 
Ingredienzien, welche den Magen flärfen 
und bieje Leiden hellem. Wir erfuhen 
Gud, es zu vetjuhen, wenn Euer 
Magen in Unordnung geräih. Des We: 
trägt uniere Brivat-Marte am halle 


der Klaiche. 
Hoftetter’3 Magenbitters. 
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„Reliance‘‘ fiegt wieder. 


Neo Hort, 3. Sept. Die Donnerd- 
tags-Mettfahrt zwifchen der amerifa- 
nifchen Yacht „Reliance“ und der briti- 
hen Zadt „Shamrod 3" .surbe 
ebenfalls von erfterer gemonnen. Diefe 
ift fonach in drei der geplanten fünf 
Bettfahrten Siegerin geblieben, und 
e8 ift alfo entjchieben, daß der Preis- 
becher wieder auf der amerifanijchen 
Seite bleibt. Neuerdings hat übrigens 
Sir Thomas Lipton doch wieder Hoff- 
nung aefchöpft, mit einer neu zu bauen= 
den Xacht die Amerikaner fchlagen zu 
fönnen. „Reliance“ erreichte geftern 
Rchmittag um 4 Uhr, 28 Minuten 
und 6 Eefunten das Ziel; die britifche 
Yacht brachte ihre Fahrt 
nicht mehr zu Ende. 

Ser beihädiate „„Barbaroffa‘‘. 


Nem Hort, 4. Sept. Der Kapitän 
bes, verjpätet au Bremen bier einge- 
troffenen Lloyd-Dampferd3 „Barba= 
roſſa,“ Mentz, berichtet, daß am Tyrei- 
tag, den 29. Auguft, Morgenz um 7 
Uhr, die Steuerbord-Mafchine dienft- 
untüchtig wurde; eine. Unterfuchung 
ergab dann, daf die hintere Schrau- 
benmwelle gebrochen war. Das Schiff 
hielt an, der äußere Theil der Welle 
wurde erlangt, und darauf feßte das 
Schiff feine Fahrt fort. E83 herrfchte 
feine Aufregung unter den Paffagie- 
ten, denn jehr wenige mußten von ber 
Sade, bi3 Alles vorüber war. 


überhaupt 


Qusland. 


Die Mer Waflrrfrage. 

Meb, 4. Sept. Die (seftern mitge- 
theilte) Depeiche des Kaifers Wilhelm, 
melche einzig die Meter Stadtvermal- 
tung für den Zujtand der Warlferver: 
forgung und die neuen Typhus-Falle 
perantwortli macht, wurde an allen 
Straßeneden angefchlagen. Der Ober: 
bürgermeifter joiwie der Magijtrat und 
die Stabtverorbneten -fühlen fi) durd 
das Vorgehen des Staifers verlegt und 
fpredhen davon, ihre Yemter nieberzu- 
legen. 

Nach einer.erregten Debatte befchlof 
ber Stadtrath einjtimmig die AUnnahme 
einer Stefolution, durch melche erklärt 
wird, daß die Behauptung, e& herrfche 
eine Ipphus-Epidemie in ber 
Stadt, unmahr fei. E3 gebe jedes 
Yahr vereinzelte Fälle, aber jeit 1870 
babe e3 feine Epidemie gegeben. Dem 
Kaifer wird in Uebereinftimmung mit 
biefer Refolution geantimortet werden. 
Der Stabtrath fpradh dem Bürgermei- 
fter und ber ftäbtifchen Verwaltung 
einjtimmig fein Vertrauen aus. 

Borläufig find die ftäbtifchen Waf- 
ferwerte geichloffen, damit die Wafjer- 
beden gereinigt imerben fünnen, und 
die Stabt ift daher buchftäblih ohne 
jedes eigene Trint- und Wafchwafler. 
Die öffentlichen Bade-Anftalten find 
auper"Shätigfeit, mas, da große Hite 
berrfäht, von der Einmwohnerfchaft be- 
reit3 fchmer empfunden mird. Aus 
allen Nahbar-Orten mird das, für 
Met To foftbare föftliche Nah in Faf- 
fern herangeichleppt; ein Fläfchchen 
Sobaivaffer foitet bereits ebenfo viel, 
wie eine Flaſche Moſelwein. Aus den 
größeren Städten des deutſchen We— 
ſtens führen Güterzüge Mineralwaſſer 
heran. Die Kalamität wird voraus— 
ſichtlich in wenigen Stunden gehoben 
ſein, da die Wiedereröffnung des Waſ— 
ſerwerks erwartet wird. 

€ rer fi! 


Rom, 4. Sept. Au Udine, unmeit 
ber öjterreichifcehen Grenze, fand cin 
Studenten-Kongreß ſtatt, welchem 
Studirende aus den politiſch zuOeſter— 
reich gehörenden italieniſchen Landes— 
theilen beiwohnten, und welcher ſich in 
öſterreich-fein dlichen Kundgebungen er⸗ 
ging. Muſikkapellen ſpielten italieni— 
ſche Weiſen und die Trieſter Hymne, 
während die Fahnen der noch nicht für 
Italien gewonnenen Diſtrikte zum 
Zeichen der Trauer umflort und auf 
Halbmaſt getragen wurden. Der Bür⸗ 
germeiſter von Udine hielt eine Rede, 
worin er erklärte, daß die Kundgebung 
ein Unterpfand brüderlichen Zuſam— 
menhaltens der freien und der unfreien 
italieniſchen Landestheile ſei. Zwei 
oder drei angebliche öſterreichiſche 
Spione wurden arg mißhandelt, und 
menn die Polizei fich ihrer nicht anae= 
nommen, hätte, wären fie vermuthlich 
bei lebendigem Leibe verbrannt worden. 


Yngit vor cinem fonferdvativ = fle= 
rikalen Bunduiß. 


Berlin, 4. Sept. Die Verhandlun—⸗ 
gen des Katholikentages, welcher in 
Köln Ende voriger Woche zum Ab— 
ſchluß kam, werden noch immer in der 
Preſſe lebhaft kommentirt. Man fin— 
det es thilweiſe auffällig, daß Ulira— 
montane und Konſervative einonder ſo 
ſchöne Worte geſagt haben und noch 
ſagen. Die liberalen Kreiſe vermuthei, 
es ſei ein konſervativ⸗klerikales Bünd⸗ 
niß zu dem Zewck geplant, angeſichts 
der Landtagswahlen eine Regierungs⸗ 
partei zu gründen. 


Größte Auto⸗Bahn der Welt. 


Berlin, 4. Sept. Berlin ſoll die 
größte Automobil-Bahn der Welt er⸗ 
halten. Eine, 9 englifche Meilen lange 
und 155 Fuß breite Bahn fol errichtet 
werben unb tlle Einrichtungen erhal- 
ten, um bie Automobiltennen völlig ge= 
fahrlos zu machen und doc die größte 
Schnelligkeit zu geftatten. Die Koften 
werben, unter Vorausfegung eines bil- 
ligen Preifes für den Grund und Bo» 
ben der Stennbahn, auf 1 Million Mt. 
geſchätzt. 

Geht auch mach St. Louis. 


Berlin, 4. Sept. Hr. Lewald, der 
deutſche Reichskommiſſär für die St. 
Louifer Weltausftellung, hat Vorfeh- 
rungen getroffen, daß die vollftändige 
Ausftellung Berlins, welche auf bie 
Dresdener Stübte-Auzftellung gefandt 

. murbe, von ba ohne Weiteres nach St. 
Rouis weiterbeförbert werben fann. 


. «4 
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5. Inland. 

.— Bei dem, fehon erwähnten Bahn⸗ 
unglüd auf. der Brücke zwiſchen Rod» 
bill und Yorköpille, S. K., murben 8 
Perfonen geiöbtet und 20 verlekt. 

— In Thoufend Ysland Park. bei 
Watertown, N. 9, ftarb Frl. Zonife 
Peters, eine bekannte Müfitlehrerin 
und erzentrifche reiche Dame. 

— infolge einer Gafjolin-Erplofion 
famen Frau W. Schaffer und Yyrau J. 
Henderfon zu Blue Afh, bei Cincinnati 
in den Flammen um; ihreftinder fontt- 
ten fich retten. 

— Die Dokumente der Ber. Staa- 
ten, in melchen deren Geite in ben 
Alasfa - Grenzitreitigfeiten mit Eng» 
land Elar gelegt wird, beitehen auf 3 
diden Bänden mit 100 bebrudten Sei— 

en. 

— Viele Italiener wurden zu Steus 
benpille, O., unter der Anklage verhaf- 
tet, Bürgerpapiere auf betrügerifche 
MWeife erlangt zu haben, und viele an- 
dere verreiiten plöglich. 

— Bei einem Zufammenftoß zit» 
fohen einem eleftrifchen Straßenbahn- 
Maggon und einem anderen Wagen in 
Cincinnati wurden 4 Berfonen jeher, 
und 7 leichter verlegt. 

— Bei einer Dampffeffel -» Erplo: 
fion in der Fabrik der Hanfon Ban 
Minkle Eo. zu Nemart, N. 3., murden 
6 Arbeiter verlett, und es entjtand ein 
Schaden von $100,000. 

— Der jüngjte Regierungsbericht 
über die Baumivoll-Ernte, welcher eine 
Beiferung gegenüber dem Juli ergab, 
berurfachte an der New Yorker Baum- 
moll-Börje eine Panit. 

— In Denver, Kolo., wmwurbe bie 
Buchbinders-Gattin Frau Th. Krufe, 
während fie ihren fleinen Säugling 
auf dem Arme hatte, von Frau Katie 
Bernardine erſchoſſen, 
Eiferſucht. 
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— Geftrige. Bafeball- Spie 


„National League“ — St. Louis 5,| 


Chicago 2. New Hork 6, Brooklyn 0. 
Pittödurg 6, Cincinnati 3. Philabel- 
phia 4, Bofton 1. Bofton 2, Philabel- 
pbia 0. „Umerican League” — Gt. 
Louiß 1, Chicago 0. New York 3, 
Waſhington 1. Cleveland 1, Detroit 
0. Bofton 6, Philadelphia 5. 

— Us Frl. Katherine Fifher in 
Philadelphia fih-mit Edwin Stanton 
Roß verheirathen mollte, flüfterte fie 
dem ?sriedensrichter zu, daß er das 
Wort „gehorchen“ auslaffen müffe, da 
fie mit ihrem künftigen Mann ein da= 
bingehenbes und von 14 Zeugen unter- 
chriebenes Ablommen getroffen habe. 
Das Schriftftüd murbe darauf vorge— 
legt, und der Richter ging darauf ein. 

— Sn unferem Gtaatödepartement 
wird das Protofoll der internationa-= 
len Konferenz für drahbtlofe Telegra- 


4 phie befannt gegeben, welche in Berlin 


tagte. . Zum ‚großen Theil mar ber 
Snhalt jchon befannt. Kiüjftenftatio- 
nen follen gezwungen fein, Botjhaften 
für Schiffe, die fich auf der Gee be- 
finden, zu befördern. Ein fünftiger 
internationaler Kongreß ift porgefehen. 
Yür die Gebührenberehnung Tiegt 
bauptfählih das Gt. Petersburger 
Uebereinfommen zugrunde. 


Ausland». 


— König Eduard trat von Wien 
die Rückkehr nach London an. Kaiſer 
Franz Joſef geleitete ihn zum Bahn— 
hof. 


— Es heißt, daß der König von 
Italien auf ſeiner Reiſe nach Paris 
und London auch von ſeiner Gemahlin 
begleitet ſein wird. 

— Aus dem Muſeum in Neapel ha— 
ben Diebe zwei Schlangen aus vergol— 
deter Bronze geſtohlen, welche die be— 
rühmte farneſiſche Vaſe umſchloſſen. 

— Aus Kobe wird telegraphirt, daß 
drei Japaner dort verhaftet wurden, 


angeblich aus weil ſie verdächtig ſind, die Ermor— 


dung des japaniſchen Premiers Gra— 


— Dr. Herran, der kolombiſche Ge- fen Katſura geplant zu haben. 


ſchäftsträger in Waſhington, wird ge— 
fragt werden, ob es wahr iſt, daß er 
die Thätigkeit des, in Bogota beglau— 
bigten amerikaniſchen Geſandten Beau— 
pre mißfällig kritiſirt habe. 


— Nach dem Genuß einer Taſſe 
Kaffee ſtarb der Verkäufer E. MeKel—⸗ 
vey in Helena, Mont., an einer Strych— 
ninvergiftung. Von 820, die er in ſei— 
ner Taſche gehabt, fand man nur noch 
50 Cents. Die Geſchichte rief große 
Aufregung hervor. 


— Der amerikaniſche Staatsſekre— 
tär haͤt eine Konferenz mit Admiral 
Walker, demPräſidenten der Iſthmus— 
kanal-Kommiſſion gehabt, die als Be— 
weis dafür angeſehen wird, daß dieRKe— 
gierung in die ernſthafte Erwägung 
des Nikaraguakanal-Projekts 
eingetreten iſt. 


— Die Bank von England erhöhte 
die Diskonto-Rate von 3 auf 4 Pro— 
zent, weil ſie Gold für die niederländi— 
ſche Eiſenbahn-Anleihe brauche, und 
auch in Berlin Gold bedurft werde. 
Dieſe Maßnahme verurſachte einen 
Preis⸗Rückgang der Papiere. Es heißt, 
Mitte September werde auch die Dis— 
lonto⸗Rate der deutſchen Reichsbank 
erhöht werden. 


— Kapitän Perkins, der Komman—⸗ 
deut der Bundes - Garnifon in Fort 
Egbert am Yuton, Alasta, hat das 
Kriegs - Departement in Wafhington 
telegrtaphifh um die Grmächtigung er- 
Tut, eine Hilf3 - Erpedition nach dem 
Innern Mlasfas auszurüften. Am 
Früfjahr traten 200 Golbfucher, meift 
Deutfche, den Marfch in die pfablofe 
Wildniß des Innern an, um nad) dem 
Nazina-Flur au aelangen. Gie find 
jeßt in fchredlicher Noth; die Nachrich- 
ten über das neue Dorado waren jtar!t 
übertrieben. 


Ointment. 


Neinites Erweihungs- und 
beites Hautfur-Mittel. 


Das wunderdarfle Heil: 
mittel aller Seiten. 


Gegen quälende, entſtellende 
Haut⸗Ausſchläge. 


Und reinſtes und angenchmites aller 
Toilette-Srweichungsmittel. 


Cuticura Ointment (Salbe) tft ohne 
Frage das erfolgreichite Heilmittel regen 
anälende ertitelleride Ausfchlägne der Hart 
und Stopfbant, einfchlichlih Haarverliit, 
tas je zufammengefeßt worden ift, ala 
Bemeis deflen eine einzige Einreibung 
Dainit, nach vorangegangenem heißen 
Laden mitEuticnra Seife ind, in fchlin- 
men Fällen, aefelgt bon einer Doiie 
Euticura Rejolvent Pils, häufig penügt, 
um fofortiae Linderung herbeizuführen 
in den quälenditen Fällen von Nuden, 
Brennen. und fchuppigem Ausſchlag. 
Ruhe und Schlaf au bringen und eine 
fchnele Mur in Nusficht au ſtellen, wo 
ale anderen Beilmittel verjaaen. Das 
ift beionder8 bei der Behandlung von 
Säuglingen und Kindern der Fall, indem 
fie die unangenehmen Wusfchläge bei 
Kindern reinint, Iindert:und heilt, fotie 
die Haut, Kopfbant und ba3 Haar erhält, 
reiniqt und verſchönert. 

Cuticura Ointment (Salbe) beſitzt zur 
ſelben Zeit den Vorzug, die einfachſten 
Bedürfniſſe der Toilette zu befriedigen, 
Haut, Hopfbaut, Haar und Hände von 
der Kindheit an bis zum hoben Alter au 
pflegen, u. am. weit wirffamer, angench- 
mer und billiger al3 bie tbeueriten. Tot- 
letten-Artitel, ‘ Seine „Idfortine Linde- 
rung für hautleidende Säuglinge”, oder 
„Tanitäres, antifeptifdes Reinigen“, oder 
„eine einnächtige Behandlung der Hän- 
de“, oder „einmalige Nur ded Öaares“, 
oder „Gebrauh nah Sraftübungen”, 
Radeln, Golf, Tennis, Reiten, P®nren 
oder irgend einem Eport, jedes in Verbin⸗ 
dung mit «dem Gebrauch bon Euticızca 
Seife, ift genügender Beweis I 
In Ber eri Welt zu "haben, hc ejoldent 

en mit olades\ieberzug, 

— — — CRIN * 

— üde Wotter 
Chem. Corp... alleinige Gigenthünter. 

&ie “The Cuticura Skin Book.” 


ſchneidemeſſer, 


— Der kolombiſche Kongreß be— 
räth über einen Geſetzentwurf, der den 
Präiſdenten ermächtigt, einen neuen 
Kanalvertrag mit den Ber. Staaten 
abzufchließen. Unter. den Anhängern 
der Regierung joll große Verwirrung 
berrfchen. 

— Einer Brüffeler Depefche zufolae 
bat ein Barifer Yinanz-Syndilat fie 
dazu  veritanden, der venezolanifchen 
Regierung die Summe von 60 Millio- 
nen Dollars gegen Verpfändung der 
3olleinnahmen al3 Sicherheit vorzu- 
ftreden. 

— Aus Belgrad wird gemeldet, dag 
diejenigen ferbifchen Dffiziere, Die 
mi: den Mordthaten im Königs-Pala— 
fte nichts zu fchaffen Hatten, die Ko- 
nigsmörder vor ein Kriegsgericht ge— 
ſtellt haben wollen, widrigenfalls ſie 
mit ihrem Austritt aus der Armee 
drohen. 

— In einer Rede, welche der deut— 
ſche Kaiſer in Merſeburg hielt, gedach— 
te er der Stadt Wittenberg und ſagte, 
dort habe der größte Deutſche für die 
ganze Welt die größte Befreiungsthat 
vollbracht, und die Schläge ſeines we— 
ckenden Hammers tönten immer noch 
durch die deutſchen Gauen. 

— Das „Eiſen- und Stahl-Inſti— 
tut“ Schloß feine Herbit-Siüng. zu 
Barrow-in-Furneß, England, und 
nahm einſtimmig die Einladung Hru— 
Karl Kirchhoff's, des ehemaligen Vor— 
ſitzenden des amerikaniſchen Verban— 
des der Bergwerks-Ingenieure, an, 
1904 in den Ver. Staaten zu tagen. 

— Der Kapitän und ein Theil der 
Vemannung des däniſchen Dampferz 
„Klampenborg“ landeten in einem 
Boote zu South Shields, England. 
Sie meldeten, daß ſie das Schiff, weil 
es in Brand gerathen war, im Stij 
laffen mußten. Der dritte Ingenieur 
fam im Teuer um; fehs Matrofen 
werben bermißt. 

— m Hauptquartier des 22. Bun- 
des = Snfanterieregiments in Omaha, 
Nebr., traf eine Ordre ein, welche die- 
fe3 Regiment zum Dienft auf den Phi- 
lippinen = njeln beruft. Auch hat 
das 20. Bundes - \nfanterieregiment 
Befehl, fi am 10. Dezember in San 
Franzisto nach den Philippinen ein- 
zuſchiffen. 


Lokalbericht. 


Blutiger Hader. 


Karl Kailing vermeſſerte ſeine Frau und 
Steitorbter. 


Ym Verlauf eines Streites vermeiz |, 


ferte gejtern Karl Kailing, Nr. 496 R. 
Yranzisto GStr., feine Stieftochter, 
Frau Wm. Coolihban und aud feine 
Yrau, die der Bebrängten beifprang. 
Die Vermundeten fanden Aufnahme 
im Zabitha = Hofpital. Kailing wur- 
der in der Bezirfämadhe an W. North 


"Abe. eingefäfiat. 


Der Mann ift 60 Jahre alt. Er 
warf Frau Coolihan vor, daß fie fich 
das Regiment im Haufe anmaßte. Als 
fie fich vertheidigte, ergriff er ein Vor- 
padte die rau, bie 
eben die Thür erreicht hatte, zerrte Tie 
in das Zimmer zurüd und bradte ihn 
eine lange Schnittwunde an der linten 
Wange bei. 

Yrau Kailing hörte das Gefchrei ih- 
rer Tochter und eilte diefer zu Hilfe. 
Sie warf fich zwifchen Frau Coolihan 
und ihren Mann, der ihr eine Wunbe 
an der Stirn und dann noch zwei 
Wunden, am Ohr und an ber Schul: 
ter, beibradgte. Ein Nachbar hatte bie 
Polizei benadhrichtigt. Bald darauf 
trafen die Detektive Troy und Bierke 
ein, die nach furzem Kampfe den Ra- 
fenden verhafteten. Seine Opfer mur- 
den mitteld Ambulanz nach dem Ho» 
Spital gefhafft. Yhr Zuftand gibt zu 
feinerlet Befürchtungen VBeranlaffung. 

* Herr Leo Canmann, der .ınter 
Architekt Cobb als Bauführer am 
neuen Bundesgebäude Dienſte gethan 
hat, wird dieſe Stellung auch unter 
Herrn von Nerta, dem neuen Leiter 
der Bauarbeiten, beibehalten. 
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Ein riejiger Einfauf von 


250,000 hHodyfeinen 
Zigarren 


EEE. 


Nauch⸗Tabal 


Duke's Cameo U· Unz. 9 Pad., 3Be 
u Boy, Union, + HB. 


low op, Mellng., 

iweet Tip Top, 14-Uns., 9 Bad. r 
G:ant, 3:Ung., 14:®fd., 8-Pad. 286 
Bull Duchem, 1:linze; 16 Pad., Sie 


Nicht wenn Ihr einen guten, hübjchen, dauerhaften Anzug 
wünfcht, und welcher doch nicht viel Foftet. 
Berfehlt nicht fie Euch anzufchen, ehe Ihr anderswo 
fauft, und Ihr werdet finden, daf es die beiten An: 
züge find, die Zhr je zu S2.50 gefcehen habt. 


50 verjchiedene hübjche Mufter, außer vielen blauen und jchivarzen. 


Ihr werdet in dDiefem großen Sortis 


ment ohne viele Mühe finden, was Yhr wünjcht. Sie find alle mit Kniehofen und die Yacons find 


Doppelbrüftige, 
Sailor Norfolks, 


Die neuen Herbfil:Anzü 


| 
| 
| 


250 


3:Stüde, mit Weiten, 
Sailor Bloujen, 


für jede Lucon 
und jede Größe, 
3 bis 16 Zahre 


Norfolts, 


ge für Männer &8 ift nicht zu früh, am diefelben zu denken. Wir find im 


Beiig der jhönften Partie, die wir je zufammen brachten. 


Einige gan vorzüglide zu 10.00, 12.50, 15.00 und 20.00 


Wir kauften fie zu 1, Rabatt— 
Eriparniß erhalten. 


Gin großer öftlicher Department:Taden bejhloß, die Zigarren: und Tabal⸗⸗Abtheilung eingehen zu laſſen, um Platz zu ſchaffen für an dere Waaren. Wir kauften ſein ganzes La⸗ 
ger von reinen Havana und Seed Havana Zigarren zu 333 Prozent Rabatt. Diefe Erfparnig von & öfferiren wir jest‘ Eud. Die Waaren find durdhaus friih und bie meiften 
Im Nachfolgenden veröffentlichen wir eine theilmweije. Lifte: 


Marten jind den Raudern wohlbelannt. 
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Fremde in Maſſen. 


Der Zidrang auswärtiger Geſchäftsleute 
und der Käuferinnen von Modeartikeln 
bilirnitkanf dom Höhrpunft. 

Det Frermdettzubrang zu den Hotels 
und großen Gefchäften der Stadt it 
gegenwärtig "wieder einmal auf eine 
derartige Höhe'geftiegen, daß die im 
Hauptgefhäftstheile gelegenen großen 
Karamanfereien — Palmer Houfe, 
Sherman Houfe, Great Northern, 
Grand Pacific, Wellington, Victoria, 
Morrifon, Saratoga und Stratford— 
Abend für Abend überfüllt find und 
Leute, die nur für einen Tag oder eine 
Nacht Quartier haben wollen, dort ab- 
geriefen merben müffen. Die Kauf- 
leute aus den fleineren Städten, welche 
hier ihre Einkäufe für die Herbitfatjon 
machen, die weiblichen Gäfte auß den 
Sommervergnügungspläßen und Kur- 
orten, welche erft noch einen Abjtecher 
nad Chicago maden, um bier ihren 
Minterftaat zu ergänzen und fich Be— 
Hleidungzftüde neuefter Mode für den 
Herbft zuzulegen, tie quch zahlreiche 
Vergnügungsluftige ftrömen jeb* hier 
auf den Bahnhöfen ein und reifen von 
dort, nah furzem Aufenthalt in ber 
Millionenftadt, wieder ab. Lange hält 
diefer große Fremdenzuftrom nicht an. 
Doch Ende diefes Monats undAnfangs 
Dttober dürgte er durch die Chicagoer 
Jahrhundertfeier wieber mächtig belebt 
werden und dann zu riefigen Dimen- 
fionen anwachſen. 


Die Luther⸗Liga in Sitzung. 


Im Saale des Aſſociation-Gebäu— 
des, Nr. 153—155 La Salle Straße, 
hatten fich heute mehr als dreihundert 
Delegaten von Luther = Vereinen zur 
Jahresperfammlung der Luther =» Liga 
von Xlinots aus faft allen Städten 
des Staates zufammengefunden. Prä- 
fident €. D. Solberg mies in feinem 
Jahresbericht auf das große Wadjs- 
thum bin, deffen fich die Liga, die erjt 
por neun Jahren in’3 Leben gerufen 
wurde, befonber3 in der lebten 
zu erfreuen hatte. Paftor Peter 
terfon, aus Galesburg, wie au Fri. 
Nellie Smwanfon, au3 der nämlichen 
Stadt, hielten Anfpraden. In der 
NRachmittagsfigung, melde um 2 Uhr 
mit dem Singen von Kirchenliedern 
eröffnet ward, murben Vorträge und 
Anfpradhen von den Paftoren D. F. 


Thomas aus Wafhington, XU., €. €. 


Hoffften aus Rod Ysland und K. O. 
Eittreim aus Erefton, SU., gehalten. 


In Milwautee verhaftet. 

ei junge Mädchen, 14 und 15 
J alt, die ihren hier wohnhaften 
Eltern durchgebrannt waren, wurden 
geſtern in Milwaukee verhaftet. Ihre 
Eltern wurden benachrichtigt. Die 
Ausreißerinnen ſind Anna Warner, 
Nr. 73 W. Kinzie Str. und Alma 
Ihompfon, Nr. 147 Desplaines Str. 
Anna an, daß ein Zerwürfniß mit 


gen 
ihrem Bruder fie veranlaßte, ihr Glüd 


in ber fremde >" fuchen. Alma hätte 
ſie aus Freundſchaft begleitet. 


— Be 


Ye 
e= 


ge 


‚Nachbarin zufammengera 


Aus den Polizeigeridhten. 


Führten eine Poffe im Gerihtsjimmer auf. 
— frau Bentley mußte Haare laffen. 
Unter der Unflage des Abfchließens 

bon Wetten hatten fich heute John W. 

Racelle, Charleg E. Hanfon, €. 9. 

Robinfon, €. %. Walfh, H. U. Jack⸗ 

fon, Samuel McDonald, Edward 

Kelly, Andrem Lynch, Yohnrwin und 

%. O’Malley — Ungeitellte des Buch: 

macders Mont Tennis, Nr. 123 Clart 

Str. — por Richter Tee zu verant- 

gefegmäßig und glatt vor fih. Die 

Angellagten wurden ſchuldig befun- 

den; jeder der Zehn ward zu $25Geld- 

jtrafe verbonnert. —-Ganz anders ging 
ed in Richter Brabmwelld Gefchäftäftube 
zu, al& dort die gegen fieben angebliche 

Spieler von der Polizei erhobene An- 

flage zur Verhandlung aufgerufen 

wurde. In einem Hinterftübchen von 

Iom : MeGinnis’ MWirthichaft, Nr. 

311 Clart Str., hatte. die Polizei 

eine jehr gemifchte Gefellfihaft beim 

Glüdsfpiel überrumpelt. Unter ben 

Sieben, die verhaftet wurden, befanden 

fi auch zwei Chinefen und ein Neger. 

Diefe Drei hatten fich zur heutigen 

Gerihtsverhandlung eingefunden, die 

bier weißen Angeklagten glänzten je- 

doch durch Abmefenheit. Die beiden 

Schlikäugigen madten fih im Kau— 

berwelfh. ihrer Sprache nicht me- 

nig luftig über die Unpünkt— 
fichfeitt und Ungupverläfligteit, mit 
ber die weißen Angeklagten fih davon 
drüdten, ihr gegebenes Wort, fich zur 

Verhandlung einzufinden, auch einzu 

Iöfen. Der Wirtd Tom MeGinnis 

hatte für die ganze Geſellſchaft Bürg— 

ſchaft geſtellt. Er wurde herbeizitirt. 

„Die Vier ſind nicht ausgekniffen, ich 

ſtehe für ſie gut; ſie werden zur näch— 

ſten Verhandlung ganz ſicherlich kom— 
men.“ Sprach's, unterzeichnete neue 

Bürgſchaftspapiere für jeden der An— 

geklagten, erſuchte den Richter, die 

Verbanblung bis zum 8. Sept. zu ber- 

tagen und dann fuhr MeGinnes, nach— 

dem ihm der Wunfch gewährt morben 
war, vergnügt lächelnd in einer Droſch⸗ 
fe von dannen. Der Neger und bie 
beiden Zopfträger hingegen, für bie 
der Wirth auch auf’3 Neue Bürgfchaft 
geftelt, machten .verbuzte Gefichter 
und verlangten, daß fie befonbers pro- 
zelfirt würden, damit fie am 8. Sept. 
nicht wieber ihre Schritte nach dem ih- 
nen verhaßten Gerichtälofale zu Ienten 
brauchten. Doch Richter Lee hatte 

Mebinnis Gefuh um Vertagung der 

Verhandlung der. ganzen Angelegen: 

heit bereit3 bemilligt, und dabei blieb’. 
Yrau Bently bejchuldigte heute im 

Desplaines Str. -» Polizeigericht ihre 

Nachbarin, Frau Mary Dooley, ihr 

einen großen Büfchel Haare ausgerif- 

fen zu haben und. legte dem Richter die 
auägeriffenen Haarloden, die fie an: 
geblich auf vemBoden im Zimmer ihrer 
hatte, als 


Beweismaterial vor. Richter Donle 


‚erklärte: nicht. genügend Senner meib- 


lien Haupthaares zu fein, um jofort 


‚ausfinden zu fönnen, ob. bie. ihm vor⸗ 


| gelegte Zode mit den anderen Haar 
loden, die rau Bentley. Haupt ſchmü— 
den, in Farbe und Befchaffenheit auch 
übereinjtimmen und vertagte die Ver- 
bandlung-:-biß- zum 11. September. 
Mie die Polizei behauptet, hatte Frau 
Bentley ihre Nachbarin in deren Woh- 
nung aufgefucht, fie dort des allyu ver— 
trauten Umganges mit ihrem Gatten, 
M. Bentley, befehuldigt, darüber ma- 
ren die beiden Frauen in Streit gera- 
then und hatten fich gegenjeitig ber=- 
prügelt; Frau Bentley wäre bei ber 
Prügelei fchlechter, ala ihre Gegnerin, 
weggekommen. 

Unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs in der Abſicht, zu tödten, ſind 
Martin Murray, Nr. 657 W. 47. 
Str., und George Mechan, Nr. 4823 
Union Ave. mohnbaft, noch immer in 
der Stod Yards - Bezirfämache einge- 
[perrt, weil John Halligan, das Opfer 
bes Angriffs, noch nicht fomeit von ben 
Derlegungen geheilt ift, daß er 1.ch zu 
ben Verhandlungen einfinden Tann. 
Die auf heute Nachmittag angefehte 
Verhandlung mußte deßhalb auf ben 
11. Septbr. vertagt werden. Die brei 
jungen Leute maren angeblih im 
Raufhe vor der Wirthihhaft an ber 
Ede der 47. Str. und Union Ve. hart 
ar einander gerathen. Murray und 
Mehan hatten dann ihren Zechbruber 
Halligan dermaßen verbläut, daß er 
in bemußtlofem Zuftande mitteld Po- 
lizeitrantenwagend nad feiner Woh- 
nung, Str. 637 W. 47. Str., gefchafft 
werben mußte. 

Meil er fich von der Anklage nicht 
zu entlaften vermochte, die in derSantt 
Veter und Pauls-Fire, an der 91. 
Str. und Erhange Une. in South 
Chicago, aufgehängten Sammelbüchlen 


um ihren Ynhalt beraubt zu haben, 


murbe heute Xofeph Roger von Richter 
Gallahan unter $75 Gelbftrafe nad) 
dem ftäbtifchen Arbeitshaufe gefandt. 
Die Citizen!’ Mutual Alliance er- 
wirkte heute Mittag von Richter Lee 
Haftbefehle gegen die Wirtbe Y. I. 
Garrity, Nr. 3101: State Str., Yofeph 
Schmidt, Nr. 2600 State Str., Mar- 


tin MeMalley, Nr. 2979, und Chas. | 


Gaskin, Nr. 2940 der nämlichen Stra- 
Be, die fie der Uebertretung der Poli- 
zeiſtunde beſchuldigt. 

Die Knaben John Baker, Nr. 5581 
Cottage Grove Ave., und Wm. Davis, 
Nr. 318 Oft 54: Straße, murben 
heute von Richter Duinn dem Yugend- 
gericht überantmwortet. Die Polizei hat- 
te angeblich ermittelt, daß die Beiden 
den Ehinefen Zee Wing, der im Seller 
des Gebäudes Nr. 409 55. Straße eine 
Wäfcherei betreibt, auf offener Straße 
thäatlich angegriffen und dermaßen mit 
Steinen bombarbirt hatten, daß er 
ärztliche Hilfe in Anfprud nehmen 
mußte. Lee Wing wird vorausfichtlich 
etliche Wochen eine Bandage um fein 
bezönftes Haupt: tragen müjfen. 

Eine heitere Szene jpielte fich heute 
por Polizeirichter Brabmell ab. Dort 
wurde Henry Elby, der frühere Schatz⸗ 
meiſter der Baptiſten ⸗Negergemeinde 


Oliyet, unter der Anklage prozeſſirt, 
86000 Gemeindegelder unterſchlagen 
zu haben. Elby ſaß kreuzfidel auf ei⸗— 
nem Stuhl und kaute an einer 25 
Gents - Zigarre. Bor ihm mar fait 
bie. ganze Gemeinde. Rächelnd betradh- 
tete er diefe, und dann und wann 
drüdte er ihr feine Verachtung dur 
Geberdenfpiel und Gähnen aus. Das 
reigte die Anweſenden aber nur zu herz- 
lihem Gelächter. 

Der Kirchenältefte Williams fagte 
aus, daß Elby zum Schluß eines 
Sonntags - Gottesdienftes erflärt ha- 
be, ein „geroiffer Jemand” molle $15.= 
000 zur Tilgung der Hypothek ber 
Gemeinde beifteuern, fobald letztere 
felber $6000 Elby in die Hände lege, 
Das führte zu einem lobensmwerthen 
Eifer der Gläubigen, beizufteuern und 
Beifteuern zu fammeln, und fchließlich 
fonnten die 6000 Dollars abgeliefert 
werben. 


Da er ein Kirchenmitglieb war, fo 
hatte man feine Bürgfchaft von ihm 
verlangt. Alfo erzählte der Zeuge, und 
fuhr dann fort: „Eines Tages traf ich 
Elby im Hauptgefchäftsniertel. Er war 
fehr aufgeräumt und auf meine Frage 
nad) der Urfache fagte er, er habe foe- 
ben ben erjten Blid auf die 15,000 
Dollars gethan. Bald darauf zeigte 
er mir eine Banfammweifung über $21,- 
000, aber die Gemeinde hat das Geld 
nie erhalten. Er vertröftete und immer 
mwieber, und fchließlich forderten mir 
die 6000 Dollars zurüd. Er konnte 
fie und aber nicht geben und mir erho= 
ben eine Anklage.“ Die Verhandlung 
wird bis in den Abend dauern. 

Der Farbige Eaefar Armitead, Nr. 
5501 Armour Ave., wurde heute auf 
Beranlaffung feiner Frau dem Richter 
Quinn unter der Anklage vorgeführt, 
ihr, mit einer Harfe bewaffnet, auf den 
Leib gerüdt zu fein und fie mit dem 
Tode bebroht zu haben. Armftead be- 
theuerte, daß er nur eine kleine Ausein⸗ 
anberfegung mit feiner Frau gehabt 
hätte, in deren Verlauf die Harfe ihr 
zufällig auf den Ropf gefallen fei. Der 
Richter fchenkte feinen Angaben feinen 
Glauben und ftrafte ihn um $25. 

Bm. Hemitt, einBuchhalter derfting 
Manufacturing&ompanp, ber von dem 
Betriebsleiter W. Benditt bezichtigt 
wurde, Schmudjadhen im Werthe von 
$400 geftohlen zu haben, murbe heute 
bon Richter Henneſſey freigefprochen, 
ba der Kläger nicht zur Verhandlung 
erfchienen war. 

— — — 


Aurz und Neu, 


* Die 76jährige Frau Mary S. Sill 
behauptet, daß der Grundeigenthums⸗ 
Makler Howard S. Gemmill ſie durch 
Zug und Trug um den größten Theil 
ihrer Habe gebracht habe und fucht nun 


‚beim Kreisgericht nach, daß ber Mann 
gezwungen werden möge, mit ihre abzu⸗ 


rechnen. 
— 
Diphfderia, wunde Kehle, Bräune. So 
derung, dauernde Heilung. Dr. 
Oil. - Im jeder Upothele. 


ei 
Thomas’ —— 
momife 
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Unfer Batriotismus. 


Der ameritanifche Patriotiamus be- 
thätigt fich vieleicht nicht im freubigen 
Stuerzahlen oder in-der freiwilligen 
Unterordnung unter die Gefeße, aber 
daß er äuferft lebhaft ift, läßt ſich 
techdem nicht bezweifeln. Beifpiels- 
meije hat fich doch das Volt offenbar 
nur. aus patriotifchen Gründen. für bie 
"Gegeljacht-Rennen begeiftert, die über 
den fünftigen Verbleib des „Amerita- 
becher3“ entjcheiven follten. Wie es 
echten Patrivien geziemt, mußten bie 
meiften Leute von Haufe aus gar nicht, 
worum e3 fich eigentlich bei dem Wett⸗ 
ftreite handelte, für ben fie fich begei- 
fterten. Die Zeitungen mußten erft des 
Zangen und Breiten auseinanderfepen, 
wie und warum der umftrittene Becher 
ursprünglich geftiftet wurde und an bie 
Der. Staaten gelangte, oder richtiger 
an einen Sportklub, der ihn nunmehr 
feit Sahrzehnten „vertheibigt“- Hat, 
Deögleihen mußten fie in Wort und 
Schrift erklären, daß die „achten“, 
welche um: ben befagten Becher „Täm- 
pfen“ follten, eigentlich gar feine Jach- 
ten und überhaupt feine brauchbaren 
Waſſerfahrzeuge wären, ſondern 
ſchwimmende Brettergeſtelle, die mit 
Bleigewichten im Waſſer feſtgehalten 
würden, und deren einzige Beſtimmung 
es wäre, ungeheuer viel Segeltuch zu 
tragen. Nachdem aber das Publikum 
einmal begriffen hatte, daß es der ein⸗— 
zige Zwed der Uebung wäre, zum ſo 
und ſo vielten Male feſtzuſtellen, ob 
Großbritannien auf irgend einem Ge— 
biete über die Ver. Staaten ſiegen 
könnte, war es Feuer und Flamme für 
den großartigen Wettkampf. Sein 
Eifer legte fich erit mieber, als «8 bie 
beruhigende Zuficherung erhielt, daß 
die amerifanifche „Yacht“ bebeuiend 
mehr Segeltuch entfalten fünne, alS bie 
britifche, und daß fomit das Schidjal 
ber Iegteren im Voraus entjchieben jei. 

Menn unter Batriotismus nicht nur 
bie Anhänglichkeit an eine beftimmte 
Schelle zu verftehen ift, fondern auch 
das Gefühl der Zufammengebörigfeit 
mit den Bolfsgenoffen, jo wird man 
ben Amerifaner unbebingt ala einen 
echten Patrioten bezeichnen mülfen. 
- Denn jede Großthat, die von einem ein⸗ 
zelnen Landsmanne oder bon einer 
Gruppe feiner Mitbürger vollbracht 
wird, nimmt er für die ganze Nation, 
und folglich für fich felbft in.Unfpruch., 
Auch madt es ihm feinen ÜHbREWied 
worin die ruhmreiche Leiftung befteht. 
Ob fich amerifanifhe Soldaten tapfer 
geiehlagen, amertfanifche Seeleute ich 
berborgethan, ameritanifche,Erfihder 
die Welt um einen Schritt vorwärts 
gebracht, oder ameritantfche Yaufttäm- 
pfer „ven Record gebrochen“ haben, ift 
ihm ganz gleichailtig. Er überträgt 
feine patriotifhe Bewunderung fo» 
gar auf Thiere und Ieblofe We- 
fen. Wenn ein amerifanifches Pferd 
am fehnelliten gelaufen ift, amerifani- 
fe Hühner die meiften Cier gelegt 
haben, oder eine amerikaniſche Erz— 
probe den höchften Metallgehalt aufzu= 
meifen gehabt hat, jo.gilt ihm das als 
Beweis, dat das amerifanifche Volt 
das fliofte,, beite umd tüchtigfte auf 
dem Erdenrunde tft. Gelbit die ame- 
rifanifche Statiftif wird in den Dienft 
de3 Patriotismus gefpannt. Sie hat 
nur burd - „unanfechtbare” Ziffern 
darzulegen, daß die Ver. Staaten von 
Amerika mehr landwirthichaftliche Er» 
zeugnifie herporbringen, mehr Kohlen, 
Eifen und Petroleum fördern und auf 
den Kopf der Benölferung mehr ver- 
brauchen, ala jedes andere Land. Ans 
gefichts diefer Zahlen fühlt dann jeder 
Amerifaner feine eigene Leberlegenheit 
und Vortrefflichkeit, auch wenn er per» 
fönlih nit das Geringjte zu den 
Slanzleiftungen feines Volfes beiges 
tragen bat. 

Andere Nationen mögen in allen 
diefen Anzeichen nur eine Selbitver- 
berrfihungsfucdht erbliden, doch find 
fie durchaus im Jrrthume. Höchitens 
fönnte man den Wmerifanern eine 
übertriebene Schwärmerei für ihr 
Vaterland nachfagen, aber da der Pa- 
trioti3mu3 befanntlich noch in der Ue— 
bertreibung fehön ift, jo ift das, was 
ein Vorwurf fein joll, in Wahrheit ein 
Lob. Wir prahlen nur mit den Voll» 
bringungen ber gefammten Nation Tos 
wohl tie ihrer einzelnen Mitglieder, 
weil wir noch von dem wahren bemo- 
fratifhen Geifte befeelt find und an 
den —2— Satz zu glauben: Einer 

ür Alle, und Alle für Einen. Was 

der von uns thut, gleichviel ob er 
SGelehrter oder gewerbsmaßiger Baſe⸗ 
ballſpieler iſt, das thut er lediglich zum 
Ruhme ſeines Landes und Volkes. 
Und weil ſein Volk das weiß, deshalb 
freut es ſich auch über jede hervorra⸗ 
gende amerikaniſche That, ohne au 
fragen, ob ſie nothwendig, nützlich oder 
ſittlich genannt werden kann. Selbſt 
der amerikaniſche Räuber, der alles 
bisher Dageweſene in den Schatten 
ſtellt, erhöht in ſeiner Art den Ruhm 
ſeines Landes. Hätte ihn das Schick⸗ 
ſal zu einem anderen Berufe beſtimmt 
gehabt, ſo würde er auch in dieſem ſei⸗ 
ner Nation Ehre gemacht haben. Da 
er nun aber einmal ein Räuber tft, fo 
will er fenigftens zeigen, baß nicht 
einmal die Araber der Wüſte e3 mit 
‚einem Amerikaner aufnehmen fönnen. 
“ Solange diefer glühende Patriotis- 
mus anhält, braucht Niemand an ber 
ga der Republif zu verzmeifeln. 
ie ‚wird „nicht in. Yeonen unters, 
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Zur Zivitifirung der Jupianer. 


Ein Ehicagoer. Profeffor hielt fürz- 
lich einen Vortrag über . die „Serzens- 
änderung der Rothen-Männer“, in mel- 
em er unfere biäherige Behanblung 
bes Yndianers für völlig verfehrt er- 
Härte und feinem Zmeifel an dem Er- 
folge diefer Behandlung Ausbrud gab. 
Er jagte e3 nicht in fo vielen Worten, 
aber man fonnte e8 doch mühelos aus 
feinen Worten heraudlefen, daf feiner 
Anfiht nah eine Zipilifirung und 
„Amerikanifirung“ ber Indianer un: 
möglich fei. „Sch glaube nicht,” Tagte 
er, „daß der Große Geift jemals beab- 
fichtigte, dah alle Welt in gleicher 
Meife leben fol.“ Und weiterhin: „Es 
ift nicht leicht, von einem freien unge- 
bundenen Leben zu einem jeßhaften 
boll ftetiger monotener Arbeit überzu- 
geben“, und er meinte e3 fei für ben 
Indianer ſchwer, wenn nicht unmög— 
lich, ſich die Denkungsart und Lebens— 
art des weißen Amerikaners anzuge— 
wöhnen. An eine Ziviliſirung ver 
Indianer in größerem Maßſtabe 
glaubt er offenbar nicht, wenigſtens 
müſſen ſeiner Anſicht nach noch meh— 
rere Menſchenalter vergehen, ehe vi 
erreicht fein wird, 

Die ganze Auslaffung klang 
boffnung3lo3 für den Indianer und 
hatte dabei Hand und Fuß, jo daß fie 
überzeugend mirktee Die Amerifani: 
firung (im fortfchrittlichen Sinne) der 
Indianer fhien in recht weitem Felde, 
wenn überhaupt erreichbar. - Geither 
find jedoch aus dem yndianer-Terri- 
torium Mittheilungen gelommen, mel- 
che die Entfernung bis zu diefem Ziele 
weniger groß erfcheinen laffen. We- 
nigftens zeigen biefelben, daß Einzel- 
ne — und anfcheinend gar nicht Weni— 
ge — in der Zibilifation ſchon erſtaun— 
liche Fortjchritte machten und bereits 
zur Höhe ber „jmarten“ Ameritaner 
binaufgeflommen find. 


Man hat von der Beichwindelung 
der Indianer des Indianer-Territo— 
riums feitens der Landgefellichaften 
und mit biefen zufammenarbeitenden 
Beamten OntelSamö gelejen, und von 
den Unterfuhungen dieſer Schwinde— 
leien, die von Wafhington au ange— 
ordnet wurden, nachdem ein meiker 
Rabe unter den Beamten die Gefchichte 
an die große Glode gehängt hatte? 
Nun wohl. Mit den Schwindeleien 
hatte e3 feine Richtigkeit; das iſt zu— 
geitanden imorben, wenn man aud) bon 
einer Verfolgung der Schmindler 
nicht3 hört. Aber man hat dabei die 
Entdedung gemadt, daß die ndia= 
nerbetrüger zum Theil betrogene Be- 
trüger find, und von den Rothäuten, 
bie fie begaunern mollten, jelbft um 
viele Zaufende Dollars „gemadht“ 
wurden. Es mird aus Muöfo- 
gee, Indianer » Territorium, mit- 
aetheilt, daß ber Indianer von ben 
Zandgefellfhaften beim Abjchluß des 
Pachtvertrages für das ihm zugemie- 
fene Land in der Regel $25 bis $50 er= 
hielt, und daß gemiffenlofe Rothhäute 
ihr Land fo oft verpachteten, fo oft ji 
nur ein Pachtluftiger fand. Ein Creet- 
Indianer fol ein und daffelbe Stüd 
Land nicht weniger als fiebzehnmal 
perpachtet und jedesmal feine $25 bis 
$50 dafür eingeftrichen haben, und bie 
ehrlihen Landgefellfhaften mertten 
gar nicht, da fie befegmindeltewurben, 
denn fte hatten’3 in ihrem Eifer, den 
Indianer zu überportheilen, _jo eilig, 
daß ſie ſich nicht die Zeit nehmen konn⸗ 
ten, feſtzuſtellen, ob er auch noch etwas 
u verpachten habe. Es wird hinzu— 
gefügt, die Geſellſchaften hätten in kei⸗— 
nem einzigen dieſer Fälle etwas von 
ihrem Gelde wiederbekommen, und das 
wird in einem ſo echten Tone tiefſten 
Bedauerns geſagt, daß man beinahe 
auf den Gedanken kommen möchte, es 
ſolle durch dieſe Enthüllung der ſchänd⸗ 
lichen Gewiſſenloſigkeit der Indianer 
angedeutet werden, daß die Landgeſell⸗ 
ſchaften, bezw. deren Beamte und Ak— 
tionäre, die in Onkel Sams Dienſten 
ſtehen, für ihre kleinen ‚Unregelmäßig— 
feiten“ fchon genug beſtraft wurden. 

Doch das mar eine Abjchweifung. 
E3 follte durch den Hinweis auf die 
Mittheilung aus Musfogee, 3. T., be— 
tiefen werden, saß jener Profeſſor zu 
ſchwarz ſah, als er die Ziviliſirung 
und „Amerikaniſirung“ der Indianer 
in ſo ſehr weite Ferne hinausrückte, 
für den Fall, daß ſie überhaupt mög— 
lich ſei — und das gelang doch wohl? 
Oder will jemand behaupten, daß das 
Verkaufen, bezim. Verpachten von et= 
mas, wa3 man gar nicht bejigt ober 
fchon ein paar Mal verkauft oder ver- 
pachtet hat, eine indianifche Ge 
pflogenbeit oder” indianifche Kultur: 
Elüthe jet? Doch wohl nicht. Wir mif- 
fen ja Alle, daß dergleichen nicht nur in 
unferer Zivilifatton feine Wurzel 
bat, blüht und gebeiht, fondern daß e3 
vornehmlich von beſonders „ſmarten“ 
Trägern der Zipilifation geübt wird, 
von Zeuten, die Stüten und Leuchten 
der Gefelichaft find — bi fie fich ein- 
mal erwilchen laffen—und folche mie- 
der werben, fobald nur ein menig&ra3 
darüber gemachfen tft. 

Solcher Schwindel mag eine Gift: 
Flüthe der Zipilifation fein, aber fie 
bat jedenfald die Zivilifation zur 
"Mama, und e3 wird der nicht gelingen, 
ihre Schürz: dabon zu reinigen und 
fie der indianifchen Unfultur aufzu— 
halfen. Die Indianer, welche dietandz 
gejellfichaften jo erfolgreich begauner- 
ten, find „zipiltfirte“ Indianer, daran 
läßt fi nicht rütteln, und da ihrer gar 
nicht wenige zu fein fcheinen, 'ijt bie 
Ausſicht auf die endliche Zivilifirung 
der Mehrheit der Indianer garnicht jo 
entfernt. 
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Die freigefprodhenen Miltionäre. 


Die berühmte „Jerfey-Juftiz“ bat 
in dem Prozeffe gegen die reichen Ver: 
waltungsräthe und Betriebsleiter der 
„North SYerfeyg Trolley Company” 
nicht das erhoffte warnende. Beifpiel 
gegeben. Die Angellagten jind fammt- 
lich freigefprochen morben. Und zwar 
freigefprochen dur das Nichter-Ktol- 
legium, welches nad Beendigung der 
Vernehmungen die erhobene Anklage 
einftimmig. für unbegründet erklärte 


‚und daß pom Vertreter 


2% eu u 
* F 1 Rn “ i - 
5 SP. 097 Le 0 272 Borat mp 2.22 Een 


unb ben Gejehworenen bie Meifung zur | 


Einbringung eines ttfprechenben. 
Spruces ertheilte. Db die Gefhinn- 
renen ebenfo geurtheilt Haben mürbert,. 
menn die Enticheibung ihrem eigenen. 
Ermefjen wäre anbeim gegeben mor=: 
ben, muß babin geftellt bleiben. ° 

Der Fall war einzig in Kar Art. 
Menigftens behaupten rechtätundige 
Zeute, daß er in den Verzeichniffen 
emerifanifcher Gerichtäverhandlungen 
fein genaues GSeitenftüd habe. E3 murs 
be der Verfucd gemacht, für bie bei ei» 
nem Bahnunglüd erfolgte Zöbtung 
bon Menjchenleben nicht bloß bie Kor- 
poration als foldhe für den Schaben 
haftbar zu maden, fonbern ihren 
Präfidenten und ihre Direltoren pe r- 
fönlih und ftrafredhtlid ver 
antmwortlich zu halten. Lebteres pflegte 
bisher nur zu gefchehen joldhen Beam- 
ten ober Angeftellten ver Gefellfchaften 
gegenüber, denen ein unmittelbares 
Verfchulden jich zur Laft Iegen läßt, 
iwie 3. B. wenn ein Wagenführer über 
einen Plaß hinausfährt, an dem er 
hätte anhalten follen, oder in größerer 
als der gejeglich erlaubten Gejchwin- 
digkeit fährt. 

Sm vorliegenden Falle lag die Frage 
bor, ob auch das bloß mittelbare Ver- 
jhulden in gleicher Weife geahndet 
werben fönne; alfo, wie hier die Sacıe 
lag,die höheren Beamten und Betrıebs- 
leiter einer Gejellfchaft des Verbrechens | 
der Tödtung fhuldig befunden werden 
fünnten, obgleich fie perfünlich meder 
bei dem tödtlichen Unfalle anmejend 
waren, noch fonft unmittelbar damit 
zu thun gehabt haben. Die Richter in 
Nemwark haben diefe Frage nicht ver- 
neint, aber fie haben ihre Bejahung 
dermaßen eingefchräntt, daß fie gleich- 
bedeutend ift mit WVerneinung der 
Schuldfrage in dem gegebenen Falle | 
und in allen ähnlichen Fallen. 

%* * * 


Der öffentliche Ankläger hatte be— 
ſonderes Gewicht darauf gelegt, daß 
der Unfall — (das Hineinfahren des 
Straßenbahnwagens in einen Eiſen— 
bahnzug)— nicht hätte ſtattfinden kön-⸗ 
nen, wenn auf der abſchüſſigen Stra— 
Benftrede vor der Eifenbahnfreugung 
eine Gicherheitöiweihe (derailing 
switch) märe angebracht gemefen. Er 
iwie3 ferner nach, daß die Nothmwendig- 
feit einer folhen Anlage in Hinficht 
auf die befondere Gefährlichkeit jener 
Kreuzung der Bahnverwaltung imie- 
erholt nahegelegt morben war, und 
daß die Verwaltung felber diefe Noth- 
wendigfeit durch ihren Befchluß; folche 
Weiche dort anzulegen, anerkannt hatte, 
Doch fei der Beſchluß, trotzdem die 
Weiche bereits vorigen Herbſt an Ort 
und Stelle abgeliefert worden, unaus— 
geführt geblieben und erſt jetzt, nach 
dem Unfall, in Vollzug geſetzt worden. 

Trotz dieſes unbeſtrittenen Thatbe— 
ſtandes erklärten die Richter durch den 
Mund des vorſitzenden Oberrichters, 
daß die Angeklagten nur dann ſtraf— 
rechtlich haftbar gemacht werden könn— 
ten, wenn ihnen die Unterlaſſung einer 
gewiſſen, ihnen pflichtmäßig obliegen- 
den Handlung nachgewieſen würde, 
der Anklage 
ſolcher Nachweis nicht erbracht worden 
ſei. Der Oherrichter verwies auf die 
von der Verwaltung erlaſſenen Vor— 
Ichriften für_ihr, Dienftperfonal,, und 
führte aus, daß auch ohne die Sicher: " 
heitäweiche da3 Unglüd nicht ftattge- 
funden haben würde, wenn jene Vor- 
Ichriften befolgt worden wären. Wäre 
das beeijte, jchlüpfrige Geleife von 
ben damit betrauten Angejtellten vor- 
Ihriftsmäßig mit Sand beitreut mor=- 
ben, fo hätte der Motorführer feinen 
Magen noch dreißig Schritte vor der 
Bahnfreuzung zum Stillitand bringen 
fönnen. Ebenfomenig würde das Un— 
glüd gefchehen fein, mwenn nicht der 
Schaffner die Befolgung einer anderen 
Vorſchrift verſäumt hätte, die ihn ver- 
pflichtete, dem Wagen vorauszugehen 
und Ausfchau zu halten auf vemBahn- 
geleife. Und wenn aud die Gefell- 
Thaft für die Fahrläffigkeit ihrer An- 
geitellten verantwortlich fei, fo fei dies 
doc nur eine zibilgerichtliche, in ber 
Verpflichtung zur Leiftung von Scha- 
benerfaß bejtehende Werantmwortlich- 
feit. Keinesfalld fönne man die Leiter 
des Unternehmens perfönlih haftbar 
maden und fie eines Verbrechens über- 
führen, meil einer ihrer Untergebenen 
nit aethan hat, was fie ihm vorge— 
fohrieben hatten. 

* * * 

Im Grundſaz iſt dieſe Ausführung 
richtig genug. Nur verträgt ſie ſich 
ſchlecht mit der angegebenen Thatſache, 
wonach die Bahnleitung ſelber die Un— 
zulänglichkeit der beſtehenden Vorkeh— 
rungen durch den (unausgeführten) 
Beſchluß zur Anlegung der Sicher— 
heits -Weiche anerkannt hatte. Auch 
iſt nicht einzuſehen, wie der Schaffnet 
vorauseilen und den Motorführer war— 
nen hätte können, da der letztere gar 
nicht im Stande war, ſeinen dahinſau— 
fenden Wagen auf dem” abfchüffigen, 
glatten Geleife zum Anbalten zu brin- 
gen. 

&3 ift jeitens der Vertheidbigung in 
den Verhandlungen große3Gemicht da- 
rauf gelegt worden, daß zmar fchon 
eine ganz geringeryahrläfligteit genüge, 
um ermittler des öffentlichen Ber- 
febrs zur Vergütung de3 baburdh ber- 
urfachten Schaden? zu verpflichten, 
daß aber ftrafrechtliche Verantwortlich⸗ 
feit nur auf Grund grober und außer 
ordentlicher Yabrläfligteit ftatthaben 
könne. Es müſſe ſchon eine böswillige, 
eine verbrecheriſche Fahrläſſigkeit nach⸗ 
gewieſen werden, um daraufhin jemand 
eines Verbrechens ſchuldig zu erklären. 
Auch das kann man zugeben, ohne des⸗ 
wegen der richterlichen Entſcheidung 
beipflichten zu müſſen. Es war die 
Behauptung des Staatsanwalts, daß 
die außerordentliche Gefährlichkeit je— 
ner Kreuzung auch außerordeniliche — 
nicht bloß gewöhnliche — Vorfichts: 
maßregeln erbeifchte; und daß die Be- 
triebgleiter durch Unterlaffung- folcher 
außerorbentliher Vorfihtsmaßregeln 
(trogdem fie Kenntniß hatt 
außerordentlichen Gefahr) einer ver= 
brecheriſchen Nachläſſigkeit ſich ſchuldig 
gemacht hätten. Ob dem ſo war oder 


— « * * x eine 
renen entſchi merben follen. Unb 
wenn die Gefchimorenen einige ber rei- 
Bor Herren in’3 Gefängniß geſchickt 
atten, fo tmären zwar baburch die 
‚neun bei dem Unfalle getöbteten Men- 
sfhen nicht mieber lebendig gemorben, 
‚aber das Urtheil würde doc eine fehr 
beilfame Wirkung gehabt haben. 


Wehlidlag des Generalftreits in 
Spanien. 


Aus Madrid wird gefchrieben: Der 
Generalftreit ift vorüber gegangen, 
ohne daß die düfteren Befürchtungen, 
melde bie Regierung zu hegen borgab 
und in ihrer Preffe im der breiteften 
Meife ausmalen ließ, fi verwirklicht 
hätten. Abgefehen von dem anardifti- 
Ihen Aufruhr in Alcala del Balle 
(Provinz Cadiz), deffen traurige Folge 
etwa 200 Berhaftungen geivefen find, 
ift nirgends, auch bort nicht, wo ber 
General = Streit faft allgemein mar, 
dad Ullergeringfte gefhehen. Das iit 
natürlich in rein fpanifhem Sinne ge- 
‘meint, der bie blutigen Köpfe, die e3 
bier und dort gegeben hat, die vorge— 
fommenen Sahbefhädigungen und die 
mehr oder minder millfürlichen Ver- 
baftungen unbeachtet läßt, mie er fich 
auch nichtS daraus gemacht haben wür— 
be, wenn ein paar Iodte das Straßen 
pflafter bevedt hätten. Der General: 
fireit mußte jcheitern, meil demfelben 
jegliche vernünftige Unterlage. fehlte. 
Die Anardiften haben troß ihres lau— 
ten Gefchreis bei weitem nicht mehr 
den Einfluß auf die Arbeitermaffen 
mie in früheren jahren und wie man 
noch heute vielfach im Auslande glaubt. 

Sn Katalonien baden fich die Arbei- 
ter der  feitaefügten republifanitchen 
Vereinigung angefchloffen oder find in 
das fozialiftifche Lager übergegangen. 
Da nun fomohl die Sozialiften, als 
auch die Republifaner eindrinalich vor 
dem Generalftreif warnten, fo eriviefen 
fh jomohl die Machenfchaften der 
Anardiften ala au) die herausfor- 
bernden Maßregeln der Regierung — 
Berbot von Verfammlungen, Auflö- 
fung von Vereinen, Drohung mit Prä- 
bentioverhaftungen u. f. mw. — ala böl- 
ltg unzulänglic, um die Arbeitermaf- 
fen zu mahnfinnigen Handlungen zu 
veranlaffen. Der Regierung tft e& fei- 
neömegs angenehm, daß der General: 
jtreif in jo fläglicher Meife aejcheitert 
ift; denn zur Vorbereitung der von ihr 
gefürdhteten SHerbitwahlen märe ihr 
nichts erwünſchter geweſen, als wenn 
ſie durch die Ausſchreitungen derStrei— 
kenden veranlaßt worden wäre, wenig— 
ſtens in den meiſt gefährdeten Pro— 
vinzen, wenn nicht gar im ganzen 
Lande, den Belagerungszuftanp und 
tie Aufhebung der perfaffungsmäßigen 
Garantien zu verfügen. Die republifa- 
nifchen und fozialiftifchen Organifatio- 
nen wären aufgelöft und ihre SFührer 
ins Gefängniß gejtedt morben, und 
Verfammlungen hätten felbitverftänd- 
lich nirgends ftattfinden können. Die 
Regierung hätte unter biefet Woräus- 
fegung ihren berüchtiaten Wahlapparat 
in aller Ruhe fonftruiren fünnen, um 
der Monarchie einen glänzenden Er— 
folg zu fichern. TIGEN 

Don verfehievenen Zeitüngen nird 
fogar direft behauptet, daß die Regie— 
rung die Macdenichaften der- Anardhi- 
iten, die befanntlich jtet3 für den Ge- 
neralftreif euer und Flamme find, in 
bereitmwilligiter Weile unterftüßt yabe. 
Db dies zutreffend ift, mag dahinge— 
ftellt bleiben; aber die Thatſache läßt 
fih nicht leugnen, daß die Regierung 
und ihre Prefle e3 waren, bie vor Be- 
ginn bes Generalftreif3 die Tchredlich- 
ften Mlarmnadhrichten in die Welt jeb- 
ten, fo daß ale Welt jih auf bie 
furchtbarjten Ereigniffe gefaßt mad): 
te. Glüdlichermeife ift die Sache fait 
überall harmlos verlaufen, fo daß jett 
fein Grund mehr vorhanden ift, der 
bie Regierung veranlaffen könnte, noch 
länger mit der von ihr in Ausficht ge- 
nommenen allgemeinen Amnejtie für 
alle politifchen und Streif-Vergehen zu 
zögern. Selbft der minifteriele „Im- 
parcial” ermahnt fie dringend, diejes 
Gebot der Billigkeit unverzüglich aus- 
zuführen und nicht bi3 zur MWieberein- 
berufung der Rortes zu warten. (n= 
zwifchen bat der Minijterrath, mie be- 
reits telegraphifch gemeldet, den Erlaß 
einer Amneftie beichloffen.) 


Aus dem jozialdemofratiihen 
Parteibericht. 


Der Bericht des ſozialdemokrati— 
ſchen Parteivorſtandes an den Partei— 
tag in Dresden iſt vom Vorwärts in 
Broſchürenform veröffentlicht worden. 
Er iſt in ſeinem erſten Theile ziemlich 
meitfchweifig und behandelt mit gro= 
Ber Ausführlichkeit einzelne auch min- 
Derwichtige Vorgänge in der PBarteibe- 
wegung. Intereſſant iſt der Abfchnitt 
iiber die Betheiligung der Sozialdemo- 
fratie an den Wahlen zu den Gemein- 
deräthen und Gtabtverorbnetenver- 
fammlungen, wobei vielfach recht nen- 
‘nenämerthe Erfolge erzielt murben. 
So beherrfchen in Rirborf die Sozial- 
temofraten die ganze, britte Wbthei- 
lung, in Stettin befiten fie 14 Stim- 
men, in Braunfchweig 10, in Leipzig 
16, in Furtwangen 11, alfo alleMan- 
date der dritten Abtheilung, in Zri- 
berg 9. In ben beiden legtgenannten 
Orten murden die Mandate dem Zen- 
trum abgenommen. Ebenfo ift in 
Durlach) nahezu die ganze dritie Ab: 
theilung jozialdemofratifh. Der Be: 
richt hebt hervor, daß in Baden meh- 
rere Ortſchaften ſozialdemokratiſche 
Bürgermeiſter beſitzen, was ſich da— 
durch erkläre, daß dieſe Wahlen der 
landesherrlichen Beſtätigung nicht un- 
terivorfen find. Bericht gibt fer: 
ner eine Zufammenftellung über bie 
Vertretung der Sozialdemokratie ini 
ben einzelnen Zandtagen, mobei die in 
Klammern gefegten Zahlen die Ge— 


# 


‚Jammtziffer der Mitglieder der einzel- 
11 


(154), Württemberg 6 (93), 8 6 
(63), Heflen 7 (50), Oldenburg 6 (40), 
Sadfen = Weimar 2 (83), Anhalt 4 


‚I.nen Lanbdtage bezeichnen: Bä 


24 


| —— Sadjjen-Witenburg 4 (30),Sad- 
en-Ro Gotha 10 (30), Sad 
einingen 


—— — — 
ö— ——— — — — — — — — — — — — — — — ——— — ——— —— 


| 


‚Vereine troß der Schwierigfeiten, 


7 (24), Zippe = Dash 3 
(21), Reuß ü. 2.1 (12), Reuß j. 2.5 
(16), _ Schmarzburg - Rubolftabt 7 
(16), Bremen 20 (150), Hamburg 1 
(150), Elfaß - Lothringen 1 (58). 
Nicht vertreten ift die Sozialdemofra- 
tie demnach in ben gefeßgebenden Kör- 
perfhaften in Preußen, Sachen, 
Braunfhmeig, Schaumburg, Schwarz: 
burg = Sondershaufen, Walded und 
Lübed. Dagegen ift in andern Land: 
tagen die Vertretung der Sozialdemo- 
kratie ſchon recht reihlid. Der 
Bericht ſagt, daß man ſich auch in Zu—⸗ 
kunft mit größerem Nachdruck den 
Landtagswahlen zuwenden werde. 

Von der Parteipreſſe wird berichtet, 
daß Neugründungen im verfloſſenen 
Jahre nicht ſtattfanden, da man zu 
jehr mit den Reichdtagsmahlen befchäf- 
tigt war, daß dagegen die Abonnenten: 
zahl der verfchiedenen Blätter ftart 
zugenommen habe; jo jtieg der Bor- 
märt3 auf 78,000, die LeipzigerVolks⸗ 
zeitung auf 30,000, das Hamburger 
Echo auf 37,000. Die den jozialde- 
mofratifchen Blättern beigelegte Iln- 
terhaltungsbeigabe „Neue Welt“ wur 
de in: 278,000 Eremplaren gedrudt. 
Der Reinertrag des Vorwärts betrug 
72,338 M., während die Neue Welt 
mit 7000 M. Berluft arbeitete und der 
Mabre Jakob einen Ueberihuß von 
24,666 M. ergab. Die Buchhandlung 
des Vorwärts hat im legten Jahre 
etwa 23 Millionen Eremplare joziali- 
ſtiſcher Flugſchriften und Broſchüren 
im eignen Verlage erſcheinen laſſen, 
außerdem noch rund eine Million aus 
andern parteigenöſſiſchen Verlägen 
zur Verbreitung gebracht. Was die 
Koſten für die Reichstagswahl betrifft, 
fo hat die Zentraltaffe 554,000 M. 
ausgegeben, die man mohl ganz auf 
MWanltoften rechnen kann. Muh die 
allgemeinen. Agitationstojten haben 
jih erhöht (um 28,000 M.), doc 
Ihließt trogdem die Rechnung mit ei= 
nem Eleinen Ueberihuß ab, danf der 
Dpfermwilligfeit der Genojffen, die bei- 
ſpielshalber allein im jechiten Berliner 
MWahltreife 66,000 Mark an die Zen- 
tralfafle ablieferten. 

Als Anhang wird ein Bericht über 
die Ihätigfeit der Genoffinnen in 
Deutfchland veröffentlicht, aus dem 
hervorgeht, daß man auch in der Be- 
arbeitung der Frauen Außerft thätigq 
gemwefen ift. Nach dem von der Ber: 
trauensperſon der Genoſſinnen 
Deutſchlands erſtatteten Bericht haben 
ſich die Frauen ſehr thätig an der 
Wahlagitation betheiligt, nachdem ſie 
vorher durch Einrichtung von Leſe— 
und Diskutirabenden durch politiſch 
geſchulte Genoſſen und Genoſſinnen 
die entſprechende Vorbereitung erhal— 
ten hatten. Dieſen Diskutir- und 
Leſeabenden wird anſcheinend von der 
Parteileitung eine große Wichtigkeit 
beigelegt, und es wird geſagt, daß dieſe 
die 
ihnen die Behörden in den Weg legten, 
viele und tüchtige Mitglieder gewon— 
ne hätten. Ueber die Mitarbeit bei 
den Reichstagswahlen heißt es: „An 
der Kampagne für die Reichstagswah— 
len betheiligten fich' die Genoffinen mit 
euereifer. Bei allen Arbeiten halfen 
fie mit. Unfere rebnerijch thatigen&e- 
noffinen fannten&rmüdung nicht; mo: 
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ONE PRICE 


4:1 


GLOTHINGANOSHOEHO 


il Se 
vu 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


1000 Schuf-Anzüge für Knaben! 


Zum halben Preis. 


Rartie 1-—- An diefer Bar: 
tie jind alle WeitensAngüge für 
Anaden im ganzen Kaufe einge 
ihlejjen. Alter: non 3 bis zu 7 
Jahre. Nur 8 und K-Merthe, 


Speziell nur eis 


nen auf einen 
Kunden, zu 


Rar’ie 2—Zwei:Stüf Schui- 
Anzüge für Anaben im Xlter 
von 8 bi8 ju 16 Jahren— 82.50, 


33.00 und $4.00:Werthe, 


belle 


Muiter, jeder einzelne bon reiner 
Molle und dauerhaft, garantirt 


als waſchecht. 


Rartie 3— Zwei-Stiüd Mna- 
ben-Anzüge, wertb aufwärts bis 


zu 2.50 — 


51.00 


Diejer Verkauf beginnt am 


Samftag Morgen, 
um 9 Uhr. 


Kommt jo früh wie möglich und 
Ihe findet die größt: Auswahl. 


Noti 


Nach ven Philippinen. 


Das zivanzigite Regiment, das zum 
arößeren Theile in Fort Sheridan 
ftegt, hat heute vom Generalmajor 
Bates den Befehl erhalten, fich für den 
Dienst auf den Philippinen vorzuberei- 
ten. Die Abfahrt foll am 20. No- 
bember erfolgen. Solde Mannfchaften, 
deren Dienftzeit innerhalb fechs Mo- 
naten vom 1. Dezeinber an, abläuft, 
merben nur mitgenommen, wenn,fie fich 
von Neuem verpflichten wollen. Auch 
die in Columbus, D., liegenden Kom: 
pagnien E, F, G und H desfelben 
Regimentes haben den Marfchbefehl er- 
halten. 


„Die Heilung ſchwacher und ner—⸗ 
vöſer Männer.“ 

Ueber dieſes Thema hielt, wie die 

„New NYorker Staatszeitung“ ſchreibt, 


der ehemalige bayriſche Stabsarzt, Dr. 


Martin Eckart in der Arionhalle einen 
bodhintereffanten Vortrag. De‘ be- 
fannte Arzt erläuterte die Urfachen ber 
allgemeinen Nerpofität und des Zus 
ftandes des aefchlechtlichen Unvermö- 
gens. Er zeigte, in welchem Zufam- 


hen- und-monatelang hielten. fie Tag | menhang die einzelnen Symptome, wie 


für Tag in zum großen Theile über- 
füllten Räumen Berfammlungen ab. 


Geväßhtnikichtväche 


Rückenſchmerzen, 
u ſtehen. 


. w. zu dem Grundübel 


Der Erfolg ber geleiſteten Arbeit iſt Großes Aufſehen erregle es bei den an— 


bemerkenswerth; im Kreiſe Dortmund, 
wo bis vor etwa zwei Jahren jede 


weſenden Aerzten, als Dr. Eckart ſta— 
tiſtiſche Mittheilungen über die überra— 


Betheiligung von Frauen am politi= | jchend günſtigen Reſultate ſeiner Be— 


ſchen Leben durch die Polizei behin— 
deut wurde, hatte die Agitation in die 
Augen ſpringende Erfolge. In weni— 
gen Wochen wurden unter den Frauen 
der Kohlengräber 400500 Abon— 
nenten für die „Gleichheit“ gewonnen. 
Auch unter den katholiſchen Frauen 
findet unſere Agitation und unſer Or— 
gan mehr und mehr Eingang.“ 


Lokalbericht. 
Verkehrs⸗Uufälle. 


Auguſt Woellner, wohnhaft Ecke 
Marianna und Ward Str., wurde ge— 
ſtern Nachmittag auf der Kreuzung 
von Belden und Southport Ave. bei 
einem Zuſammenſtoß ſeines Fuhrwer⸗ 


kes mit einem Wagen der elektriſchen 


Straßenbahn ſchwer, vielleicht tödtlich 
verletzt. Der Verunglückte iſt etwa 36 
Jahre alt. 

Der Buchhalter Charles Parting— 
ton, 418 North Ave., fiel geſtern an 
der Clark Straße von einem Zuge der 
Kabelbahn und brach dabei das linke 
Schlüſſelbein. 

Ein gewiſſer John Noonan, der frü— 
her als Zugführer in Dienſten der 
Northweſtern Bahn geſtanden hatte, 
ſeit längerer Zeit aber beſchäftigungs— 
los geweſen war, wurde heute zu frü— 
her Stunde nahe der Weſtern Avenue 
als Leiche auf den Geleiſen genannter 
Bahn gefunden. Er war überfahren 
worden. Ob der Mann zufällig unter 
die Räder gerathen ift, oder feinem Le- 
ben abfichtli ein Ende gemacht Kat, 
wird der Koroner feitzujtellen. verju- 
hen. 

Der 7Töjährige John Brebin, Nr. 
1362 Wilton Aoe., wurde heute auf 
ber Waneland Wve.-Kreuzung dur 
einen Zug der St. Paul-Bahn über- 
fahren und getöbtet. 


Neuagartig. 


Als erſtes Frachtſchiff ſeiner Art iſt 
geſtern die mittels Gaſolinheizung ge— 
triebene „Grace J.“ für den Verkehr 
zwiſchen Chicago und Häfen in Michi— 
gan in Dienſt geſtellt worden. Das 
Fahrzeug iſt 50 Fuß lang und 14 Fuß 
breit. Es kann Fracht im Gemichte 
von 25 Tonnen aufnehmen. Seine 
Fahrgeſchwindigkeit beträgt 9 Meilen 
die Stunde, und der Gaſolinvorrath 
von 100 Gallonen, den es mit ſich 
führt, reicht für zwanzig Stunden 
aus. Die Schiffsmaſchine entwickelt 
30 Pferdekräfte. Zur Bedienung des 
— ſind nur drei Mann erforder⸗ 


* 


handlungsmethode machte, durch welche 
dieſe faſt ſtets erfolglos bekämpften 
Leiden ſicher und verhältnißmäßig 
ſchnell beſeitigt werden. Dr. Eckart 
wird'in Chicago am Sonntag, 6. Sep⸗ 
tember, von 9 bis 3 Uhr einen Sprech— 
tag im „Hotel Bismard“, 182 Oft 
Randolph Str., halten und fan ein 
Befuch jedem Leidenden nicht genug ge: 
rathen merben, zumal bie Konfultation 
und Unterfuchung frei ift. any 
lin — 
It nicht erlaubt. 


Das St. Binzent-Afyl an der Ede 
pon 2a Salle und . Chicago Avenue 
beißt zwar ein Yindelhaus und nimmt 
auch Findeltinder ouf, deshalb ift es 
aber doch nicht ftatthaft, unbequeme 
Säuglinge einfah auf der Schmelle 
des Afyls niederzulegen. Die - Nr. 
203 Ontario Straße mohnhafte Frau 
Augufte Berndt machte in vergangener 
Nacht den Verfuh, auf dDiefe Weije 
ein Kindlein loszumerden. Sie mur- 
de dabei ertappt un® verhaftet. 

a nz —— 


* Inter der Anflage, aus der Ge 
fchäftsftelle der „Boftal Zelegraph 
Co.“ im Stod Erchange-Gebäude vor 
längerer Zeit $440 geftohlen zu haben, 
find Philip Davis und FrantHayman 
dem Sriminalgericht übermwiefen mor- 
den. Davis hatte feinen Antheil an 
ver gemachten Beute zur Bezahlung der 
Unterrichtögebühren in einer Bergbaus 
Thule zu Denver verwendet. 
* Hilf3-Staatsanmwalt Barnett, der 
von Richter Kavanagh wegen Mißach- 
tung des Gerichts zu zehntägiger Haft 
verurtbeilt worden ift, murbe geftern 
bon Richter Tuthill auf ein Habeas- 
Eorpus = Gejuch hin vorläufig wieder 
freigegeben. Die Verhandlung über 
bag Gefuh wird am 16. September 
erfolgen. 
Todes Anseige. 
Nord Chicagso Loge Nr. 167 A. O. U. W. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
uder 
John GC. Aud 
von Nr. 177 Orchard Str. geftorben ift. Die Be- 
amten find find eriudt, fih am Gonntag, den 
6; September, um 8.30 Borm., in der Logenballe 
die legte Ehre 


einzufinden, um dem Berftorbenen 
zu erweifen. 


4. 8. Arnd, M. A 
Bintam Piedter, Selr, 


Tobdes-Anzeine 


Freunden” und Befannten die fraurige Nac- 
richt, dab umfer vielgeliebter .Gatte ımb Bater 
Jehann GChriftian Aud 
geitern Morgen, inv Alter. von 58 Nahren und 
10, Vionaten piöglich geitorben il. Beerdigung 
Sonntag, den 6. September. Diorgens neum 
Uhr, dom Zrayerbauie. 177 Erhard Etr., nah 
dem. Eden „rieddei. Um jtille Tbeilnahme bit» 
ten die trauernden "Hinterbliebenen: 
eitn Aud, Wittme, 
a und Fohaun Fr, Kinder. 


3. — Wenn Xhr diefe Anzeige nach unferem Laden Bringt, ge 
ben wir Euch ein Baar Hofenträger für Knaben zu........ 


dt 


Tode8- Anzeige. 
‚Hreunden und DBelannten bie traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Batte und unfer Vater 

John Netier 

am 3. September, Morgens 8 Uhr, im Alter 
bon 61 Jahren und 5 Mornaten janft in Herrn 
entf&lafen ift. Beerddigung Samitag, den >. 
September, 12.30 _Nadm., ‚vom Xrauerbaufe, 
43 MW. Yullerton Nde., nad Eden. Gottedader. 
Um jtille Ibheilnabme bitten: 

Marie Meiler geb. Schwehr, Gattin. 

Drarie Granii, Wilpelm Neiler, John, 

Lina und Anna, Kinder. 
Gud Granit Schwiegerfobn. 
Frig Neifer, Clara Granfi, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine innigſt geliebte Frau 
Dorothea Diers geb. Franz 
im "Alter bon 37 Jabren ſanft im Herrn ent⸗ 
afe . Beerdigung findet ftatt am Sam: 
tag, den 5. September, um 113g Uhr Borm., 
bom Irauerbauie, 5 Wood Str., 
Grand Trumt R. R 
tesader. Im ftilles 


od „ mit det 
. nad, Mt. Greenwood Got- 
Beileid’ bitten: 

George Tierd und Kind. 


Zodes-Anzseise 


Freunden und Befannten die traurige Nadd» 
richt, dab mein lieber Gatte 
J. Guſtav Ruſch 

September, Abends 9 Uhr, im Herrn 
entichlafen tt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, um 1 Uhr Nabm., vom Imgilerbauie, 
14 17. Place, nad Waldheim. Die finuernden 
Dinterbliebenen: 

Rojamunde Rich, Gattin. 

Wilgelm, Friedrich, Lowila, Kinder. 


— — en — — 


am 2. 


— — — 


Geſtorben: Edward Wiler, 14 Sabre ‚und 8 
Monate alt, Sohn. von Elizaheth Wiler und dem 
verſtorbenen onn Ayiler, Vruder Bareripency, 
William, Jobn, Wartya Wiler und Anna Miuels: 
ler. Beerdigung dom Irauerbaufe, 19 vers 
Court, am Sonntag, den 6. September, um 1.30 
Nachm., nach Waldheim. 


uy»er 


Geitorben: Theodore Weigand, 5 Monate alt,.. 
geliebter Sohn don Jacob_und Louite Weigand 
geb. Zeiber. Beerdigung Sonntag, den 6, Sep 
tember, um 10 Borm., vom Zrauerbaufe, 4740 
Biſhop Str., nah dem CE. & I. T. Depot, 49. 
Etr. und Aibland Ade., dann mit Autiden nad 
Ant. Greenwood. fria 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen meinen Verwandten, 
Freunden und Belannten meinen innigſten Daänt 
aus für die zahlreiche Theilnahme und die rei— 
en Blumen'penden beim Begräbnig meiner 
lieben Gattin Walburg Stachie. 


Garl Staehle, Watte, 
880 RN. Halſted Str. 


Achtung! 
. 
Die Deutiche Interiationale Sod Garrierd and 
Building Laborerd Union Mr. 1 verfammelt fih - 
am Montag, den 7. September, bei ihrer Halle, 


124 &. Glart, prästd 9 Uhr. Abmarjch 9.30 Uhr. 
frfa Guit. Bewersdarf, Scelretär. 


ühut es jebt — Heute. 


Gcht u. jeht Indiana Harbor-— bie „Zauberkkadt” 
Lotten werden verlduft für $165 und auf 
wärts. Bedingungen $10 Baar, $5 per Monat. 
‚Sreie Ezturfionen jeden Tag und Sonntag, 
via Lafe Shore R. R. Depot, Ede Eorker Yan 
Buren und LaSalle Str.’ Züge fahren ab 9.40 
orm., 12:05 und 3 Nachm.; Frei Tickeis am 
Bahnhof am —5 Für Wo i 

fpredt bor oder fKreibt an die Eait 
Company, 4. Yloor, 77 E. Iadfon Boulevard. 
Hag,modimidofrion* 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Einrt uud Evaniten dive. I 


BP" KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momitt · EMIL GASCH. 


Die deutsche Hebammenfchule - 


un Chicago eröffnet ei 8 Erme 

2 B *8 n —* Pu am 
B mund lich obder ſchriftlich, werden 

jent engeno bei 


F.S 
r. F, Scheuermann, 
Nr. 191 North Abe, 


ag27 pbe 
Die St. John’s 


Military Academy 


THE AMERICAN RUGBY. 
zahl von Selen. — 


Zur ger renzte * au 
Eu: BE, zu, 


REPARATORY AND 
COLLEGIATE SCHOOL 


062 La& alle Aue, 


salz. Bla Bermeser, Sort ogidamnfeine 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld E aan * 


werfaufen. .Xelepbon: Central 
N, WATRY & CO... 
en: 
e n 5 —* 
Kodaks, 





das identifizirt den 


„Brand“ 


Die Zigarre, die 
‚alle übertrifft. 


C 


Dice gangbarfte seite 


in der Welt. 


Das Band ift des NRauchers Shur. 


Rofalbericht. 


Bas Borfpiel ! 


Die Preije für Anffangbeden wer 
den abermals erhöht. 


Rene Etrafenbauten. 


Weitere Befchuldigungen gegen Haus» 
meilter Gildea von der Stadthalle. — Eu 
netter Plan zur. Erfparung der Wirth: 
Ichaftslizens, aber er „zieht‘‘ richt! 


Die Angebote auf Straßenpflafte- 
zungSarbeiten, melde heute bon ber 
Behörde für öffentliche Verbefferungen 
entgegen genommen mwurben,enthielten 
eine&rhöhung der Preife fürNuffange- 
baſſins der Abzugskanüle 3 50; auf 
ſolche Anlagen beſitzt die Waſhington 
Eonftruction Eo, ein Moftopol.. Die 
Republic Chemical and Ereofoting Co. 
von Indianapolis, welche das Angebot 
auf den erften Baufontraft für Holz: 
pflafter mit. Kreofotdurdhträntung 
machte, forberte $500 für die Anlage 
von zehn folcher Baflins, während zmei 
biefige Gefelfchaften nur $45 für das 
Stüd, den bisherigen Preis, verlang- 
ten. Warum die Indianapolifer Yir- 
ma $50 forberte, ift ein Geheimniß. 
Man vermuthet daß, follte ver Ge- 

ſellſchaft, der Kontrakt zugeſprochen 
werden EhicagoerUnternehmer künftig 
ebenfall& $50 verlangen mollen. 


„Ich glaube, daß die Inbianapoli- | 


fer Firma die -hiefigen - Marktpreije 
nicht fennt und daher $50 verlangte,” 
ift die ettvaa milde Auffaffung des An= 
genieurs der Behörde, Herrn Kohn S 
Hittel, „ich glaube nicht, daß die YFor- 
derung gejtellt wurde, um den hieligen 
Unternehmern einen®Bormwand zu einem 
gleichen Preisaufichlag zu bieten.” 

Bei der Vergebung von Pflaite- 
rungsarbeiten wird jtetß angenommen, 
daß der erfolgreiche Bieter der Wafb- 
'ington Conftruction Eo. den Bau der 
Auffangebaffins übergibt. Der Preis | 
für dieje ift beftändig theurer gemor=- 
den, von $28 anfangend, und es ijt bie 
Drohung laut geworben, daß derfelbe 
auf $50, ja $100, gefteigert merben 
mürbe. 

Die neue Pflafterart ift für die 
Meft Taylor Straße, zwifchen Canal 

- Straße und Blue Jsland Avenue, be- 
ftimmt; die Koften ftellen fich auf 
53.52. die Kubifyard, für das Mate- 
rial und das Legen bes Pflafters; die 
Baffins und andere Arbeiten müffen 
ertra bezahlt werden. Vor dem Au- 
ditorium Hotel an der Michigan Abe,, 
und auf der Brüde an der Rufh Str. 
ift diefes Pflafter bereit3 zur Vermen- 
dung gelanat. 

Die niedrigiten Bieter auf die auf 
heute außgefchriebenen Straßenbau: 

. Kontrafte waren: 

Weit Taylor Straße, von anal 
bis Blue. J3land Ape., $32,316, Re- 
public Chemical & Creofoting Co. 

46. Straße, von Halited Straße 
bis Hftlih von Butler Str., und 48, 
Abenue, von Chicago pe. bis North 

Ave. Makadam, Union Paving Co. 
$16, 740 und $40,659. 

Weit Madifon: Straße, zivifchen 
Canal Straße und Centre Avenue, 
Asphalt, $42,114; „Barber Asphalt 

" &omp.” 

Dakley Avenue, zwifhen Wafhin 

ton Boulevard und einem Punkte * 

lich von der Kedzie Avenue, Asphalt, 
$15,340; „Barber Aöphalt Co.“ 
Gegen den Hausmeifter der Stabdt- 
hatte, Yohn Gilden, erhebt ver frü- 
ber in ber Stadthalle angeftelfte 

3 BB. Smith, 3759 California 

Avenue, in einem. Briefe, .melchen 

Oberbaufommiffät Blodi heute erhielt, 

die Beſchuldigung, Wagenladungen 
alter Sachen entwendet ‚au baden. 

Smith behauptet, daß er im-Dftober 

1898 geholfen - babe, eine Wagenlab- 

ung alter Teppiche, Stühle, Glaswän- 
de und Pulte von der Stadthalle nad 
einem Nähmafchinengefchäft zu beför- | 
dern, welches Gilden damals an ber 

Miltaufee Ave. betrieb. Der Brief: 

fchreiber will 50.Cent3 für feine Mühe 
belommen haben. Im Februar des 
darauf folgenden Yahres joll Gilden. 
ber gleichen Quelle „zufolge, eine La-_ 
dung’Eifen aus dem MWaflerwerfsamte 
fortgefhafft haben. Smith nennt ala 
meitere Zeugen of. Miller, melcher 

auf der Bezirlswache in Auſtin 


| 


ı 


4 


| 


Sache näher treten, falls die Zipil- 
dienitfommiffion nicht auf die bereits 
erhpbenen Bejchwerden Herrn Gildeas 
Abfegung verfügt. 

Ein Klub an der Wafhington Stra- 
Be ift auf einen alten Plan verfallen, 
um der Bezahlung der Wirthichafts- 
lizend von $500 an entgehen. Ein 
Mitglied Yaßt fich ala Aufmärter no⸗ 
minell von dem Wirth im Erdgeſchoß 
des Gebäudes dingen, bleibt aber in 
den Klubräumen und erhält monatli— 
ches Gehalt. Dieſer Mann beſorgt 
dann den Ausſchank. „Dafür haben 
wir ein altes Gegenmittel“, erklärte 
Polizeichef O Neill, als ihm heute 
Mittag dieſer Fall dargelegt wurde, 
„und ich werde es auch in Anwendung 
bringen, wenn dieſer Wink nicht ge— 
nügt. Jeder Wirth, der ſich zu ſolchen 
Machenſchaften hergibt, wird ſeine Li— 
zens verlieren. Dieſer Klub war einer 
der erſten, welche um Friſt erſuchten, 
damit die Mitglieder ſich über die Wei— 
terfüihrung des Ausſchanks entſcheiden 
könnten, und das iſt die Folge. Aber 


ya 


das Plänchen werde ich vereiteln! 
— — — — 


Lebensüberdrüfſig. 


Ein Wirth durch Ehewirren und fchlechten 
Gefhäftsyana in den Tod getrieben. 


Ein Jüngling fand den Kampf ums Dafein 
zu ſchwer. 


Bon Gemifjensqualen gemartert, 
meil er feiner Frau untreu geworden 
mar, die gebroht hatte, das Eheſchei— 
bungsverfahren gegen ihn anhängig 
zu machen, begab jich heute früh Mi- 
chael %. Eonnel, Nr. 1502 Wabafh 
Avenue, nach der Wohnung von Frl. 
Lucy Banell, Nr. 1714 Michigan Xbe., 
und. trant vor ihren Augen Chloro- 
form, Ehe noch ein Arzt geholt werden 
fonnte, hatte er. ausagelitten. Geine 
Reiche, wurde nah Buffum’s BBeltat- 
tungsgefchäfte, Nr. 1722 Wabafh 
Avenue, geföhäfft, mo heute Nachmit- 
tag ein Jnqueit abgehalten wurde. 

Gonnell, der Gigenthümer der 
Wirthichaften Nr. 1935 State Straße 
| und Nr, 1422 Wabaſh Avenue war, 
ſoll ein ſträfliches Verhältniß mit 
Frl. Vanell. unterhalten und ihrethal- 
ben feine Frau verlafien haben. Leb- 
tere bat ihn angeblich wiederholt, zu 
ihr zufüdgufehren. Mlz er ihren Bit: 
ten nicht. Gehör jchenkte, erfuchte fie ihn 
Ichriftlich, ihr $300 zu fenden, damit 
ſie die Koſten, eines Scheidungsverfah— 
rens decken könne, welches ſie gegen ihn 
anhängig zu mächen beabſichtigt. Die— 
ſer Brief wurde in den Taſchen des 
Todten gefunden. 


Vor einer Woche wurde Connell 
unter der Anklage verhaftet, die Mit— 
ternachtsvberordnung übertreten zu 
haben. Die Polizei drohte, veranlaſſen 
zu wollen, daß ſeine Lizens widerrufen 
werde. Das mag dazu beigetragen zu 
haben, Gelbftmorbaedanten in ihm 
reifen zu laflen. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
berurfacht, wie man glaubt, durch Ar- 
beit3lofigfeit und dadurch bedingte 
Noth, trank der 19jährige Aürguft 
Sohnion geftern Abend an Auftin Ave. 
und Noble Straße Karbolfäure. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
mo er inzmwijchen gejtorben ijt. Der 
Lebengmübde logirte im Arlington-Ho- 


‚tel an W. Mabdifon Straße. 


Im biefigen Pojtamte lief geftern 
ein unfranfirtes Schreiben mit der 
Horeffe: „Wen es etwas angeht" — 
und folaenden Inhalts ein: Lette Bot- 
fhaft. John Stone: Wenn du diefes 
erhälft, werde ich tobt jein. Ich kann 
die ganze Schmad) allein nicht ertra- 
gen. Lebemohl, mein Geliebte. Du 
wirft mich lebend nicht mehr jehen, 
ich aber werde Ruhe im See finden.” 
Der Brief wurde der Polizei überge- 
ben, welche eine linterfuchung einge- 
leitet hat. 


—.- 


Fabrikbrand. 
Richtet Schaden im Betrage von $1500 an. 


Im Kellerraum des langgeſtreckten 
zweiſtöckigen Bretterbaues an der Ecke 
bon Wood und-Wolfrtam Str., welches 
zum Betriebe der Jlinoi® Malleabie 
Iron Works gehört, fam heute zu frü- 
ber Morgenftunde auf noch unerflärte 
Meife Feuer aus. Ein Polizift, der 
ben herporquellenden Rauch bemertte, 
‚alarmirte die Feuerwehr. Dieſer gelang 
es nach harter Arbeit den Brand zu er— 
ſticken. Der angerichtete Schaden wird 
auf $1500 veranichlaat. 


* Yojeph Zalofit, Nr. 509 N. Aſh⸗ 
land Upve, tft im County-Hofpital den 
Verlehungen erlegen, die er fich borge- 


ef. „Herr Blodi. wird. Diefer tern zugezogen hatte. 


ſtellt iſt, und „Ftank“, vinen 
2 Ben in der öffentlichen 


| den. 


| men, die jich gemweigert haben, firmen 


ſteinen beſchäftigen, auf die 
Liſte geſetzt wurden. 


brauende woinen. 


Ein Rieſenſtreil der Schlächter des 


ganzen Landes in Sicht. 
Unfrohe Runde. 


Der Wäſchereibeſitzer · Nerband kündigte eiĩ—⸗ 
nen Preisaufſchlag an. — Boycott über 
Siegeleien verhãngt. · Streiken, um höhere 
Löhne zu erzwingen. — Jr Schwulitäten. 


Die zur Zeit hier weilenden Beam: 
ten der Amalgamated Meat utters 
& Butcher3 Wortmeng Union drohen, 
die hiefigenSchlachthausfirmen in arge 
Verlegenheit zu bringen, falls die Wir- 
ven im ?leifchergewerbe in Rocheiter, 
N. Y., nicht unverzüglich beigelegt wer: 
Zu diefem Smede werden Kon— 
ferenzen abgehalten werden mit den 
Vertretern derjenigen hieſigen Fir⸗ 


in Rochefter „leifch zu verkaufen, weil 
legtere fich weigerte, der NRocheiter 
Productive Affociation beizutreten. 
Sollten die Berathungen ergebnißlos 
verlaufen, ſo dürfte ein allgemeiner 
Streik erklart werden, durch den der 
Betrieb ſämmtlicher Schlahthäufer im 
Lande lahmgelegt werden mac. 

Einen derartigen Nusaang erwarten 
die Beamten des Nationalnerbandes 
jeine Ugenten beauftragt hat, an alle 
zablungsfähigen Firmen Fleiſch zu 
liefern, ganz gleich, ob ſie einem Ver— 
bande angehören, oder nicht. 


Vor Kurzem verhängte die Rocheſter 
Packing Company die Arbeitsſperre 
über die von ihr beſchäftigten Schläch— 
ter. Die Fleiſchwagarenhändler, welche 
ſich weigerten, ein Uebereinkommen mit | 
der Schlächter— Union zu unterzeichnen, 
gründeten einen Verband. Seitdem 
hatten die Händler, welche das Ueber— 
einkommen unterzeichneten, angeblich 
ihre liebe Noth, für Geld und gute 
Worte Waaren zu erhalten. So ſollen 
alle hieſigen Schlachthausfirmen ſich ge— 
weigert haben, ihnen Fleiſch zu ver— 
kaufen. Die Beamten der Eingangs 
erwähnten Union werden nun verſu— 
chen, die hieſigen Firmen zu einer Aen— 
derung ihres Verhaltens zu bewegen. 

Zweihundert der in der Leimfabrik 
bon Armour & Co. beſchäftigten Ar— 
beiter gingen geſtern an den Streik, da 
die Firma ihre Forderung um Lohn- 
aufbeſſerung abſchlägig beſchied. Viele 
Arbeiter weigerten ſich aber, ſich den 
Streikern anzuſchließen und zwiſchen 
beiden Parteien kam es wiederholt zu 
Prügeleien. Es wurden ſchließlich zehn 
Poliziſten abbommandirt, um die Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Arbeiter, welche bisher 81.37 erhielten, 
verlangen 52 täglich. Bis vor weni-— 
gen Monaten erhielten jie $1.50, täg: | 
ih. Geitdent hat die Firma aber 
baldwüchfige Jungens angeftellt. Nach- 


„dem biefe fich hinreichend eingearbeitet 


batten, jeßte die Firma die Löhniung 
auf $1.37 herab. 

George Hodge, der Sefretär des Na- 
tionalverbandes derBaditein-, Fliefen= 
und Terra Cotta-Xrbeiter, hat 20,000 
Rundfchreiben verfandt, in denen ' bes 
tannt“ gegeben wird, dak 14 Firmen, ' 


bie fich mit der Herftelfung pon Bad- 


ſchwarze | 


Von Unionleuten | 


Aflına und Schwind— 
ſucht kurirt. 


Dr. Gdward $ Kohs ne neue Methode 
für die z chandlung Diefer 
Kranfheiten. 


Yerzte in der ganzen Welt empfehlen da3 
Koch ſche Tuberkuline als die einzige Medi— 
zin, welche Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis 
und Katarrh heilt. Das „Tuberkuline“ iſt 
von Deutſchland importirt und wird an die 
Offices der Koch Lung Cure verſchickt, welche 
ſich thatſächlich in allen großen Städten der 
Der. Staaten befinden. Die Chicago Office 
befindet ſich in 146 State Str. 

Mittelſt der Koch'ſchen Einathmungs-Ap— 
parate, erfunden von Dr. Edward Koch, wer— 
den die heitenden Tele, zujamrıen mit dem 
wunderbaren „Tuberfulin“, welches die Kei- 
me tödtet, in ölige Dämpfe verwandelt, io 
daß fie in die Auftröhren der Yungen einge- 
athmet werden fönnen. " Die Wirkung ı1it 
wunderbar; jie heilen die Iimunden Stellen 
und flößen dem Yungentranfen neues Leben 
ein. 

Schwindſucht ift Die Ghredlichfte und ge: 
fährlichfte ‚Krankheit, welche die Menjchheit 
heimjucht. Sie beginnt als gewößmlicher Ka: 
tarrh der Naje-und Kehle, in vielen Fällen 
entwickelt ſich ſchnell Aſthma und daſſelbe 
breitet ſich auf die Athmungsorgane aus. 

Alle denkenden Leute wiſſen, daß Medizi— 
nen, in den Magen eingenommen, Krankhei— 
ten der Lungen und Luftröhren nicht heilen. 
Außerdem ſind Lungenmedizinen immer dem 
Magen ſchädlich. 

Viele Patienten, die als unheilbar aufgege— 
ben worden waren, ſind heute lebende Bei— 
ſpiele von dem Erfolg der Koch'ſchen Behand—⸗ 
lung. 


jenigen Mitglieder 


Joſeph Engelthaler, 4734 Throop Str. 
Chicago, ſagt: „Drei Aerzte behandelten mich 
auf Schwindſucht, aber alle hatten mid) auf: 
gegeben. Meine Eltern wußhten, daß ic 
Schwindſucht hatte und glaubten, daß es kei— 
ne Hoffnung für mich gabe. Ich hatte Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Nachtſchweiß Fröſteln und Fieber, 
ſpie Blut mit großen Mengen gelbem und | 
grünem Schleim aus und meine Kraft und 
Gewicht nahmen fchnell ab. Die Koch Lung 
Eure, 146 State Str., Chicago, heilten mich 
polftändia. Ach werde Dies alfen, die vor: 
iprechen oder fchreiben, betätigen. | 

Konjultation, Unterjuhung von Epeziali: 
ften und Probebehandlung find abjolut frei. | 
Wenn Ihr nicht voripreden fönnt, jo wird 
Fuh-die KRod’ihe Heusbehanplung in @uer 
Haus geſchickt ohne extra Unkoſten. Schreibt 
wegen Wuftrirtem Büchlein, worin ein Symp: 


ton⸗Formular if. Die einzige Chicago Th; » 


fice befindet fi in 146 State Str. 


— 


7 7 — gem 


zn $1.10 


Unfere neulihe Amportation 
von Arufius Bros., „R. 2. 
Rajirmefier“, vollftändig fon» 
tape geichliffen, weihe Zel⸗ 
lufeid Seite, jedes Nafir: 
ntejjer mit unjerer Garantie 
verfauft, regul. $2-Werthe, 


81.10 


Raſirmeſſer Honecs, 
ita lientſches Fa⸗ 
brilat, zu 


7⸗ 10€ 


Ihr ſeid ſtolz auf 


STATE UND VAN BUREN STRASSE 


un mn en m nn ———— 


— — 

Kinder 

Schul ⸗Strümpfe für Kin: 
der, ın 2x1 und Ixl 
rib, echt fhwarz, voll 
nabtlo®, feine Lisles, 
u. jchwere gerippte Kıla- 
ben-Strümpfe—alle Fa- 
cons — audgezeichnete 
Wertbe zu 


1220, 25c 


“ 


uren Snaben 


natürlich will er einen neuen Schul-Anzua haben 


Bringt ihn hierher, und e& wird Euch übertafchen. für wie wenia Yhr ihn von Kopf bis zu Fuß forrett Heiden könnt. Nur 
:inige Tage noch, in welchen Ihr die kleinen Burfchen zur Schule bereit machen fünnt, und wir haben uns entjchlofjen, fie 
zu Bargain-Tagen zu machen. Beachtet Samftags Spezialitäten: 


Yange Hojen-Anzüge für Anaben, Größen 13 bis 20 Jahre, 
Caſſimeres und Cheviots gemacht, in bin, jhwarz nnd jancy Farben, alle jorgjältig geichnei- 


dert, dies jind gewöhnliche $8.50 Werthe, jpeziell für Sanitag zu 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen, Größen 13 
Jahre, aus reinen Worited in fhlichten u. fanıy Ef- 
dauerhAfte Gafjimeres und jehr nette 
Imeeds. Anzüge die forreft gemacht find und ihre | 


a] 50 
87.50 
-Stüd oder doppelknöpfigen Facons, 


tät einfachen und fanch Worſteds und — N bie in jeder — zufriedenſtellend 
ſind, ungewöhnliche 55.00 Werthe, zu 


Ba Snaben- Anzüge, in Norfolf, 3 


fetten, alatte, 


Facon behalten — e3 jind reguläre 
$10.00 Wertbe, 
wu. ; 


| | 
bis 20 | 
Chicago zu dinem 


| Facons 


gemacht von aus 


von danerhaften gauzwollenen 


°»5 


| Rniehojen-Anzüge für Anaben—die beften Werthe in 


auch nur annähernd fo niedrigen 


Breis, wirklich werth von $1.50 bi3 $2.00 mehr, ala 
$5 Anzüge, die anderämo angezeigt werden — Eure 
Auswahl von Norfolt, 
pfigen oder 3-Stüd 


doppelknö⸗ 84.75 
33.75 


zgezeichneter Quali— 


Räumungs-her kauf um Mm il. Neherzieern 


Eine vollftändige Räumung unferes ganzen Lager3 von der legten Saijon, yacon, 


Neue Herbit-Anzüge treffen täglich ein. Jede in dieſem Herbſt korrekte Facon iſt auf unſeren Ladentiſchen zu finden. 
handgemacht, aus feinſten import. und hieſigen fancy Worſteds und Tweeds. 
daraus und haben ein prachtvolles Aſſortment, im Preiſe rangirend von. 


im ganzen Land wird verlangt, bap | 
ı fie das Fabrikat diefer Firmen boy: | 
fotten. 

Zur Zeit ftreiten 5000. Mitglieder | 
* Ziegelmacher-Gewerkſchaft, alſo 


etwa ein Drittel der Geſammtzahl. In 


vielen Fällen wurden die Streiks ver— 
urſacht durch die Weigerung der Fa— 


brikanten, ihre Anlagen der Kontrole 


der Union zu unterſtellen. 
Auf die ſchwarze Liſte geſetzt wurden 


folgende Firmen: 


Purington Paving Brick Company, 
Galesburg. 

Galeshugsg Paving Brick Company. 

Harbifon- Walter Company, Pitts- 
burg. 4 
Saac-P Pierce & Son, Retort, Ba: 

Star Fire-Brid Works, -Pittsburg. 

Bafic Works, Kohnstomn. 

KentudgFire Brid Company. 

Norihmeltern Terra Cotta Compa= 
ny, Chicago. 

Ittnex Brick Company, Belleville, 
Ill. 

Ohio Preſſed Brick Company, Roſe— 
pille, Ohio. » 

FR. Carter, East Peoria, I. 

Sholls, Bartonvilfe, U. 

MW. E, Beam Brid and Tile Com- 
pany, Lehigh, Jowa. 

Damhorſt Bros., Stroth BrickCom-⸗ 
pany, Hummelt & Abbot, Zanders B. | 
Brindenfid & Sons, Duinch, Sl. 

Die 450 Angeftellten derPiano Sup- 
ply Company, an Garfield und Racine | 
Ave., gingen an den Gtreif, da die 


| Arbeitszeit von zehneinhald Stunden | 


auf neun Stunden und die Löhnung 
entfprechend herabaefegt wurde. 125 
der Angeftellten. find Mädchen. Die 
Streifer find Mitglieder der \nterna- 
tionalen Union der PBiano- und Drgel- 
macder. Sie behaupten, daß Herr 
Ihair, der Gefhäftsführer der Firma, 
fich gemeigert habe, die Beſchwerden 
entgegenzunehmen, melche ihm zu une 
terbreiten ein Ausfhuß beauftragt 
tporden war. 

An der Arbeiterparade, und zwar in 
der Union LabelLiga-Abtheilung, wer⸗ 
den ſich, wie man erwartet, etwa 3000 
Arbeiterinnen betheiligen, darunter 
800 Mädchen, die aus Zwieback-Fabri— 
ken ausgeſperrt wurden. Um ihnen die 
Sympathie der organiſirten Arbeiter: | 
fchaft zu befunden, werben ihmenstraft: | 
wagen zur Verfügung geitellt werden; 
600 Arbeiterinnen, die in Schuhfabri⸗ 
ken auf der Weſtſeite beſchäftigt ſind, 
werden ſich in Kutſchen an dem Um— 
zuge betheiligen. Die Schuhmacher 
werden einen Schauwagen ſtellen, auf 
dem ein Zuchthäusler dargeſtellt ſein 
mird, der Schuhe verfertigt, während 
ein PBoften ihn bewacht. In dieferWeife 
wollen die Schuhmacher Proteft erhe- 
ben gegen die Herjtellung von gemwerb- 
lichen Erzeugniffen in Zuchthäuſern. 

Der gemeinfame Ausschuß derlinion 
der Hotel- und Speifehausangeftellten: 
ift mit der Aufitellung einer Lifte der: 
der fieben am 
Streite betheiligten Union —— 
die dem Streikbefehle nicht Folge lei— 
ſteten. Dieſe Leute werden, wie ſchon 
früher erwähnt, aus den betreffenden 
Unionen ausgeſtoßen werden. Es ſind 
ihrer insgeſammt etwa 125, fo 
hauptete geſtern Abend Herr Robinſon. 
der Vize-Präſident des Intetnationa—⸗ 
len Verbandes der Hotel- und Speiſe— 
haus⸗Angeſtellten. 

Morgen Nachmittag wird eine Ver— 
fammlung der Schanffellner - Union 
abgehalten werben, in der mehrereMit- 
glieder aemaßregelt werben follen, -bie 
fich aeweigert hatten, dem Streitbefehle 
nachzulommen. Die Mehrzahl der aus 
mehreren Hunderten beftehenben Spei: 


fehausangeftellten, die fich am Gtreite 
— 


betheiligkten, hat entweder außerh 
ihrer Branche oder aber hier ala Mi 


bes 


—— nn nn nn 


| ufiißer von Ausſchüſſen der Union Ber | | 


Tchäftiquna gefunden. 
| Der Verband der 


Wäfcheteibefiger, | 


der faft fjämmtliche größere Wäfchereien | 


der Stadt fontrolirt, 
einen Preisauffchlag an. er Preis 
für das Wafchen eines NKragens, der 
bieher 2 Cent3 betrug, wurde auf 23 
Gents, der für Stulpen von 4 auf 5 


fündigte gejtern 


Cents, der für ein Handtud) pon 1 


auf 2 Gents erhöht. Bisher wurde für 
das Reinigen von 50 Stüden Haus- 
haltwäjche 50 Gent3 berechnet, in Zu= 


und Arbeit thatfächlich diefelben iwie in diefem Jahr, aber fie wurden im der legten. Sai- 
fon gemadt und müffen dafür büßen. Kurze Bor oder Chejterfield Yacoıız, 
Facons Cravenette Regenmäntel, viele dDuschweg feidengefüttert, früher verfauft von $iö 
bis $25, Auswahl 


auch 


Wir madhen eine Spezialität 


Groje 


funft aber wird jedes einzelne Stüd | 


einzeln berechnet werden. 20 Prozent 


Disfonto werden nur gewährt werben, 


menn 50 Stüd Haushaltsmäfche, bes 
ftehend aus weißen Betttüchern, Kopf: 
fiffenbezügen, Zifjchdeden, 
ern, Mundtüchern und Lappen in ei- 
nem Bündel abgeliefert werden. - 

Die Einzel-Wafchpreife ftelldn 


iwie folgt: ITifchdedlen, . 3—4 Cents; 


| Bade-Handtücher, 1—14 Gents; Bett: | 


| tücher, 2—3 Cents; | Kopftiſſenbezüge, 
13—2 Cents. Die Wäſchereibeſitzer 
führen als Grund für den Preisauf— 
ſchlag an, daß ſie ſeit dem Streik nicht 
mehr auf ihre Koſten gekommen ſeien. 
Sie ſeien vor die Wahl geſtellt, entwe— 
der die Geſchäfte aufzugeben, oder aber 
die Preiſe zu erhöhen und ſie hätten 
| fih zu letzterem entſchloſſen. Die Ge— 
ſchäfte gingen bedeutend ſchlechter, als 
vor dem Streik, was darauf zurückzu— 
führen ſei, daß viele Hausfrauen, die 
| früher in Wafchanftalten mafchen lie- 
| Ben, während des Streits gezwungen 
waren, im Haufe wafchen zu laffen, | 
und nun, nach dem GStreife, bei diefer | 
| Gemohnbeit beharrten. Mafchfrauen 
| hätten mehr als je, ‚Die Waſchanſtalten 
| aber weniger als je zu thun. 

Höhere Köhne bezahlen die Wäfche- 
reibefiter biäher nicht, da fie fich bis— 
ber mit ihren Angeftellten noch auf fet- 
nen Lohnfaß geeinigt haben. Die An- 

I geftellten find mit dem Verlauf ber 

| Unterhandlungen böchft unzufrieden. 
Sie haben die Angelegenheit den Hän- 
den der Schiedöbehörde entzogen und 
fie in die zweier Beamten der Union ge- 
-fegt, in der Erwartung, daß e3 den- 
Beamten gelingen werde, einlleberein- 
| fommen mit dem Bollgiehunasauss> 
| !uB des Wäfcherei - Verbandes zu 
erzielen. Die Angejtellten werden am 
Sonntag Rahmittag eine Verſamm— 
lung abhalten in der die Angelegenheit 
erörtert werben joll. 

Die Befiter von kleineren Schiffen, 
bis zu 2500 Tonnen Gehalt, merden 
im Herbite in die unangenehme Lage 
geratben, entiveder ihren, mit ben An- 
geftellten tontraftlich eingegangenen 
Verpflichtungen nacdhzulommen und 
höhere Löhne zu zahlen, oder aber da3 

| Gefhäft an den Nagel zu hängen. Die 
Beliker diefer Fahrzeuge behaupten, bei 
den gegenwärtigen Frachtraten nich: 
die vereinbarteXohnerhöhung von 15— 
40 Prozent zahlen zu- fünnen. Die 
| Yngefteiten werben aber darauf be- 
ftehen, daß die Sciffseigenthüimer ih- 
ren eingegangenen Berpflichtungen 
nadhfommen, oder aber » die‘ Fahrten 
einftellen. Sollte legteres gefchehen, fo 
dürften Taufende von Angeftellten ar- 
beitölos werden. 

M. D. Well! & Co. haben beichlof- 
fen, ihre Schuhfabrit nad yonb_du 
Lac, Wie., zu verlegen, mo eine Giti- 
zen?’ Building Company gegründet 
wurde, in der Abficht, ein .paffendes 
Gebäude für die Chicagoer Firma zu 
errichten. Die Pläne für die Fabrik 
twurben von Howard Shaw, Chicako, 
entworfen. Das Gebäube wird 150 
bei 160 Fuß groß fein und $125,000 
foften, Sn. ber eig werden 600 
Perſonen befchäftigt werben. 

. Die Angabe, dak viele Fabrikanten 
ihre Sulogen — aubesen Städten 


ſich 


Hanbtüs |. 





a 


Schnitt 
mehrere 


38,50 


Die beliebteften Anzüge find ftrikt 


$12 bis #25 | 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — 
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Teens FURNISHING 0005 \ 


983-987 Milwaukee Ave. 


— ——e— 


Samstag, den 


— — 


5. Sept. 1903. 


Bollftändig fein affortirtes Lager und eleganten hochmodernen 


Anzügen, Heberziebern, 


Austtattu 
ten, Kapp 


Ar 


Hu 


ngs⸗Waaren, 
en, 


Schuhen u. ſ. w. 


zu überraſchend niedrigen Preiſen. 


BE 600 Stüde Wollenftoffe (Domejtic und importirte) für Au- 
züge und Weberzieher — werden auf Beitellung gemadit. 


Präktige eleklrifche Dekorationen! 
Be en TER) für Alle! 


verlegen, ift eitles Gewäfch, fagte Al— | 
berman Zimmer gejtern. In der von * 
mir vertretenen, der 12. Ward, befin⸗ 
den ſich mehr Fabriken, als je zuvor. | 
in den legten zwei Jahren wurden in | 
der Ward mehr Fabriken errichtet, als | 
bi3 dahin vorhanden waren. In ben 
neuen Fabrifen werden 12,000 Mann | 
beichäftigt. An den Geleifen der Pan⸗ 
bandle - Bahn, vor der 12. Str. bis | 
Aehnliche Verhältniſſe herrfchen auf 
der Südweſtſeite und im Allgemeinen 
in der ganzen Stadk.“ 

Zwanzig Firmen, die der Uebertre⸗ 
tung des neuen Kinder-Arbeitsgeſetzes 
angeklagt find, mußten ich heute vor | 
hie ſigen Richtern verantworten. Yu | 
Antläger gegen fie trat Fabrik-In⸗ 
jpeftor Edgar Davies auf. ebe der 
Firmen ift,ber Webertretung des Ge⸗ 
ſetzes in einem bis fünf Fällen ange— 
tlagt. In der Mehrzahl der Fälle 
handelte es ſich um Ueberzeit⸗Arbeit 
und um die Beſchäftigung von Kin— 
dern, die das geſetzlich vorgeſchriebene 
Alter noch, nicht erreicht haben. 

Die Angeklagten waren: 

Link Belt Manufacturing Co., 

Str. und Stewart Ave. 

American Electric Zelephone Co. 
191 Canal Str.“ 

F. P. Smith Wire & Iron Works, 
2850 Cheſter Str. 

White Manufacturing Co., 192 | 
Michigen Str. | 

Turner Braß Work, Franklin und 
Michigan Str. 

Auto Battern Model Works, 125 
ae Str. 


39. 


En 3. Canepa, 101 E. Yndiana 
raße 

Pan American Pading Company, 
37. und Butler Str. 

American Foundry & Machine Eo,, 
Chicago Heights. 

Smith & Barnes Piano Companp; 
471 Elybourn Ape. 

Royal Metal Manufacturing Eo.. 
34. Wafhington Str. 

American Brafe Shoe 
Eo., 14. und State Str. 

M. B. Aujtine Eo., 56 Weit Ban 
Buren Str. 

Bictor Tobbacco Works, 163 Weit 


'12. Straße. 
153 ®. Yadion 


Sohn Snyper, 
Boulevard. : 
MD. Roehlig, 108 ©. Franklin Str. 
W. N. Merry, 37 Randolph Str. 
9. T. Benfter & Eo., 87 Plymouth 
Court, 
George E. Lloyd, 204 Süd Elinton 
Straße. 
Francis Karr, 266 ©. Clinton Str. 
Auf heute, Freitag, Abend find un: 
ter anderen folgenbe Gewerkſchaft ?⸗ 


Verſammlungen anberaumt: 
Schmiede, Rr. 177— 192 @. Chicago Ade Ar. 
29— I6R Tentre Une, Chicago Heighbti; Nr. 
324—- DA W. Yale Str. 
Zentralcatb der Schiifahrts-Arbeitr— Ede Eouth 
Water und Glarf Straße. 
Shirt er: rd Ziegeldahdeder— 122 @. Vale Str. 
ıpfanamabme der Uniformen fir der Fen— 


Foundru 


sh am Moutag.) 
Zentralratä der Fuhriente— 197 W. Mepdifen Str. 
Ürbeiter von Tiehbühien: Fabriken, Ar. Dit Ede: 
Der. 13. um» Union Str, 
Rallmarentuticher, Nr, 5— 132 Fifib neue, 
Angektelit- von Grokbandinngen mit Materieiwsa: 
ren— RR PFranfiin Etrake, 
Verfandtcierf® von Grohhandiungen — ws Han 
dolph. Straße. 
— — * * N 
Särediihe Plage, jene jüdenden, 
Krankheiten der Sant. Madit den Seiten ca 
„Dovan 3 Orntment heilt. In jeder Mpotheie. 


” 
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NORTH AVENUE UND LARRABEE STR. 


Schul⸗Zeit iſt hier 


und mit ihr die Nothwendigkeit die Knaben richtig zu kleiden. 
keine ſo große Aufgabe oder eine ſo große Ausgabe, 


Eure Einkäufe macht. 


Es iſt 
wenn Ihr hier 


Knaben-Anzüge — in allen beliebten 2 Stück-Facons —Knie— 


hoſen — gut genäht und garantirt ſo gut zu 
ſein, wie viele Werthe, die anderswo für 83.50 
verkauft werden — unſer Preis ......... 


82.45 


Knaben- Anzüge—3 Stüde—eine große Auswahl von neuen 


‚Yarben und Stoffen—elegant gemadht'— völ— 
lig $5.00 werth — unfer fpezieller Preis für 
TE. ee 


die Schul - 


53.95 


Anzüge für junge Männer— lange Hofen — gejchneibert 


und ausgejtattet in ebenfo guter Weife mie bei 
den bebeutend theureren Kleidungsftüden — e3 
find große Bargains für. .....:.::... 


$4.95 


IF” Diejer Laden bleibt Montag, d. 7. Schtember, Arbeiter: 
tag, deu ganzen Tag gcidhlofien. 


Bergsünnsgs:Wegweifer, 


— „Hearts Courageous.“ 
— Geſchloſſen. 
i s. — „Sty Farm.“ 
Tendie o j Muſic. 


— „Ihe County Chairman.“ 
a 8 oujc.— „Babes ın Toylanı.* 

cago Op era Houie. — Vaudeville. 

mard« ’ arten — Konzert jeden Abend 
nd Eonntag Nahmittag. 
ienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
Bieid Golumbian Mnieum.—Samftags 

und Scrntags ift der Gintritt Koftenfrei. 
Chicago Art Infitute.—Areie Beſuchaä⸗ 

sage Mittwoch, Samitag und Sonntag. 


— —— — | 
Baucruhodzeit in Schaumburg. 


Vich altem, deutſchem Bauerubrauch treten 
F. W. Ffi iaßen und Emma Roffing 
"dn. Ebeftand e.i. 

Die gropen Bauernhochzeiten, zu 
welchen die Säfte zu Hunderten einge- 
laden, ganze Berge von lederen Speijen 
verſchnabulirt und ungezählte Fäſſer 
köſtlichen Weines und echten Malz— 
und Hopfenbieres geleert werden, fin— 
den auch in der alten Heimath nur noch 
vereinzelt ſtatt. Hier gehören ſie zu den 
größten Seltenheiten. Deshalb iſt es 
auch nicht zu verwundern, daß ſich die 
ganze Bewohnerſchaft des Städtchens 
Schaumburg in dieſen Tagen in an— 
genehmſter Aufregung befindet. Wurde 
dort doch geſtern eine derartige deutſche 
Bauernhochzeit großen Stiles mit da— 
zu gehörigem Feſtzug, Gelage, Tanz 
undHochzeits jubel eingeleitet. Schaum— 
burg, eine ber älteſten deutſchen An— 
ſiedlungen im Staate Illinois, iſt 
vierzehn Meilen öſtlich von Elgin ge— 
legen. Die Bewohner, zumeiſt Deutſche, 
halten ‚mit anerfennensmwerther Zähig- 
feit fejt an den aus ber alten Heimath 
herübergebrachten guten Gitten und 
Gebräuchen. Eine Hochzeitsfeier von 
dem UImfange, wie die gejtern eingelei= 
tete, wurde dort aber dochmsch nicht 
abgehalten. Man jehätte geitern die 
Zahl der Bäfte auf annähernd taufend 
ah. Nicht meniaer al? 1800 Pfund 
Fleiſchwaaren, ungezählte Laibe Brot, 
er und andere Badnaaren, 200 
Keas Bier ımd 15N Gallonen Wein 
waren weislich zur Speifung. und zur 
Löſchung des Durftes der Feitgäfte 
porgejehen. Das Maffenfefteifen be- 
gann Nachmittags, um 1 Uhr, nad 
dem Hochzeifäzuge. Die Militärfapel- 
len „Blue Ribbon“ aus Bartlett, IU., 
und die „Brlinatnon Gornet Band” 
Iiefesten- fotvohl die Marfch-, wie au 
die Tafel- und Tanzmufit. Um 11 
Uhr hatte Pastor G. X. Müller in der 
drei Meilen von der Farm des Braut- 
poters entfernten beutfchen en.-Tutheri- 
fen St. Petri-Kirhe die Trauung 
des Paare? vorgenommen. Dem 
Brautpaar %. W. Pfingjten und Em- 
ma Rolfing fehritten die beiberfeitigen 
Brauteltern zur Seite; dann folgten 
die Brautjungfern Alpina und Emma 
Pfingften, Annie Krufe und Martha 
Rolfing, wie auh die Brautführer 
Hermann 8. MWiltening, Hermann 
Ten, Heinrich Linthardt und Wilhelm 
Lenfhom. Blumen ftreuend fchritten 
dem Brautzuae die Mädchen Hermine 
Rolfing und Aggie Thies voran. Auf 
der Rolfing’fhen Farm findet bie 
Feier Statt. Geftern murbe bi3 in 
die Nacht hinein jubilirt. Auf der 
Ienne der Scheune, im freien unter 
großen Zelten und oben auf dem Heus 
fchober murden aladann bon ben ein- 
aeladenen Gäften, die au entfernten 
Drtichaften aefommen waren, die-pris 
mitiven Nachtquartiere bezogen. Heute 
wird das Hochzeiiäfeft fortgefegt, und 
erit morgen Abend foll e3 zum Ab- 
ſchluß kommen. 

— —— — 


Todesfälle, 


Nahfolgend —— wir die Namen der 
Deutidhen, über deren Tod dem Gefundheittamd 
Welduna amaino: 


Binz -Beter, 5 N.: 297 Mohamt Gitr. 
ge x. 6., 39 %.: 55412 Pratrie Une. 

Dieß, Sarrv, 40 3: 200 N. Halkted Str. 
Fınk, Andrew, 42 %; 4831 Eligabeth Str. 
Hader, Noir, 19 X.‘ 108 Tespiaines Une. 
Meder, Peter, 58 3.; 19 Carl Str. 

tımpf, Garoline, 68 3: Zu Avenue 2. 
Stachle, Waiburg, 75 N; SW N. De Str. 
Uotir, Aacod, 38 X: 4 M. —* Str. 
Vehnab, George, 73 3.5 B4 €. Straße. ı 
Gneiabt, Alıce W., 538 3. 713 Se Add. 

ulfner, Marv, 3.: 2 Gatalpa Court. 

chel, NRoja, ® Ri 08 Ward Str. 
Hoff. John O. 4 S. Weſtern Ave. 
Krueger, Herman 12 &: 1241 Brpn Mar Apde. 
2ajer, Genen, — Is6 Daden Avenue. 
Lust Sarab € .2 208 Bart Upe. 
Reimer, Detieff, ; 406 Suron Str, 
—— Muſſie, % 63 Wahingaton Ave. 
Wiler, Edward, 14 2.: 19 Aver® Court: 
Meienreitber, Fred, Lie 34 ©. Halfte Ste, 
Bir, Albert, >; 1 "28. Place. 


— Probat. — Eraminator: „Mas 
würden Sie thun, um die Apathie ei- 
ner Kranten zu befämpfen?“ — Kan: 
bibatin: „Sch mürbe einer neuen Hut 
auffehen, den die Kranfe bisher nicht 


gejehen hat.“ 


—— Verdauung ſchafft Appetit und beide Ge—⸗ 
Dem nit, verjucht Burbod Blooy Vitters. 
momifs 


Sue 


t 
t 
bi 
ı 
u 


2 — 


„Men and ı 


| 


| 


HeirathssLizenzen. 


Holgende Heiraths— Lie zenfen mwurder in der Office 
des Countys Siert3 ausaeftelit: 


Qurdette 9: Klodhohn, Hulda Hausfeld, \24, 22 
Denen N: Fr ceman, Clara. Rannje, 34, 34. 
Franfiin G. Dawjon, Elizabeth Garcy, 21, 19. 
‚sohn Schmijest, Maggie Bupler, 21, 10. 
George F. Getting, Elva E. Langbrafe, 33, 2. 
George &. Doty, Pertba-M. Shid, 21, 21. 
Mar %alfin, Annie Nabenovis; 21, 19. 
Trillian Arame, Mabel Melten, 32. 31. 

Banl 9. Macdonald, Ada M. Neynofde, 29, 19, 
Yluguit Green, Gva Armitrong, 26, 21. ‚ 
Robert Xeonard, May Derl, 25, 9. 
Frank Rumszar, Tekla Kuzin, ‚29. 
Albert Salenkerg, Wrari Chilns, 24, 2 

Kar! Seely, Gla Wilmer, 26, 27. . 

Fred. Brinkmann, Mary Redke, 

Geoerge Hayes, Lontje Dupont,- 27, 23. 

Sharks? Meazer, Gera Aurfbard, 27, 9. 

Dennis Gallahan, Bridget Riordan, 2A, % 
Sacob Scncider, Annie Radler, 34, 

George Morrijieyg, Margaret Homer, 25, 
Ludwig Weber, Jeſephine Bauer, 55 51. 
Edward F. Merlunen, Hannah Seiner, 24, 2 
Kalvar ©, Hanien, Alına Norem,:27, 18. 
Kilftam E Hornbed, Mamie Chriftine Engel,35, 33 
Henry Er Blake, Helen L. Harriſon, 7, 20. 
Var Vape Maggie Dietzen, M 19. 
Raymond A. Danden, Mabel M. Watte, 
Warren M. PVenedich, Mamie 8. FFrieie, 
Oscar Jobnfon, Elfie Porgeion, 30, 20. 
Adelph 8 Schmidt, Erneſtina Roſt, 3 
Everett J. Meile, Annie E Veavers. 21. 
Herman Hilgendorf, Celia Mauſer. 49, 38 
Einde ARenaitorif, Mathiiva M. Wikman, 24,4 
Miliam M’lliams, Martha Holmberg, 68, * 
Elias Nieifen, Chriftine M. Golding, 27, 


° 
EL. 
3, 


25. 


3l. 


> 


28. 


, 29. 


* 2 


Willie 6. Coab, Monita Leiter, 36, 24. 

Michel Niewierowsti, Lizzie Cliewsta, 19, 

Henry Wokerfin, Bertha Eaagert, 6, 27. 

F. Otto, Grace Sain,. ®2, IR. 

Wilfiam Senik, Mary Me’intpre. 45, 

Morris Rubin, Annie Birk, 2i, 21. 

Rihard T. Wright. Anna Wels, 3.5 

Mark EC. Proton, Yeonora Poening. a 19. 

John E. Lederman, Alice Odell, 9. 

Frank M. Parks, Clisabeth — 

Nels Nelſon, Carrie Carlborm, 37. 39. 

Adolph Behnke. Marie Paulſen, 22, 20. 

Aſapl M. Nirlane, Anna 8. Gridion, 31, 30. 

Veter Iohnion‘ Hilda Pearion, 31, 9. 

LEeRoy GC. Ha'h, Mabelle CH Ins, 21, 19. 

ames E. Campbell, Elizabeth Vearce, 31, 30. 

Jacob Neiner, Sophie Rathias 3% 7. 

Arthur 3. Burr, Mabel Shütendorf, 7, 25. 

Terer Theodoropolus, Aana Wesel, 22, 19. 

Armee 9. Seldon, Edna 2%. Stevens, 4, 3. 

Stanisfaus Strenfa, Apolonia Slominsfa, 3, 31. 

Torman Kroß, Ada: arıns, 21, 18. 

William &, Remits, Edith W. Zamzom, 233, 2. 

Laurin. E. Lanrien, Mai Larfon, 33, 23. 

Fharlee A, Melefvt. Mabel X. Rouen. RR, 20. 

Vm. 9. Wation, Florence 2. Read. %, 23. 

Veter MecArdle. Katherine Boyle. 25, 25. 

Miharl &. MiDonouah, M. €, Milfiams, 23, 1 

Weicich Bisdowstt, Maryanna Gelinsti, 26, 3. 

IAhkup Waszak, Antoning Mihalsta. 26. 18. 

Veter MeGrewe, Mary O' Grady, 38 8. 

Michael Scroid, Ratarzpna Najaremäta. 25, 18, 

wrneft Zahendt, Frieda Srucaer, 21, 18. 

Daxry Ant, +«Bhrace- Robriton, 

Herrn -MrG, Hunt. Harriett S. Orvis 

Carl Nieljen. Hanjime Schott," 32, 31. 

Robert -2,, Sharrett,; Aırırie „L., Ranionit, 

Veter mM. Müller, Clin, ©. Hoffman, 

Cito €. Kraemer Ella Lambach 25,23. 

Numes Kuna, Marcella‘ Ivers, 34, 24. 

Charles FF. Arne, Marion A. Roberfe, 34, 2 

Albert B. Grece, Matite Baumaartner, 9 

NR. Homard Domwns, Sallie M. Jones, %, 25 

Ghrift Aacobien, Mannie Henn, 25, 2. 

frelr. Lange. Hattie Renz, 9, #4. 

Alfred E. Kitiner, Mara. M. Slaven, %, 19. 

Gharles M. Kelly, ARvo PB. NRoaers, 39, 29, 

Adclph Menten, Lillian M, Murran. 33, 3. 

Moriz Fhinalfop, Etra R.’ Arbeit, 26. 2. 

Mil 8. Smith, Sara R. Morriion. 9, 3. 

Lou Hanſen, Mattie Caflin, RW N. 

Milliam L. Riſtow, Alpvina Hurhold, N, 2. 

NRiltam SVB'rler, Myra R, Gran, 26,24. 

Xames H. Rimball, Marie La Marche. 32, 8. 

Iſaiah a Mentfel, Elizabeth 3. Rotten. 45. 34. 

Kahn „2. Danielfen. Clara M. OHen, 21, 18. 

Stanleh DO. Ihompfon. Sarriet A. Vlante, 21, 1R. 

Milliam 2. Mikfen, Geneva R. Mullen,. 24. 9. 

Nictor 2. Burgboffer, Baunfline Kopvenbrefer. 8, 21 

NHilipp Ehoenthaler, Marn Smith. 47, 3°. 

Tomasz Ponzdzior, Tomasza Pouzdzior, 22, M. 
— 
Scheidungsklagçen 
wurden eingereicht von: 


Liznue F. gegen Jacob GH. Miller, arauſame Be— 
haundiung; Suſan Nare’ grgaen Name? Manning, 
Ehebruch: Abigail gegen Wilſon © Daniels, grau: 
fame Behandlung; rauf E. gegen May T. Kniders 
boder, Ghebruch;. Bertha gegen William Newton, 
Trunffuht; Margaret gegen Ambroie M. Golde 
jmitb, hebruch: Morris gegen fannie Lewis, 
Verlafien; Albert N. gegen Margaret Kaufmann, 
RVerlaiien: Note gegen Grneit Vetter, graufaine 
Behandlung: Gdward sogen Gatberine Stearmann, 
Truͤnkſucht: May gegen Ernſt Erpelding. Veriajien. 

Antome wegen Gıftan PVocat, Trunfjucht: Katie 
Marriam gegen Wın. H. Reed, grauiame Behand: 
lung; Hermann gegen Alice Neumann, PBeriaifer: 
Glara gegen Theodore Mohr, graufanıe Behandlung; 
Minnie .gegen Heury M. Faulſtich grauſame Bes 
handlung; Th. gegen Aofeph Moffert, grauiame Ber 
handlung: la gegen Dan E. MWhitehonie, Vers 
lajien; Glizabetb aegen Senn N. Bradn®, araufame 
Behandlung: Harlan gegen —— True, Verlaſ⸗ 
ſen; Dorothy gegen John H Murbhy, Edebruch; 
Saiome gegen Edward F. Prince, Ehebruch; Joſie 
gegen Härry A. Leonard, Ehebrud; Agnes gegen 
Auguſt Wanecd, Vetlaſſen. 


— —— —— 


Banukerott⸗Ertlaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gefuche um 
Barkerott-Erflärungn eingereicht von: 


John FF. Neid — Verbindlichteiten, $I078; Bes 
fände, $650. > : 
Verbindlichkeiten, 


Clemens Oslamp — 
Beftände, $70. : 

Edwart Jones, von Hiahwood — Verbindlichkeiten, 
$740; Beftände $100. I 

Heury Seward Miller — Berbindiichkeiten, 82205. 

Vaul Rinke, von Mokegana — Verbindlichkeiten, 
$2781; Beitände, $155. 

Frederid A. Stutifeier — Berbindlidkeiten, $H7; 


Beſtande, PRI5. 
Syors — Berbindlichleiten, $1481; 


Thomas W. 
Beitärde, 34019. 

John Rail — PVerbindlichkeiten, 6822; Vehtände, 
243. 

— Suftad Gottfried, von Rodfort — Werbindlichleis 
ten, er Beftände, 835. 

Willtent I. Rob — Berbiudl: leiten, 3220; Be 
fänne, 44. ” 

Emil Reutlinger — Verbindlichteiten, 87040; De» 
ftände, $420. 

Oscar B. Miller — Berbindlichkeiten, 3506; Be: 
ftaude, SO, 

Albert U: Aurrei$ — Berbindlichkeiten, 
feine Beftände 
a Names H. Abbott — Werbindlichteiten, FRI; Bes 

ände, 8246. 

—— A. Houſeman — Berbindlichkeiten, 8W17; 
Beſtände 8105. 

Ton der Star and Grescent' M ling Co. wurde 
um — tung des — — gegen Cas⸗ 
per E. Churan nachgeſucht; T. E. Stolt und An— 
dere veranlaßten * Sinn "des Banterottvers 
fabrens gegen Die —— iva Co., eine Bor⸗ 
ſenfirma. 


Kurz und Neu. 


Banner 


23,900; 


2573; 


* Die Flottenreferve wird am ? Don |, 


tag Nachmittag beim - Jadfon Bar |. 
manöbriren. Vom Schulſchiffe Do— 
rothy“ aus wird mittels Booten der 
Verſuch gemacht werden, Truppen zu. 
landen, mährend eine a das 
Ufer Ist 


” 


| Sam Goldbad, 


R 
at 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


S. 


25 Pl., 


Frank Anders, 
41. Avenue, 

A. Soucek, 
$1600. 

J. W. Wraith, 


Strahße, 5400 
F. —— bt. 
B. Anderjon, 
N. Avers Ane., $1200. 


U. Anderion, einftöd. Gottage, 
Avenue, 52. 

einftöd. Cottage, 
Avenue, KW. 

Paul © Stensiand, 3 einftöf. 
38, 42’ Berteau Ave., SCHW. 
Charles Smith, erımundeinbalbitöd. Cottage, 
Hl Ridge Are., BON. 
%. Schroeder, zimeritöd. 

Avenue, 500. 
Arthur Cheiter, 2 zweiitöd. 

W. Ban Buren Str,, 
Arthur heiter, 

Avenue, 2500. 


einitöd. 
e, 1200. 
einftöd. Yaden und Flat, 


Frame Cottage, 
95 


zweiitöd. Flats, 2077 W. Congrek 


o. 


Shop, 1118 Irumbull Ane., 


einundeinhalbitöf. Frame Cottane, 851 
ZUM. 


82 N. Glaremont 


Trumbull 


frame Cottages, 3 


3649— 


Wohnhaus, 2105 Kenmore 
Wohnhäuſer, 
SR, 

zweiſtöck. Wohnhaus, 


Arthur Cheſter. 3 zweiſtök. Wohnhäuſer, 
224 W. Ban Buren Str., KH000. 

Aulia Grabomwsti, einftöf. Cottage, 24 George Str., 
8100. 

B. Coleman, einſtöck. 
Straße, W000. 

A. Wesner enſtöck. Frame Cottage, 
Avenue, 81000. 

A. Biaze, einſtöock. Cottage, 

A. Gent, zwerſtock. Flats, 
H. Lenze, einſtöck. Anbau, 

George Weinrich, einſtöck. Cottage, 
wen Ave. 8250. 

M. Elliott, einunde nhalbſtöck. Cottage, 6524 Juſtine 
Str., 32200 

A. NR. Glarf 7032 2ts 
Fi“ Straße, 36000. 

. Kauder, einjtöd. Yaden- 
4756. Throop Str., 10,000. 


— 


2217-2219 
2214 Gladys 


20— 


129 Farragut 
1087 


768 Goitello Ape., 
481 Mevdill Str., 
3132 Center Upe., 
1120 S 


2 


Trrame Gottage, 
Parker 


81000. 
a0 
$150R 
Ridge: 


einundeinbalbftöd. Cottage, 


und fFlatgebäude, H57— 


| Sefet Die „Sounntagpon« 
— — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. Sept. 1908. 

(Die Preife gelten nur ſür den. Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, 

5, toth, Bde; Nr. 2, bart, 
bart, 20—Rlc, 

Ar. 1:08 


Sommermeizen, 
Nr. 5, Bir. 
2, 524--52%05 Nr. 2, weiß, 
55; Nr. 3, 52452%e; 


roth. 
81 


83 Se;: Nr. 
— ec; Nr. 3, 


Nr. 4.88% 


5323—523c; 
Kr. 3; 


Rt. 
„gelb; ‚548 


33336 Nr. 2, 
RE .M. 3, weiß, Bi; 
"werk, BB 


Mehl, AlintereBatem3; 83. 75-8310 
Straights“ 8380 83. 99.: „Hard 
84. 18 *34 60; beſon dere Marten, 81.00. 
5 en’ (Verlauf auf deyaßele'ien\--Beite! Timothy 
$812.50—$13.00;; Nr.-1,,$11.0—$12.00: Nr._2, 
810.50-811.00;- Nr. »3, 86.00-89.00;  beites 
Rreairie, gm 80.50:  ditte, Nr. I, R5- 
89.0: Nr. 9, 87.50-88.00; Nr. 3, 1$6.00—$7.00; 
Ir. 4 8.0-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Merzen, September, neu, SI—81kc; 
RB; Mai, 8344 8456. ö 
Mais, Sepfember, 52%; Dezember, 5läc; 
5B—alie 
September, 35tc; 367360 
Mai, 8186. 
Proviſionen. 
Schmalz, September, 8.60; 
Sanuar, $7.123. 
Nippchen, September, $7.65; 
Januart, 86. 774. 
Gepöteltes Shweinefleiidh, Eeptem 
ber, $12.35; Oftober, $12.6%; Mai, $13.173. 


Schlachtvieh. 
RNindviehr. Beite „Weeves“, 
BS.0—.05 per 10) Bip.; 
Stiere, 100-150 Pfund, B.5—$.75; mitt: 
fete bi3 gute Weef-Stiere, zum Verijandt, "84.05 
—$5.25: qute bis ausgejuchte Kübe, ». 100 Pro., 
s3.00-$4.00; aute bi8 ausgriuchte Kälber, 
*6. 47. 0: aemwöhn!ihe bis mittlere Kälber, 
83.00-86.00; Teras-®ullen, per 100 Pfund, 
2. M 3. 85. 
Sſch weine: Ausgeſuchtt bis beſte (zum Verfandtr 
5.55. 0 per 10 Pfund: gewöhnliche bis 
aute, ſchwere Schlachthaus waare. 8.20 8. 109; 
leichte, gemiſchte Waare. 5. 458.95; leichte, 
cusgeſfuchte. 853.8356. 10. 
Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 
BHKW; aute bis ausgeſuchte 
S. 7544.103 ,Native Lambs“, gute bis ausge— 
fuchte, 85.10-86.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterci⸗Produkte. 


Nr. 4, 
das Was; 
Patents“, 


Dezember, 
Mat, 


Dezember, 


7.05; 


Oftober, 


Oktober, 87.824; 


1200-1500 Pfund, 
aute bis ausgefuchte 


100 Pfund. 
Yäbrlinge, 


Butter— 

„Greamery“, ertra. 

Ar. 1, per Bf 

Nr. 2 der Bund 

Goolevs, per Wund 

Ar. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Pfund 

Badwarre, frische 

Käic— 

Rahrıkäie, 

„Daijies“, per Pfund 

„Young American“, per Biind 

Schipeizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Piund 

rief, per. Niund 

Eier— 

Wriihe Waare, ohne Abana men 
Verlauf, per- Dupend .(Kiften zus 
rüdgelandt) 

Srifhe Weare, ohne Wbzug 
Berinit. Ber Diigend (Siften eins 
‚.geidlojjen) 


Geflügel, galbiteiſch, Fiſche. 
Getlügei Acbend— 
"Hühner, das Pfund 
dv., „Springs“, das Piund 
Enten, junge, das —— — 
Sanſe. das Dutend P.... N ⸗. 
Truthührer, das Pfund .......... 10 OU 
Geflu ael (Cold Storage— 
Truthübner, das Pfd. 
Hühner, das Phımd.... 
d0., „Springs“, das 
" Enten, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet) 
VB Alıns Gewicht, 
2 


0.19 —D.108 
0.17 —0.13 
0.14 —.15 
0.17 
0,15 
0.13 —0:14 
0.13 


. 0.094—0.10 
9.10 —0.10: 
0.11 —0.H 


„wind“, per Pfund. 


das Piund 0.06 —0.00E 
dat PViund 0.07 —0.07 
das Wiund 0.08 —0.08 
das Pfund 0.09 


0.003 
0.11 
0.16 
0.08 


60-75 Pfund Gewicht, 
0-95 und Gewicht, 
10 Piund Gewicht, 


i 

Trout, "yer Wind 
Weißb fiſch Nr. Mi vet Pfund 
' Schwarzer. Bob, ner Wind 
Meiker. Birch, ber - Bfinid 
Viderel. per 

Sehte, per. Bund 

Rarpien.. per — 
—— 

!a 

Sche 


© 


e>®>; 


ee 


DIE DEREB nn enenng ee 
ullbeads, der Bund... —— 
Male, ver Bund... 
tung, sper Wtind.. 
talrelen, ver Std 
} Friihe -Frücdte, Gemüfe. 
pfeil, gi ausgefudte p. Bat. $1.59 
it due Ze «ik 
i h ın:a, Der Bee 
vang en, — —— 


— 


*8 
&& 


8 
& 
& 


.unun.en 


—— ER: 3 


= 
=) 
a 


MM 
ga 
4 
A 


weik, 37-370; 


do., Mihigan —— 8 di 22. 0.1508 
ajiermelonen, BG 
Sarladung 
Melonen, Xl., Gems, Buibel.. 
Grüne wiebeln, biefige, 1 "Bündel.. 
Mothe, Nüben, meue, der. 100 Pündden 


J— 


— — 


Kraut, bi efigee, ver Hundert 
Qlymenlohl, per Rifte 
KRoptialat, per Kübel 
Blat:falat, biefiger, per Kifte 
Bwiebeln, biejige, per 70 Pfund 
Rüben, neue, per Sad 
Mohrritben, per 100 Blindchen D. 
Tomaten, WUcınes, 4 Körbe....... es ) 
Reftige, bieiine, per 100 Bündel 
Sellerie, Mid, Kikte......- —— 0 
Sühforn, biejiges, Sad 
Surfen, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Ehnittbohnen, per & 
Wachs bohnen. per Sad 
irodene „Beans“, auserlefen, 
ver Buſhel 
NMedium“ 
Braune, 
zartoffeln, 
Yaoungen— 
Rartoffelm, 
Fruse Chro, 
do., bBief:ge, 
Suklartoffeln, 


us Sie 
PECHEETTF IE 


vn 


22 


ber Buſhel, in Car—⸗ 
per Buſhel. in Car—⸗ 
per Buſhel 
ver 14:Bufbel 
per Faß 


Kleine Anzeigen. 


— Männer un⸗Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Vormann zur Führung einer 
großen Rock-Schneiderei für ein erſter Klaſſe Han: 
dels ſchneider-Geſchäft. Muß im Stande je.n, beite 
Arbeit in allen Arten bis zu den feinſten aus zu— 
führen und eine große Anzahl Arbeiter — 
gen können. Nur Leute von unzweifelhafter Tüchtig— 
feit und Neierenzen werden berüdjichtigt. 
Yobn und beftändige Stellung für pen 
vock Bor 371, Youispille, Ay. 
10oſp. x 


Mann. Adr.: 


Gde 34. 


Shoptender ſofort. und 


Verlangt: Guter 
Halſted Strake. 


Aurger ‚Hewedter, 
Gute Sandichrift 
Securitiv Buildins. 

Schuh macher für — gleff⸗ Repara: 

Bros., Ede State und Madiion 


kräftiger Mann für 


Terlängt: 
‚Erfahrung und: 


Office: Arbeit, 
thig. 


007 


Verlangt: 
turen. 
Str. 


Streeter 


der mit Prefſen 


Verlangt: Deutſcher Säriftieher, 
und -Sajolinmaihine umgeben fann, oder cin Prek 
mann, ‚der zur Noth aub am Kaften aushelfen 
kann, wird geſucht. Meldungen mit Yohnanfprüden 
zu richten an die „Dakota iyreie PBrefie“, Yankton, 
Sid Tatota. 


Verlaugt: Lediger Schubmegher für Flidarbeit 
und auch Wartung der Dampfheizung eines ſechs 
Wohnungen enthaltenden Gebäudes. 
356 N. Artefian Ave. 4 


Mon: ung frei. Fat. 


nicht über r — Jahre, 
22 Fran Is 


Verlangt: Zwei gute Leute, 
die das Reliner Geſchaft erlernen wollen. 
lin nahe Van Buren Str. 

Verlangt: Reinliher, fleißiger, _deuticher Mann 
für Barten der und Porterarbeit; ſtetige Arbeit für 
Mann. 345 Clybourn Ave., Saloon. 


469 N. Aſbland 


den richtgen 


Veriangt: Suter „Hamboner“. 


Avenue. 


Gin Mann für Haus: und Stallarbeit, 
Echreinerarbeit möglichit veritebt. 





Verlangt: 
jofort, ivo etwas 
520 State Strohe. 


Terlangt: Junge an Brot. und Rolls in fleiner 


5133 Wentmworth Avenue. 


Böckerei. 


—— u 
tenden. 707, W. 


Verlanot: deuer. und Johnſon Straßbe. 


_ Verlangt; % Arbeiter Für Fabrifarbeit in Der 
Stadt, $1.75 pro Tag. Beltändige Anjide:Arbeit das 
anze Xahr. The National Employment Co., 119 
S. Canal Str. 


junger Mann um Shop zu 
. Str. 


Ede 1. 


Verlangt: Gin Tediger, älterer Herr, der gute 
Empfehlungen befißt over Kaution leiften fann; als 
Kolleftor für eine Monatsforift. Man adreifire: 
GE. 262 Abendpoft. 


Serlangt: 


21 Wels Str. 


Rerlangt: Slinter Junge anftändiger Eltern, das 
Zigarrenmadhen au erlernen. 946 N. ef 
rja 


ve., nahe Humboldt Bart. 


Gin Porter. 





Verlangt: Yunge zum Abliefern bon Delitateffen. 
567 Dit 8. Str. 
Perlangt: Mann 
Duantität Baditeine. 
ve. 


Verlangt: 


zum Säubern einer großen 
C. W. Kenning, 419 Winona 
fefa 


Ein Räder ald zweite Hand an Brot 
und Rolls. 232 ®. 14. Str. 


Rerlangt: :  Gewedter TE BI Nacyu- 
746 5 Glifton Ave., hinten: . at 


en De „BA NGE — 


: Regeljunge, über 16 ner 344 Wells 


fragen: 


Berlangt: 


Str. 


Verlangt: Vortet. 
Ioon. 


Verlangt: st: Vin gu auter ter Tadel! Hal ee der "Ah Ahtrge, 
der r 88 erlernen will. 2559 Emerald Aper 


m @ifth Ape., Somaz’ Car 


Grfahrener Mann für. Ofen: und Furs 


Berlangt: 
146 Genter - Straße. 


nace⸗ Reparaturen. 


Suter älteret Schubmader tann ftetige 
892. Halfted Str., Ede Genter. 


Verlangt: 
Arbeit befommen. 

Terlargat: Lediner Mann, 
KSausarbiit und Furnace verſteht. 
Avenue, Seiten-Gingang an North Abve., 
ment. 

BVerlangt: 
per Monat und Flat. Ahr. 


 Beriangt: Vorter, der etwig Bartenden 
Nadyzufragen 693 Stoney Ysland Ave. 


IR N. Halfted 
sofr 


ungefähr 40 Nabre, der 
623 La Salie 
in Baits 


835 
fſſo 
fann. 
doft 


Plattdeutſcher Bann als Yanitor. 
. 196 Abendpoft. 


D 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 


Str, 


40-50 Xabren, beftäns 
goeller, 1—17 Ganal 
bofr 


Verlangt: 
dig, re Arbeit. 
Str., . Ylat. 


Verlar. at: 
Burftmaßer. 


Zwei Männer, 
Wm. 


So. 


: Metlier Mann im Butcer Shop, 
734 Elfton Ave. 


1531 Ogden Avbe. 


Lediger Schuhmacher. 
dofria 


Verlangt: 


NVealangt: 300° Eitendahn: “Arche: ter für Companv⸗ 

Arbeit, 81.75 bis 82.00 den Taq. Freie Fahrt. 

Fuhrleute, Farmarbeiter und andere Arbeiter bei 
der NRoß Labor Agench, 117 Süd Canal Str. 

3000 1wxX 

Flaſchenbier Fuhrmann. der auf der 
1005 N. Sawyer Adente. 

midofe 


Perlangt: 
WMWettjeit: bekannt iſt. 


Verlangt: Verlähliche Rolleftoren und Sot: citoren. 
Ned Groß, 034 Commercial Ave., 8-10 Vorm. 

dimdoft 

Mann um n Bupven zu rebariren, 

Vorzufpre 

State, 

3lagx* 


Verlar nat: 
ftetige Stellung für die richtige Perfon. 
hen beim Superintendent. The Hair, 
Adamz ımd Dearborn Str. 


Berlangt: Männer und Fraun. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent des Wort.) 


Verlangt: 
Mann für Saloon. 


Kinderloje® Ghepaar, Frau für Küche, 
5104 Wallace Str. frie 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
Geſucht: Brotbäder, zur Seit 
wünſcht jich zu verändern, allein 


Hard. Adr.? Oo. T. 131 Abendpoſt. 


nob in Arbeit, 


als Votel⸗ 
torftele an. 
Aben dpoſt. 


Gejucht: Blumen: und Gemüfegärtner, fann mit 
Vieh umgeben, jucht Blak in Privatdaugs oder mitt- 
lerer SHandelsgärtnerei. Adr.: D. 149 Abzndpoft. 


Janis 
193 


Yimınt 
Adr.: 


oder PraucreisGarpenter. 
Hat Empfehlungen. 


D. 


fria ı 


Gejuct: 
Porter: Arbeit verſteht, 
AUbendpoft. 


: Qundmann, welcher Bartenden kann und 
iucht Stelle. Adr.: E. 24 


Geſucht: Ein al iter guter Sandiverfer sup einen 
Vlatz; 
Lohn. Wittpe vorgezogen. 
Ar.: D. 106 Abendpoſt. 
Seiucht Annger Bartender,. Mi ifcher, fugt Stel: 
lung. Referen jen. Adr.: D. 103 Abendpoſt. frſaſo 


Junger Mann jucht Arbeit irgen dwelcher 


Geht auch auf's Yand. 


Gejudr: 
Art. Sam Gorrreih, 1169 Milmaufee Ave. 

Bejuht: Guter Lunhimann und Koch, verfteht alle 
Vorterarbeit. ebcufalls Bartenden, jucht Stellung, 
bat beite Empfeblungen. Fri Kappel, 19 N. Green 
Strabe, 


— —— — — — 


Ge: ucht: Fwen⸗ ud an Brot oder Cakes fust 
ftetige Ürbeit. -F. Braun, 238 Tapton Str. teja 

Geiudt: Ein junger intelligenter Raufmann Sub: 
eine Anftelung. U. Kabanet, 82 M, Monroe Str. 

Geiudt: Alleimitehenber, fleikiger, mildferner 
Mann, in aller Saloon-Arbeit bewandert, jucht ft.» 
tigen Pics im Ealoon., fieht nicht auf hohen Lohn. 
Adr.: E. No Abendpoſi. 


"Geiucht: Maſchinen⸗ und Bauſchl tell 
B- F. W Fifth Avbenue. ee Se fa 


Seluht: Bunerläfiiger,  ebrlü t PBartender, 
feine. Arbeit. icheut, ſucht Ka Ban Bios, 
erfragen bei Yultus Röder, | 76 5 LaSalle Str. 

Geluht: Crit: und ameite 
en. — T. 763 —— Send BR RO 


der 
Bu 


2 


i und pener 
| Gifgrove 


| Goods Tept. 


| menbüten; 


ı Verdienit. 


Trimming Eo., 


! Arbeit. 
frjaf⸗ n | 


Maſchi nenmädchen 


Sei jung urd | 
| Roval Tailors, 


Trfa ' 


bofe | 
Hausarheit. 


Gute 
Familie 
Empfehlungen. 


| Ave. 


| Hausarbeit. 


oder al ziweite | 


- - - | arbeit. 
Gejudt: Mann mittleren Alters wünfet Stelle | 


} SA Gleveland pe. 


liebt mehr auf gute Heimath, verlangt feinen | 


BE en yortgeeeng rang OR 
a nn 


Bäder an Brot und Role, bat 5 gehe 
——— wünſcht ſtetigen Platz. Adte.: 2.12 
AUbendpoft. \ 

® 8* Griahrener Mafhinenihloffer und Dieber 
ug Weser Euhling, 7 Dat Str. friafon 


Geſucht 
fucht : ftetige - Berhäftigung, befte Zeugniſſe. 
&..269 Ubendpoft. 

Seindht: Starfer junger Mann möchte das Bä- 
der: ‚Hantıwer! eriernen, bat etwas Erfahrung. Abr.: 
E. 5 Abendpoft. 


Erfahrener junger Bartender und —— 
dr 


Geiuct: Ein Reufinenn, welcher die Spegerei: 
Handimug in Teutihland erlernt, 14 Jahre im 
Lande, jucht Stellung. Nik. Orzan, bei Yeimetter, 
12 Re Keenon Strake, 


Gejudt: Junger T Mann halt Luft die Päderei zu 
erlernen. U. 8. 49+ Filth Aue. ra 


Sejuht: Junger | ftarfer Mann ſucht Stelle als 
Bartender und an Tiſchen aufwarten zu lernen. 
Adr.: D. 166 Abendpoft. mifrion 


Geſucht: Ein tüchtiger deutfher Auchb'nder judit 
dauernde Stellung. &. Keller, 42 Ruih Str. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das Meet.) 


Läden und Fabriken. \ 
Mädchen, Lining Baifter, Podet:Preiier 
und NKnöpfeannäher an WMeften. 145 
Avenue. 


Junge mado⸗ 


Verlangt: 


um feine Schneiderei 


Verlangt: 


| zu erlernen, Bezahlung während der Lehrzeit. Zu ers 


Er. Aria 


Dame für 
E %0 


fragen: 1135 Nelion 
älter: 
Adr.: 


alleihftebende 
su. follettiren. 


Berlangt: Eine 
eine Monatsſchrift 


| Abendpoit. 
Reiter | 
richtigen | 


431 


Perlangt: Erfahrene Hände an Damenröden. 
Dit Divilion Str, Yadies’ Tailor. 

Verlangt: erfahrene VerkäuferinnenDry 
7135 Oh Fullerton Ave. 


an 


Mädchen für leichte Naharbein an Ta: 

auch Xebrmädcen bei jofortigem Ber 
fofort; aud Yehrmädden bei jofortigem 
Cramer, 354 Oft Crie Str., Flat a 
tja 


3 Dayton 


Verlanct: 


menhüten; 


Reel angt: _ Handmädden an Röden. 
Strake. Sylvan der. 


Madchen ilbet 16 Jahre. Phoen it 
572 Clybourn Ave. gſep, Iw 


Kleine Mädchen zum Lernen für Fanch 
während der Xebrgeit. Stetige 
‚Str. doft 


auch 
Str., 
mdft 


ẽ. 
Verlangt:; 


Verlangt: 
Federn. Bezahlung 
A 6. 31. 
zweite Handbmädcen, 
Nöden. 47 Prigbam 
un® N. Aibland Ave. 
I peratord, ganze Sofen zu näben. 
44 N. Nobev Str. lip, im 


Hausarbeit. 


N:rlangt: Nah Nord:Evanfton in beiierem Haus» 
halr bei Ältlihen Ehepaar folide®, reinfiches, tüch: 
tiqes evangel. Mädchen oder Frau (ohne Anhang) 
39-40 Nahre alt, für allgemeine Hausarbeit. Muß 
gut burgerlid Deuticy zu fochen und auch baden ver- 
fteben. Danernde Stellung und gutes, aber ruhiges 
Heim geboten. Yobn $. Apr: mit Angabe des 
Alters u.j.w. an D. 108 Abendpoft. friaſon 
Verlangt: Gin ne gute Order: Köchin | für Reftaurant. 
Sonntag frei. 32 Franklin nahe Yan Buren Str. 


Grfte und 
an 
Paulina Str. 


2: tlangt: 
zwiſchen 


Verlangt: 


Verlangt:- Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
ebenfall3 ältere Frau; guter Lohn. 517 Of 5 
Str.. Gde Cllis Abe. Cafe. fria 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin für erfter Klafıe 
Reitaurant. 2041 NR. Halfted EStrake. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen als ymeite oder 
dritte Köchin im Neitaurant bei Y.W. Klein & Son, 
173 Nadifon Straße. 
Nerlanot: Mädchen, die mwafchen, bügeln und fo» 
den Kann, 2 in der Familie, Meines lat; guter 
Xobhn. 1119 Wilfon Wve., zwei Blods weftlih von 
Evanfton Avenue. friafon 


Nerlangt: Mädchen von 14—16 Jabren ats Hilfe 
im Haufe und Diningroom, $3 und Koft, fein Sins 
mer. 5025 Wentiworth Apenıte. 


Verlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit; gutes 
Heim: ohne MWäfhe. 173 31. Str, Flat $. 


— — 


334 Sedgmwid 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 
Straße. Bäderladen. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
3809 Lincoln Avenue. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
876 Lincoln Adenue. 
PVerlangt: 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit: 
1131 W. Diveriey Str. fr}a 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk fochen 
tönnen. 567 Oft 43. Str. 


Verlangt: Zügtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
32 Potcoe Str. 


Rerlangt: $ Rindermäpden nic niht unter 16 —— 
32. Roscoe EStte 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


— — 


nes * 4xr 


: Mäpden, %; 3 in familie; Kinder: 
32 Garfield Ane. 


— —A — 
Verlangt: Fin Mädchen für. algemeine- — 
3649 Prairie Ude. ft ſa ſon 


Rerlangt: Aeltere deutihe frau zur Stüke. Der 
Hausfrau. Nadyufragen: 6934 Gligabeth Str. fria 


Verlangt: 
mädchen, B. 


— — —2* et) 


Verlangt: Fine zweite Rösin für Short Orders, 
Anftändiger Kohn für eine die ihr Geichäft verfteht. 
St:tiger Dias. Referenzen. Adr.: €. 246 Adendpoft. 


Verlangt: Mäpden für "allgemeine Hausarbeit. 
1736 Ro&coe Str. fefa 


Verlangt: unge Mädchen für Au 
Haufe ichlafen. Nachaufragen am R 
Glart Etr., zwiſchen 7 und 9 Uhr. 
Verlangt: Aeltliche Frau oder kleines Mädchen 
fir leichte Hausarbeit, mo die Frau den Tag über 
feh!t. 597 LaSalle Abe. 
Rerfangt: Fin autes Madoen für alldemeine dau⸗ 
arbeit. 1821 Belmont Abe. 


Nerlangt: Reinliches Mädchen für 
Kleine jFamilte. Keine Kinder. 
186 Bremont Str. 


Sausarbeit. 
Store, 615 


allgemeine 
Kein 


Waſchen. 


Ghicago General Fmplonment Agency, 192 LaSalle 
| Str. 


un» 3453 Indiana Ave. — Perlangt: IM Haus: 
arbeitämädcden, erfahrene und frifh eimgemwartderte, 
ſowie alte Frau als Hausbälterin, kleine Familie. 
Mrs. Lucas. —Tel. Main 6. 


Verfanat: Sean. um Waſche nach Saufe zu nehmen, 
fein Pügeln. 159. Wells Str., unten. 

Ne erlangt: Suter 
arbeit. Fntpfeblungen verlangt. 
Foreitvilie Avenue. 


Rädchen für allacınrine Haute 
Nahzufragen: 4517 


Hauß- 
1339 
doirfa 


für gewöhnliche 
Pitt: nachzufragen: 


Perlangt: Ein. Mädchen 
arbrit; Kleine Familie 
Grand Voulevar). 

Gutes Mädchen für Sausarbeit: Tleine 
gurer Lohn. 213 fFremont 
doft 


Verl angt: 
ohne Kinder: 
Str 


Verlangt: 


Gute — — n in n Privat Voardingheus: 
Mr Goldimitb. 4723 Galuntet 
dofrfafon 





Erfahrenes Mädchen 
1929 Melroiı Str. 
Verfanat: Mädchen für Store und leichte Baus: 
arbeit. 205 Wells Str. bofrja 
* — für gewöhnlihe Sausar: 
Straße. dofria 


elgeweine 
dof ıfa 


Verlangt: für 


Verlangt: 
beit. II M. 
Ein älteres Madchen oder Frau (foldhe 
Kind nit ausgeihlojien) für Haus: 
Ingriih, 23311 — Ave. 

midoft 


Terlangt: 
mit einen 
Mrs. 


Haustälterin auf Farm in der Nähe 

um für 2 Leute zu fochen und eine Kuh 

Nadhyufragen: 193 S. Water Str. 
lip,im 


Rerlanzt: Zweites 2 Mädchen wur Hilfe bei einem 
Kind. *8. MS Greenwood Ave. Slag, !» 

Verlangt: Mädchen, bei der "Hausarbeit zu beifen. 
doir 


Verlanat: 
der Stadt, 
zu melfen, 


Verlangt: Märcden für allgemeine Kaußarbeit. 
1550 WW. North Ave. dofia 


Verlangt: Gine Frau, 4 Kabre alt, für Teichte 
Dausarbeit und gute Heimath bei einer Wittfran. 
2355 Warren pe. dofrfa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie, auter Lohn. 4343 Prairie Uve., 1: 
Flat. dofr 


Verlangt: Züchtige3 deutſches Mädchen füur allge⸗ 
meine Hausarbeit. Lohn 85. 3730 vangolen Abe. 
dofrfap.ı 
Reftaurant. 353 
mboft 


* PRerlangt: 


für 


_ Verlangt: Kühenmädgen 
Meft Eri: et:. 


Verlaugt: 


Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
H1 Webiter Une. midofre 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. Nabzufragen nah 4 Uhr Nachmittags, 
78 NR. R. Sonne Ave. ä midofr 


J rlamat: Midden der Hausfrau: 
autır Lohn, Leine Wäjce. Err., te 
Ldan⸗ Place. 


Mgmt 
M. fFellers, das cinyiafte, grökte beutfßssmeritang. 
ide ermittiungseAnititut, - befinder fi 565 R 
Clart Str. Sonntags ofien. Sute Bläge und gut: 
Mädchen prompt beiorgt. Onte Scsshälteriunen im» 
wer au Sand. Tel.: Dearborn MI. Man* 
* Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, arte Get | 
Reftaurant, frii — Hoher Lohn 
Eamidi, 3121 Wentwortb U lreg,imt 


zur Stüße i 
414 Center 


‚Berlangt: Gute Köchin um el 
fort; ute- Behandlung und leichte — —*9 
ie Ehräbe. 


Berlangt: Frau, die ‚MWäflhe nah Haufe nimmt. 
BI NR. May Straße. 


Verlangt: Wittwe oder Mädchen in ‚mitileren 
Yahren für Haushaltung, mub kochen können. 
Nord Weitern Avenue. fr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Veriangt: 
ri 455 Ya Salle 


und zum tochen in kleiner Familie. 
Avenue. 

Ei allgemeine. Sausarbeit; 
alle Ape., 2: Flat. 


Mädchen 
457 2a 


Mätsen im Haushalt zu heiten, mu 
286 Sedan'd Str, 1. Flat. 


1358 
frfafo 


Verlangt: 
feine Wäſche. 


Verlangt: 
zu Hauſe ſchiafen. 


Verlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit. 
George Straße. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Junge u. ſucht Steilun für Buſineß⸗ 


lund-Rödh;n. Adr.: E. 245 Ubendpoft. 


Sejugt: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle bei 
Heiner familie auf der Norbjeite..: 291 -Sarrabee 
Strafe, oben. 

Geiudht: Junges Mädchen fucht 

— in beſſerem Hauſe. 

tr. 


J 
VER — 


uten Platz für 
Raben, a 


Gin deutihes Mädchen fuht Stelle für 
56 Grand Abe. 


"372 Garfield 


N geihäftögelegenheiten. 
A unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 





: tetablirteg Mit eihäft (11 
Süpmeftjeite,  nebft Grocery: und 

Miethe 825; 4 — — 
Str. 5,27,%0ag,2,4,6f9 


Seloonteepers! — 81,650; Suloon_ und Barrels 
Haus, Nordweitjeite; porgüglicher Gorder; Miethe 
$25: Verfaufsgrund: Gigentblimer bat 3 Pläge. 
Dinge, 12 State Er. .27,%ac,2,4,6i9 


‚Dinger, Geichäftsmafler, 12’ State Str., v 
tan Bote, — —— Bäcdcereien, 
Groceries, Markets, ilchrouten ete 

—* 2,4,7,9,11,14ip 


Günftige Gelegenheit. 

Thee- und Kaffee:Store muß jofort verkauft mwers 
Den, Meute Gefchäftänegend, feine Firtures und Stod, 
für, 8275, wertb das Doppelte. Kommt fofort für 
dicſe nıtene Betegenbeit. 1706 Milwaukee Avbe. 


759 Meit Chicago 


Bi vertaufen: 
Kannen - täglıc). 
Delitatejien-Store; 
Dinge, 12 State 


denn nenn 


Su verfaufen: Gin Gandpftore. 
Une. 


"gu verkaufen: Saloon in feiner deutiher Nas 
barihaft, Ede. Reingewinn $150 monatl!ih. Welfb, 
8. Waibington Strabe. 


gu deifaufen: Sub: ‚Reparaturiverfftatt, billig wer 
gen Zerlaiien? der Stadt. 258 Larrabee Str. 


Zu Taufen geiuct: Gine kleine Hand⸗vLaundry. 
Dre. Barleman, 270 Kudion “upe. 


Zu. verfaufen: Billig, elegantes es. Delitateffen, Bir 
arren,. Comfectionary und Milch-Geichäft, gutes 
eſchäft mit prachtvoller 88 Laundry und 
Zeitungen bezahlen Rente. zuein Blod. 

Bu verfaufen: Bäderet, billig wenn fofort genom» 
men. 1376 RN. Halfted Straße. frfa 


Zu ‚verlaufen: Ginträglider Saloon, megen andes 
tem Geihäft. 8. Reid, Zimmer 805 Afhland *Ê 


— 
Ein gutgehender Saloon. Radıus 
oder 847 N. Clark “ri 

tja 


gu verfaufen: 
fragen! 96 Lincoln Xpe. 


Zu verfaufen: Saloon und Kotel, ausnabmsiwelfe 
ir Ede nahe einem Eifenbabn: Depot. Seit Jahren 
eftehendes, einträgliches Gejchäft. 
werden fofortige und ausflhprliche Rachricht ertbeilt 
unter Adr.: €. 2359 Abendoft. frfon 


8400 Taufen beftaelegenen Gd:Grocerhftore, 

für. $1000. Großer PVorratk. Elegante. Ginrichtung. 

Kommt fofort, wenn Ahr einen quten Store haben 

wollt. Nacine Ave., nahe Cincoln Üpe, 
Milchroute, 


Zu verkaufen: Pferd 
Store, mit Ice Bam Barlor, Zigarren, 
Barcain. TB M. 2 Str. 


Wer gute Grocery, Delicary, Zigarren, Bäcerel 
taufen oder verlaufen will, Iommt 58 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen Ein reiner n niedlicher Saloon. a 
erfragen 4233 Milwaufee Ave. 


Bu verlaufen: 5 Rannen Mitchgeicäft. ButesPferd 
und Wagen. 608 Turner pe. dimidofria 


m und Wagen, 
Tabak. 


Zu vermieihen. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu dermietben: Saloon an Süp Kefferfon Str. 
Columbus Brmg. Eo., 297 Cornell Str. frfa 


Zimmer u und Board. 
(Umzeigen unter dbiejer Mubril 2 Cents das. Wort.) 
Verlangt: 2 deutide Boarders. 
614 A, Superior Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, | beisbar, pafiend für ält- 
figen Herrn. 9 Raymonds Court, nahe Roben Str. 
und North Ave. 


Zu —— Möblirtes Zimmer mit BVad. 24 
S. Canal Str., privat. doft 


Rachzufragen: 
6 frfa 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Genf dal Wort.) 


Gine : Wohnung ‚von 4 bi3 
En auf der Norpfeite. Preidangabe, Adr.: 


& miethen geiucht: 
5 
I: ; &bendpoit. 


"ga miethen geiucht: Ehepaar jucht zwei möhlirte 
Simmer am fidbiten RR 0 Lale und 22. Straße, 


nabe Halfted. Adr.: 921 ©. Halter Str. 


— — Ein Junger, Mann ſfucht * 


—* mietben gefucht: 
immer bei guten beutf 


ändines möblırtes 
—— Ude: E. 254 Abenppoft. frfa * 


Zu miethen gefucht: Solide, reinlide Familie 
wünjcht modernes 5= bid Geßimmer:fFlat oder Gots 
tage, wunipeit der RNortbiveftern-Hohbabn, in anges 
nehiner NRahbarıhaft zu miethen. :. Angebote, mit 
Preisangabe, unter der Adrefle: D. 161 Abendpoft.: 

midofr 


Pferde, Wagen, Sunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Bort.) 


se verfaufen: VBferd, Wagen und Geidhirr, billig. 
h Sud Union Str. Te 


Zu rerfaufen: 


Gutes Dierd. 246 N. Halfted € Str. 
Zu verfaufen: —J ſitziges und Defiinges Top: Bugcv. 
3m, 21. Straße. 


Au faufen_geiucht: Junger Dachshund. Be 
vor. Adr.: T. 767 Abendpöft. midofr 


Pianos, mufitstiihe Znftrumente, 
neigen unter vu Rubrit 2 Kae: das Wort.) 


Feines, Upriebt Piano, Pr neu, ehr bilfia. 413 
Eenter Etr., nabe Lincoln Vart. frja 

85 buar taufen ein fchönes 
Biano, bat 3400 geloitet. Wug. 
Str., nahe North Ave. 

Sabe elegantes ncue3 Piano, beftes 
* ſpottb Lig, braude Geld. Adr.: PB. 
doft . 


— 


Hardman Upright 
Groß, 592 Welle 
midofrja 


Tyabrifat: der» 
341 Abend⸗ 
3lag,Im 


Sene und gebrauchte 76, 9 -und 102 ‘tönige 
Koitzyertinas von $15 aufwärts. Nedes Inftrument 
garantirt, 4663 Groß Upde., Ede Alhland ve. und 


4. Etraße. 18ag, in: 


—— un. 


Möbel, Bausgeräthe 21. 
(ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


complete Hauseinrictung, 


Su asfanfın: Schöne 
paſſend jüurt junges Ehe⸗ 


fat ner, für 4 Zimmer 
paar, Eillig wegen Abreije. VBerlanie auch einzeln. 
Wohnung zu dermiethen: Borzufprechen jeden Zug 
ziwirchen 10 und 6, 413 Yarrabee Str., binten, 
oben. mift ſo 

Zu verkaufen: Parlor-⸗Orgel, Oat, billig. 
Gottage Grove Anz. 

Zu. verfaufen: Gin ihöneg elegantes emaillirtes 
Bett. billig. 143 Bine Grove Ape., Floor. 

5 x Didofria 


34 


Kaufe: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik d.Cents das Wort.) 


— — — 


Bu —— Rrlereinrietinig mit ungefähr 500 
Gallonen Rorhwein. Nahzufragen: 708 Sulton Str, 
’ midofrfafon 

83 die einipänn:s 
Winceiter 
3lag, im 


FO PRENE TER 
Bu verlaufen: BabritsBartäplg, 
& 4 Die 2ejpänniae Yorad. 87] 

De, WBbone 705 Welt. 


Patentanwälte. 
lagen unter diefer Rubrit 2 Eents dat Wert.) 


Besente für « alle Länder. Mafhinen:Ronftruftenr. 
Rlor -PatentsAnmwalt, 1308 Ein Building. 7: 


Sl2e3. iriomamı* 


1 ER { deu t 
Kai. "60 Keine en tich · 3318 


— 
en 


meinen unter biefer Wubrit 2 Cents mas Bat) 
Sarmländereien. 
verlaufen: Gute tt von :$10 Ber 
* t uhlast . Riharı U 
35 Weihingtn Bra 0 
Zu verfaufen oder vertaufhen: arm, 8) Yder, 
79. Meilen von Chicago. Eigenthümer zu iprechen 
bis Montag in 777 Lincoln Üpe. doſt ſa 
10 Acder Farm mit Stod und 


Woo. Udrxr. 
fria 


* 


verfaufen: 
Ernte, wertb 500. Berkaufspreis 
€: 2349 -Ubendpoft. 


Norbfeite. 


Zu verlaufen oder gegen Tale View Grumbeigens 
tum zu vertaufhen: Schuldenfreies, Möd. Frames 
haus, Gtis Str., nahe Divifion und Larrabee Str. 
Abdr.:.D. 175, Adendpoft. dofrfajon 


— — 


Rordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue moderne ds und 65. Jmmer 
Häufer an Humboldt Straße, nörblih von Üpdiien 
Une., drei Blod öftlih von Elfton und Redzie Upe., 
nabe drei Straßenbahnen. Bon 1500 aufwärts. 
Aur $75 baar und $12-monatlih. Spredt Sonntig 
von 25 Uhr  ın 2146 R. Humboldt Straße vor 
und id werde meine Säufer zeigen. — 
Ernſt Melms, Ecde Milwaukee und Yullerton Üpe. 

16j1, feja* 


Zu verlaufen: Billig, gut gebaute 7«.Zimmer Kris 
Cottage. TEE R. Urteftan Upe., nahe Le Moyne Str, 


Südweſtſeite. 


ch verſ En für 8965 meine Bot an 41. Et., 
nabe 16. Str, ont 25 _ Fuß. WUffehments bes 
zahlt. Mub Bin en. Boltändiger Ubftralt ge⸗ 
liefert. Adr. D. 159 Abenbp lip,lo 


Sübfeite. 


Yu verkaufen t 
ment. 036 Dee —* *8 


— Borftäbte. 
utes 2Ieftödines aus, mmer, Bor 
RS a — ——— > u 
or t 8b: 
Adr., I. 770 Abendpof. — * 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Eigenthumer von bebantem umn 
undebautem Grundeigenthum in allen Grebeiheiien 
muß welches dapon verlaufen, braucht Getd. Beſie 
Gelegenheit, billig zu —8 die jemals geboten 
wurde. Gigenthümer Mapers, 1070 Lincoln J 

—W 


— ert — — — — — 


elles. 
(Uingeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Merk) 


% verfaufen: Eine 7%: Mortgage von 28500 auf 

3 Nahre, auf Remfen, Jowa, Stadts@igenthum, im 

zer ton $10,000. Schreibt oder —38* vor: 
- Hub, 59 Dearborn Gtr., Zunmer 509. 8Sad x 


Sichere erfte Supotbelen, in ırgend einer “Größe, 
au bebautes Chicago Grundeigentbum verlaufen. 
Richard U. Koh & Ko., 95 Wafhingten et 10j12° 


su verleihen an Damen und Berren mit 
N "urterung Privat. Keine Sppothel, Re e 
aten. geichte U ——— — 16, ei 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Lip. i 


Deutihe Dame wünfcht 
datperjon auf Flatgebäude, 6 Prozent. Adr. D. 194 
Übendpoft. dofrfa 


Reine — kein Warten. Dart 
Chicagoer und Vorftabt:Grundeigenthum, nk 
leer. —4 — Main 339. 8. D. Ston⸗ Eo 
La Sale: Etr Shane 


— 


zu leihen bon Bris 


Gel» auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents bes Merk.) 


@cld gu verieiden 


Ebrlide Wrheltslente, 
auf Eure zu Bıanos, Bferde, Wagen oder Ir. 
genbmwelche Siäetpeit oder Werth, zu den alfernies 
drigiten Raten ie leihen Eu das Gelb nur der 
Sinfer we vn nigt um Eure Sen zu erhalten, 
Barum la die Maaren in Eurem Bejige, 
een von bis 8200 unjere 
Speytalität, 

Es merden keine Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darle 
pofienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zu —* su beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su_beza 

Wenn hr eine UAnleige zu maden wünfät und 
ebrlih und reell er fein er ſprecht vor det 

—XRR 


01} —— ER Bimmer 45, 


Geld! ®eld! @GeId! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Schiene RL Loan Sr» 
Maditon Er. Fe 
Eüdofts@de Kalfteb traße. 


Wie. leiten Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen —* Pianos, Möbel, Bferde, —* oder ir⸗ 
gen gt: Sicherheit au ben’! en Ber 
din ungen. tleben tönnen zu jeder Beit 9 
wer — — werden zu) je "Seh 
engensmmen, SR bie Roften ber Unf 
gt werde 

Chiea 
375 


een In bet 


Worte age Seen — 
—— Sir. Zimmer 216 und Erg . 
1lay® 


Darlehen a Möber und Pianos an gute Deute: 
830 nur 81.50 i nur 8. nur $8. 
0 nur 81.75: nur $2.50: $100 nur 8.25 
0 nur 82.00: 80 nur 22.75; 8195 nur 83.75 
Reine anderen Roften. Lange etablirteß verantmworte 
liches Gefchäft. Alles privat; fo piel Zeit, 
wie Ihr wünſcht. 
Otto C. Voelder, 70 LaSſSalle Ste., Zimmer 34 
Ofeb X⸗ 


VDripatmann leiht Angeſtellten, ebenfalls auf Mi 
bei, Bianos etc, ohne MWeanabme; billig, ichnel, 
vertraulich. Sim. 702, 185 Drarborn Str. 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Egfurfionen und Reifen. 
California und Pacific Nortbiwet:—Audfon Alton 
perſon lich v* Exkurſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſiag via der „Scenie 
Route” durh Colorado und das Velteneisiee am 
—* eRAbieten einen vollſtändigen Touriſten-Fugdienſt 
Californien und dem Pacific:Nordiweiten. Bils 
ige Fabrfarten für hin -oder bin und zurüd nad 
Galifornien, Portland, Tacoma, Seattle, Salt Late 
Gity und Colorado Orten. Haushaltge: enftände aufs 
bewahrt zw herabgejegten Raten. Ehreibt oder 
fpreht vor bei Geo. &. Legnarg, 349 Marguettes 

Gebäude, Chicago, megen freiem Reiſe-Handbuch 
lösap* 


Defte deutiche Kohlichleiferei für Rajirmeifer und 
Sceeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Ane. 
%Xag, im! 


Aleganders Geheimpoligei-Agentur, 171 Wafhing« 
ton Strake, Zimmer 206, unterfudht Diebftähle, 

Schiwindeleien, unglüdlihe fyamilienverhältntiie u. 
i: m. Ginzige dentihe: Agentur. Ratb frei. Sonns 
tags bis 12. Telepbon ain 1806. Sag, imo 


Frau Edlim ift von der Reiſe zurüd. 94 Clybouen 
Avenue. fria 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Ceute das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh. Eine Wittive in den 50er Yabren 
mit $1850: baarem Geld und Yot möchte fih wieder 
verbeiratben mit einem Manne in den 50er Jabren, 
mit autem Vermögen. Nur folde, die «8 
meinen und anftändig find, 

Prieflih umd perfönliher Befuh. Mrs. Gideon, 62] 
R. Lincoln Str. Zu fprehen nad dem 6. Septeziber. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Zimt.) 


Nurtfür Damen, 


Er. R. 6. RaymondH monatlider Reguia 
ter. bat hunderte brforgte frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Ubhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Zayen. Hat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahr» 
Beitenemäß und rertraulıy beantwortet. Preis 32. 
3 zu haben in Behlles Apotheke, 441 State on; > 

cege. 2 


Br. Ehlers, 1% Wels Str., SpeyialsAr 
Geſchlechta⸗. Saut:, Bluts, Nieren:, Lebers und Yin 
genkrankveiten fchnell geheilt. Ronfultation und Un 
terfuhimg frei. Sprehfiunden 9-9. Gonntags 9 
bis 3, e Aen æ⸗ 


Dahdeder 1e. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zahlt Feine hoben Preife fir Dachdeden, fondern 


— 


Mravel-⸗Noofing“ in der Stadt ader auf dem 
er Die niedrigften Breije. Unfere Spezialität 
„Üelt:Roof“ über die ae 
@..S. Brontb,. 785 Weitern Updenue. 
Telephon. Seelen 3158. Deg,imot 


Unterricht, 
(üngrinen unter dieier Mubrif 2 Gents das Bert.) 


für Rieidermachen, Bui meiden und 
Shmittzerhnen. Ciga Öoidzier, 8 Maionie Tempie. 
Chicago, IU. Profpelte- gratis. lag,memidotr* 


Rechtsanwälte. 
(Umpeigen unter Diejer Rubrit-2 Eents nes Mari.) 


Besen pass. 
* R 
—— STE 





Wir 
kuriren, 
um 
Kranßeilen. 
der 
Männer. 


Stonjultation frei! 


Wir find feft-überzeugt, daf fpegififche Ylutvergiftung (melde auch jehr oft an- 
ftedende —— genannt wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 
iſt. Dieſe Krankheit tft Das bösartigite, weitreichendite nd verderbenbringendite Uebel. 
mit welchem die Exdenkinder gequält find. Cie verurfacht viel Elend, zieht den Saft 
und die Kraft aus dem Körper und zeritört die Schönheit de8 menjchlichen Körpers, 
Sie Krankheit et über den gartzen Erdball verbreitet und Menjchen der meiiten 
Nationalitäten haben zum großen Theil unter dem Fluch derielden gelitten nnd leiden 
beute noch. Sehr viele andere Araniheiten werden durch dieje Mranfheit Fomplizirt 
und find das Refultat derjelben. Sie tvird oft Die Mutter der Hauifraniheiten ger 
nannt, fogar Auszehrung (Confumption), (Tuberfuloje), die „mweltende 
meiße gr ‚ welche beinahe ein Siebentel aller ertvahhienen Menichen  fertrafft, 
entmidelt fich am eriten in Denjenigen, welche fich früher entiveder dieie Krankheit au> 
gezogen oder auf welche die Krankheit erblich übergegangen tit. Scrofula oder „Mü- 
nigsübel”, ift nichts meniger al3 eine Form von fchlechtem Blut. Zie kann zugezogen 
oder exblich fein. Sie wird ſehr oft in einer ganz unſchuldigen Weiſe zugezogen, ünd 
damit — zu ſein, iſt nothgedrungenermaßen kein Zeichen des Ausſchweifens 
oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann ſt die Urfache in der Einſaugung eines ganz 
beſonderen Giftes zu ſuchen, welches ſich durch das Erſcheinen eines Geſchwürs be⸗ 
merlbar macht; wenn nicht behandelt. dann folgen mit der Zeit die entſeblichen 
Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerſtören ſuchen, als da ſfind: Kochen 
und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verichont. Die ſchlimmſten Re— 
fultate find fehr oft tief im Gehirn und Nüdenmarkt veritedt. CS jind ihrer viele, 
melde in die melanolifchen Wehllagen des David cinftimmen: „Es iit keine Ge— 
jundheit in meinem #leifch, feine Ruhe in meinen Anochen, meine Lenden find mit 
einer abfcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin fchtvach und mit Schmerzen geplant.“ 
* J der Vergangenheit war die Behandlung dieſer Krankheit wenig zufrieden— 

ellen 


kurirl 
bleiben. 


wu Scyneidet 


Diefes aus! 


ellend, und fogar heute jcheinen die Durchichnittsärgte nur jo viel zu veriteben, um 
die Symptome mitteld Quadjilber (Mercurh) zu unterdrüden, unter welchen Imjtäns 
den dad arme Opfer glaubt, e3 würde hergeſtellt, während ununterbrochen und 
ichtveigend Die „Dämonenfranfheit“ ihren teufliichen Karneval der Zeritoruing auf 
führt. E8 ift nicht nöthig, dat man fich diefer Gefahr auffest, wir haben milde, barm- 
Icte Kräuter-Medizinen, weldye den Körper durchdringen und auf die Krankheit direft 
ihren heilenden Einfluß ausüben; es braucht jeßt Niemand mehr mit Diefer Krankheit 
beläjtigt zu fein. Laßt Euch nicht von Dieter verjchmisten Blage jede Kafer Eures 
Körpers zerjeßen, menn ihr fi cher, jchmerzlos und im Geheimen unter jehr güniti- 
gen Bedingungen bergeitellt werden könnt. 


Wir find Spesztaliften, wir geben nicht vor, jede Krankfheit zu behandeln, mit ber 
der Menid; beläftigt ift, aber wir furiren diejenigen Krankheiten, die wir Eehmndeln. 
Anftetende Blutvergiftung ift eine der Krankheiten, die wir behandeln, und es gibt 
fcinen Fall, der fig nicht herftelen Füht Durch unjere Methode. 


Baricocele (Krampfaderdrad). 


Dicfer Zujtand befteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ne- 
nen, ielde von-den Hauptdrüfen führen. Der Zuitand ftcht mit der Nahrıma der 
Trüfen, melde Mamnbarkteit erzeugen, im Widerfpruch, und führt zu deren Verfall. 
Durch diefen Zuftand entitehen verlorene Mannbarfeit, Araftverluit u. j. w. Viele 
ichetnen gar nicht Die Gefährlichkeit Diejes Zuftandes ermefjen zu künnen, fondern laf- 
ſen ihn duch Nachläffigfeit oder Unmifienbeit fo lange fortichreiten, bis die Lebens: 
!raft erfchöpft ift, Die Kraft und Mannbarieit verfchwmimden und verloren tt. Viele un— 
.rfabrene oder unftrupulöfe Aerzte befleinern diefen Zuitand, heute aber wird fein 
irzt der, Marine oder Armee, der unter Eid jtebt, irgend einen Aandidaten zum 
Dienft zwlaljen, der Varicocele hat. Es iſt doch flar, daf e3 ein jchlimmer Zuitand 
it, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung lehrt, dar diefe 
Vlänner, anerjt erfchöpft find, und Die Renhionsliiten find por ihnen gedrängt voll. 
Wir kurtren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft chnell, ſicher, un⸗ 
fehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbredhung. 


Shwide-———— 


“ Die Urfache , vieler beihämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäriecungen 
und Bivietgacht ift noch eine Krankheit, Die: wir lurftet;" Während "andere Aerzte er⸗ 


p.rimentiren. J 
Beſchwerden. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, leidet. 
Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Striktur, vergrößerte oder gereigte 
Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, jedem 
erklären. 


* abs FR a 
Anjere Office 
ijt mit Allem, mas die Wifjenjchaft entdedt, oder Erfahrung andeuten, oder. Geld -fau: 
fen fann, auögeitattet, um uns bebilflich gu jein, Die Krankheiten zu heilen, die wir 
behandeln. 


Wir präpariren und verabfolgen unjere eigenen Medizinen, meldye vom dei beiten 
und reiniten Arzneiwaaren entnonmen imerden. 


Wir behandeln alle nerpdien, geichlechtlichen und Spezinl-Kranfheiten der Män: 
ner und laffen Nicht® ungethan, dad uns helfen würde, uniere Patienten wieder gefund 
und Stark zu maden. 


| BEE Medizin frei bis geheilt! _SS | 


Da Die Ronfultation abjolut frei ift, fo mürden wir Ahnen ratben, ung jofert au 
fonfultiren, ehe fich noch die Krankheit befeitigt ımd verstärkt. Aufichub in der Ber 
handlung irgend einer Kurt vergrößer: nur die Untojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY. 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Nt.. 


Gingang 66 Oft Kat Buren Str., früher 76 Dit Madtfon Strafe, 
CHICAGO. 
Stunden bon 10-4 Ubr und von 6—7 Mbr; Sonntags nur von 10-12 Uhr. 
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Btrebt höher! 


Herr Harrifon möchte gern, unter 
Umftänden, Gonverneur werden. 


——_ 


Abſtimmung über Berftadtlihung 


Die Mun’c'pal Om .rerfbip Eiga im Felde. — 
Dom deutschen Uitterricht. — Stenerermä: 
ßigungen! — Ausflug der Stadtviter.— 
Mufhbams Macht beihnitten. 


Bürgermeifter. Harrifon hat fi 
durch den Mund- feines Bufenfreun- 
bed Ihos. Garen, Vorfiters des demo- 
kratiſchen Countyausſchuſſes, als Be- 
werber für die Patteinomination zum 
Gouverneurs-Kandidaten anfündigen 
laffen, und zur Förberung Diejes 
Yuhms wird die Chicago Demofratte, 
die Harrifon’fche Gegenorganifation 
für die County Democracy, während 
der ahrhundertfeier im Palmer 
Houfe ein Hauptquartier einrichten be= 
huf3 Bemwirthung von befuchenden Bar- 
teigenoffen aus dem Innern, melde 
dann in gemüthlicher Stimmung find 
und leicht für folche Pläne zu geivin- 
nen wären. Herr Harriſon wird 
jedoch ſich vorläufig noch im Hinter— 

grund halten, und nur wenn Gouver— 
neur Yates von den Republikanern 
wieder aufgeſtellt werden ſollte, ernſt— 
Ich ala Bewerber auftreten, da dann 
die Ausfichten auf einen Sieg befon- 
ders günftige wären, und der demofra- 
| tifche Kandidat au auf Unterftügung 
| deö unabhängigen Elements und ber 
Gegner Pates in der eigenen ‘Partei 
rechnen könnte. Die Erwählung eines 
Demofraten zum Gouverneur in dem 
ſtark republikaniſchen Staate Illinois 
würde denſelben aber zu einem mäch— 
tigen Faktor in der Nationalpolitik 
machen und ihn für die Präſident— 
ſchafts-Nomination in die erſte Reihe 
ſtellen. Es wird darauf hingewieſen, 
| daß Harrifon feine Erwählung zum 
| Bürgermeiiter ftet3 ungewöhnlichen 
Umftänden verbantte, namentlich dem 
Zwiſt in der republikaniſchen Partei 
und dem Widerwillen gegen Lorimer. 
Sollte auf der republikaniſchenStaats— 
konvention eine Spaltung der Partei 
entſtehen, ſo wären; die Wahlaus ſichten 
des demokratiſchen Wahlzettels ſehr 
günſtig und Harriſon würde auf dem 
Plan. erfcheinen. Andernfalls gilt 
Harrifon als Bewerber um Thomas 
Gahens Platz im demokratiſchen Na— 
tionalausſchuß. 

Samuel Alſchuler von Chicago, der 
Nationalabgeordnete Caldwell von 

Chatham, Jas. R. Williams von 
Carmi und E. W. Hurſt von Rock Is— 
land gelten ebenfalls als Bewerber um 
die demokratiſche Gouverneurs-Nomi— 
nation. Im Intereſſe Hartiſons ſol— 
len der Stadtkollektor Lahiff und 
John E. Owens demnächſt in Süd— 
Illinois arbeiten. 

Der „Buhm“ des Staatsanwalts 
Deneen macht zur Zeit geringe Fort— 
ſchritte, außerhalb des CTouniy Cook 


beſchränkt ſich die Begeiſterung für 


Herrn Deneen auf beſtimmte Kreiſe, 
gewiſſermaßen das unabhängig-repu⸗ 
blikaniſche Element. Herr 
wird am Arbeitertage in Pretorig, 
County Will, die Feſtrede halten, die 
die republikaniſche Maſchine in jenem 
County wird aber von dem National- 
abgeorbneten Snapp von Soliet gelei- 
| tet, und biefer fteht den Beitrebungen 
des Chicagoer Staatsanmwalts feindlich 
gegenüber, 

In der fünfzehnten Ward wurde ae- 
ftern Abend Wm. €, Eggeri an Stelle 
des verzogenen Fred L. Wilk zum 
Präſidenten des republikaniſchen 
Wardklubs gewählt u. Philipp Knopf 
zum Vertreter der Ward im republi— 
kaniſchen Counth-Ausſchuß. Vize— 
Präſident Beilfuß, welcher auch der 
Präſident des Deneen-Klubs in der 
| Mard ift, verfuchte, die Wahl eines 


Präftdenten bis nad der Staatäfon- 
vention zu verjchteben, um die Leituny 
beider Klubs in den Händen zu behal: 
ten, doch murbe biefer Plan von 
Staatsjenator Nelfon Auul vereitelt. 
Oberſt Frank A. Lowden wird am 
Arbeitertage hier eine Rede halten und 
ſich dadurch als Bewerber um die repu—⸗ 
blikaniſche Gouverneurs-Nomination 
in Erinnerung bringen. 
* * * 
Die „Municipal Ownerſhip-Liga“ 
wird auch am Arbeitertage auf dem 
Geſuch an den Siadtrath, für welches 
Tauſende von Unterſchriften geſam— 
| melt werben follen und in bem biz 
| ftäbtifche Geleggchung aufgeforbert 
| wird, ven Ötraßenbahngejellfchaften 
| feine Freibriefe zu gewähren, che über 
| die Müler'iche Werftantlichungs-Bor- 
| lage von der Vürgerfchaft abgeitimmt 
; mörben ilt. Morgen wird bie Liga im 
ihrem Hauptquartier, Nr. 26 Dan 
| Buren Str, Kopien des Gejucht an 
| freimillige Mitarbeiter austheilen be- 
| bufs Sammlung von Unterföhriften. 
| Das Geimch befagt folgendes: Das 
Verſtadtlichungs- (Müller'ſche) Geſetz, 
welches nach ſo ſchwerem Kampf in der 
Legislatur durchgeſetzt wurde, erhält 
in Chicago erft Kraft, nadbem die 
Bürgerſchaft dasſelbe durch Abſtim— 
mung gutgeheißen hat. Irgend eine 
Regelung der Verkehrsfrage vor An—⸗ 
nahme dieſes Geſetzes durch die Bür- 
gerſchaft würde deſſen Zwed vereiteln. 
Da die Bürgerſchaft fich „mit über- 
waltigender Mehrheit“ zu Gunſten der 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen 
| erflärt hat, jo hat bie Leaislatur das 
| Miüller-Gefeg erlafien, das aber erfi 
nad Gutheigung der Stimmgeber in 
Kraft tritt. Daber werben ber Bür- 
adrmeifter und ber Stabtrath erfucht, 
eine derartige Ahftimmung anzube⸗ 
taumen, damit die Stabt das echt 
erhalten, ihre Strapenbahnen felbit zu 
betreiben. a 


Schulrathsmiiglied Thompſon will 


Deneen 


Plane erſcheinen, und zwar mit einem 


alle — des Verſuchs, ihn 
durch Gelb zu veranlaſſen, für Clah⸗ 
ton Mark als Präſident des Schul⸗ 
raths zu ſtimmen, dem Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß der Behörde mittheilen. 
habe Zeugen, welche meine Angabe 
zum Theil beſtätigen können, und ich 
werde dem Ausſchuß alle erwünſchten 
„Senfationen“ geben. wünfche 
meinen Namen von jedem Verdacht zu 
reinigen.“ Des Weiteren erklärt Herr 
Ihompfon, dab weder Herr Mari noch 
Semand in veffen Auftrage oder irgend 
ein anderes Mitglied der Behörde ihm 
Geld für feine Stimme angeboten 
habe. Er merbe fich übrigens ganz 
nach den Weifungen feines Rechtöbera- 
ther& richten. Herr Ehompfoit ift fehr 
erbittert darüber, baß ber ftellvertre= 
tende Bürgermeifter, Kommiffär Me- 
Gann, und der ftellvertretende Korpo- 
rationsanmwalt, Serton, einftimmig 
erklären, er müffe Wiles fagen, was er 
über die angebliche Beftehung toiffe 
oder fein Amt niederlegen. Tihomp- 
fons Freunde drohen dem Bürgermei- 
fter, falls er den Schulrath zum Rüd- 
tritt zwingt, mit politifcher Rache. 
Thompſon wurde als Vertreter ber 
Gemwertfchaften zum Schulrathämit- 
gliede ernannt. 

* * * 

Supt. Cooley hat 25 Abiturienten 
der Normalſchule der deutſchen Abthei⸗ 
lung überwieſen, und er verſpricht, daß 
der deutſche Unterricht beſſer werden 
ſoll, als er im letzten Jahre war. Dieſe 
Abiturienten ſind ſämmtlich frühere 
deutſche Lehrer in den öffentlichen 
Schulen, welche ein Jahr lang in der 
Normalſchule verbrachten, um ſich 
auch in anderen Unterrichtsfächern 
auszubilden. Dann mußten ſie ſich 
einer ncchmaligen Lehrerprüfung un— 
terwerfen, zu der auch andere ehemalige 
beutiche Lehrer mit dem Vermerk ein- 
geladen murden, daß dies die befte Ge- 
legenheit wäre, um mieder angeftellt zu 
werden. In jener Prüfung Murben 
run, mie ein Theilnehmer einem Be- 
vichterftatter der „Abendpoit“ mit- 
theilte, den in ihrem ad vielleicht : 
gründlich befhlagenen Lehrern Fragen 
über Lehrgegenitände vorgelegt, bie 
mit ihrer zufünftigen Ihätigteit nichts 
zu thun haben und bie für Speztalleh- 
ter für die höhere Mathematit und 
Arithmetik und andere Hochſchulfächer 
am Platze wären, nicht aber für Leh— 
rer, die nur an den Volksſchulen Un— 
terricht ertheilen ſollen. Der deutſche 
Unterricht iſt an manchen Schulen im 
letzten Jahre gefliſſentlich vernachläſ— 
ſigt und Kindern von Lehrerinnen ab— 
gerathen worden, daran Theil zu 
nehmen. 
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Boſton und anderen Städten zu be— 
ſichtigen, bezahlten die Mitglieder an— 
geblich die Fahrt aus eigener Taſche, 
nur Bion J. Arnold erhielt als Sach— 


Die Reiſenden lebten auf der Fahrt 
ſehr flott, Wein und Zigarren waren 
im Ueberfluß vorhanden, und ein eige— 
ner Pullman-Wagen war ihnen zur 
Verfügung geſtellt. Später verlautete, 
daß die Stadtkaffe doch die Koſten, 
83500, bezahlt habe. 


mehrere andere Stadtrathsmitglieder 
nach dem Oſten reiſen, um Abfall— 
anlagen zu beſichtigen, und wiederum 
heißt es, daß die Hetren auf eigene 
Koſten reiſen werden. Die Stadt hat 
kein Geld, doch unter den Politikern 
erregt die Behauptung, die Reiſenden 
beſtritten die Reiſe aus eigener Taſche, 
ein ungläubiges Lächeln. Die Fahrt 
geht über Detroit, Montreal, Boſton, 
ı New Hort, Philavelphia, Wafhington, 
; Pittsburgh, Cleveland und Cincinnati 
* * 4 nach — * Meran Abfall- 
Die Steuerrevifionsbehörbe hai pie | Ablabeftellen gefiltt find, fo it die 
Einfhähung des ehäubee des hei. ı Srage ber Bejeitigung der Abfälle eine 
ihen Sünglingsvereins an der Ka | Lußerft Dringenbe geworben. Befannt- 
Salle Str. von $1,251,860 auf $380,- lich haben fich aud) fhon Bewerber um 
090 herabgefeht, da Edwin ®. Smith, | ?A3 Recht der Anfallabfuhr gemelbet, 
ber Vertreter des Dereind, geltend | «Der barauıf mil man vorläufig nicht 
machte, daß der Verein unter feinem ‚ eingehen. « & * 
Spezial⸗Freibrief als „wohlthätige 
Geſellſchaft“ von Steuern befreit fei, 
und Countyrichter Carter ſchon zwei 
Mal die Steuereinſchätzung verworfen 
habe. Die Behörde bejchloß troßbem, | 
wenigſtens den geſchäftlich verwerthe⸗ 
ten Theil des Gebäudes zu Gteuer- 


Wegen Verkaufs unreiner Milch 
oder Milch ohne genügenden fett: 
gehalt oder Nichtbemahrung von ab- 
gerahmter Milch in rothen Kannen hat 
riedensrichter Gibbond folgende 
Milhhändier beftraft: 


Anderion, 721 Bampbreu ine, 8. 
Anberion, 6330 Brinceeton Ave... 8. 
Zollinaer, 7OL S. Morpan Erf. ST. 
X Pan, 77 © MoyartEtr.. M. 


®. 
€. 
& 


1. 


zwecken einzuſchätzen. 
Auch die. Einſchãtzung des Schul⸗ 
Gebäudes der Handfertigteits-Gefell: Beau ©. W. »Barter, 6201 Mentiuseth Yne,, 
zau Ida Bf, 782 Gi Ste, 22, 
AUblegers der Chicagoer Univerfität, ne ne a en 
132,000, Mmurbe geftzichen, da 3. D. | Cini Bi er, 
andercoof ciblich erhärtete, dah das 
a s ⸗ — . Anhnion, Gb € us, 22. 
ausfchliehlich Unterricht | X. Mieiit, 30 Ahroep Er. 8. 
zweden diene. Samuel Kre, 34 Nutt_Btr.. 22. 
Die „Auditorium Hotel Co.“ erhob | A Wen ann Kae Sin, 8 
* —AA 6 Re © 
Ihägung ihres Eigenthums, $4,194,- | Arant Rannia 108 WM. 1%, Eier 8. 
» & 5 Yarlı Str, © 
801, gegen $2,900,000 im letzten en Mohr, 5, 
werih des Grunbeigenthums und des | Kirk Malie 22° 3 Menpeim Er 82. 
Hotels jei $2,309,500. Die Sachver- | 1,0, Salt 24 2, Biare, gi. 
Nofeph Yan Sn er err., ©. 
Sache unterſuchen. Miliem R Mann 18 WI er. 9 
Frau Hetin Green erwirfte eine 
Herabfegung ber Einfhägung ihres | geftern Ubend in der Halle an Der 39. 
t ; Str. und Wentworth Ave. beſchloſſen, 
von $16,000 auf 37000, Ebert MW. | in_den fällen feiner Mitglieder Bes 
Shid, Cottage Grove Ave. und Cot- 
— — 
tage Grove Place, eine folche von $54,- reichen und die Staatd-Nahrungsmit- 
tel⸗Kommiſſion zu erſuchen, feſtzuſtel⸗ 
Nr. 240 Wabafh Abe., eine nom $308,- | | ir bi te Mi 
N abafſh Abe. 8,len, wer für die ſchlechte Milch verant⸗ 
600 auf $276,600, ferner wurde fol- | . 
genden firmen und u dr Ein 


Milh von dem Augenblid des Mel- 
tend der Kühe an bis zur Xblieferung 
an die Verbrauder. Klage wurde bar: 
über geführt, daß die „Eitigens’ Mus 
iual Alltance,” mweldhe die Verfolgung 
ber Milcyleute betreibt, die VBeitrafung 
eines Milchhändlers durch Friedens⸗ 
richter Koehler zu 850 und den Koſten 
deranlaßte, weil der Mann an dem 
Wagen nicht die Bezugsquelle ſeiner 
Milch angegeben hatte. 
Dr. Joques vom Geſundheitsamt 
| erklärt das Treiben jener Geſellſchaft 
für ſchädlich und hofft, baß bemjelben 
ein Ende gemacht inerbe, ba e& auf 
Ungerechtigkeit gegen die Milchhänd⸗ 
ler fuße. Die Geſellſchaft beſitzt eine 
Liſte von 700 Milchhändlern, welche 
entweder ſchon verhaftet wurden oder 
gegen die Haftbefehle erlaſſen worden 
ſind. Die Gerichtskoſten betragen in 
| jebem Falle über $5, außerdem hat der 
ngeflagte für a ee. ber 
Countyfhahamt fhon „firen,“ meinte | Verhandlung von Teuem $1 Bürg- 
ein — Die — ſchafisgebühren zu bezahlen, für ben 
Sehauptete, daf der Zempel fi mich: | betreffenden Friedensrichter ift biefer 
bezahle, und daß derfelbe mit $2,664,- | Krieg alfo eine wahre Goldgrube. 
| 


3 ale tm a T ; ) 
Iaft, Nr. 349 Michigan Abe., eines | Yin da Aus, m Mg Sin. 
grant Havlicel, B EC. Won Str., 8. 
Gebäube u 
Inienh Klabonemil, 500 W. 17. Str. #. 
& + — — — B. Blace, ©. 
Einſpruch gegen die diesjährige Ein- N; Wartenien, 
rank Randla, 108 W. 19 Sitr 
Jahre, und behauptete, ber Gefammt: Escor Bueael, 119 Dearbarı Str., € 
ſtändigen der Behörde imerbeit bie Sofenn Jar, So. Arosa Eir.. B. 
Der Verein der Milchhändler hat 
Eigenthums, Nr. 242 Michigan Xpe., 
rufung an das Kriminalgericht einzu-= 
100 auf $24,987, die Cable Comp,, 
mortlich fei, durch Beauffichtigung ber 
tungen eine Ermäßigung der Steuer: 


einihäbung bemilligt: 


W. W. Kimbal Eo. 339 Wapaib 
—— see SIR, 
Aomatban Clarks Nachlaß, A. M. 
No hſchid Gebäude ...... 12,59 
Sonathar Clarks Nachlak. Hop 
fins' Theater 
T. Kings Nadlab, AN: Kiart 
Firaha 


Be: Auf 

rn 
0.00 
30,09) 


Stra 30. 
MegCord E Ullen, j 
Avenue N, 
Tem, U. Giled, IR Wabafh Ave. W,a0n 
2 0: Sur, h Wapaid Ade.. 19,70 
» u; 2 22) 
&’ Hein Haha, 35 Due * 
BE 5 na sahen car sagen 105,89) IR, ON 
6. €. Heiier. 6 Deardsrn Str. 116,69% DOW 
Die Freimautertempel-Gefellichaft | 
behauptete, die Einhäpung des Tem: 
pelö zu $3,009,190 fei eine Folge des 
Vorurtheils über gewiſſe Vorkomm-⸗ 
niſſe. „Wer von Ihnen iſt Wheeler 
und wer Williams?" fragte ein Mit: 
glied der Behörde bie Mertreter ber 
Geſellſchaft, und dieſe lachten. „O, es 
bleibt fich einerlei, wie wir ben Tem: 


pel einfchähen, fie können e8 im 


. 

rt 

BIETET) 
77 | 


bar Hr feinem vollen Werthe einge- *  * + 

ätzt ei. j i i Die „Illinois Telephone and Tele: 
Die Vehörbe behielt fi ihre Ent- | „ah &o.” hat heute ihten erften Fern⸗ 

T@elbung bot. ä predher eingerichtet, und zivar in “ 
Ms nor Jahredfrift der Stabtratpa- | Felneftäftee ver „American ruf 


A r 55 Savinas Bant.“ Die Arbeit mirb 
ausfhuh für Verlehrsimefen eine Reife F 
had) dem Often machte, um bie Unier- Schnell fortaefeßt werben, und bald 


werden ſämmtliche Abonnenten der 
grund⸗Bahnanlagen in New Yort, Verein —— erhalten. 


Hilfstfämmerer Goffeltn hat berich- 
tet, daß bie „Chicago Zelephone Eo.“ 
ber Stabt $500,000 Abanben fchulde, 
und es follen, falls der Storporationd- 
anwalt bie Forderung für berechtigt 
— zur Eintrei des 

Bye erden. Die ⸗ 
ſchaft muß drei Prozent ihrer Brutto⸗ 


einnahmen an die Siadtkaſſe abführen, 
behauptet aber, daß ſich dieſe Ver— 


Seit ader ſearis Jahren. 


Ein altes bewührtes Zeilmittel. 
Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
jeit de ven beim 


Da er Als 


—— 
Mre. Winsiow’s 


und nehmt mit Undereh, Br. 
Dian, :-ioudı.ls 


veritändiger eine Gebühr von $10,000. | 


In ähnlicder Weife werden auch die | 
Mitglieder ver Abfalliommiffion und 


Soap 


pflichtung nur auf jenes Gebiet bezieht, Nidel Biate. 


Orbdinang, 1889, innerhalb der Stabt= | 


} 
| welches zur Bert der Annahme der | 
| 


grenzen lag und nicht auch auf das | 


feither amgealiederte, wie Lale, Hnbe 
Park, Auſtin, Edgewater, Rogers 
Park und Lake View. Im legtzten 
Jahre bezahlte die Geſellſchaft 3885, 
000, ihre Bruttoeinnahmen waren aber 
$4,000,000, fie hatte alfo $120,000 
; bezahlen müffen, wenn der Stande» 
 punft der Stabt richtig if. 

* * * 

Die Zivildienſtkommiſſion hat be— 
ſchloſſen, die Empfehlung des Feuer— 
marihalls Mufham bei Beförderungs- 
prüfungen bezüglich der Tüchtigfeit der 
Bewerber nicht mehr fo hoch anzured- 
nen, wie bislang. Mujham vermochte 
nämlih unter der alten Berechnung 
Günftlinge fo zu empfehlen, daß fie, 
felbit wenn fie in allen ben Prü- 
fungsgegenftänden meit hinter ihren 
Mitbewerbern zurüdblieben, doch be- 
lieben mußten, besgleichen fonnte er 
Leute, die ihm mwidermärtia waren, von 
der Beförderung ausfchließen. An 
Zukunft felen die Empfeglunger des 
BER nur fünf Buntte zäb- 
en. 

Der Korridor im Erdgefhoh der 
Stadthalle wurde gefiern geitüßt, eine 
Tonne Staub und Schmub wurde ent- 
fernt, und „er Korridor war kaum 
miederzuerfennen. Heute muß fich ver 
bisherige Hausmeifter ver Stadthalle, 
Sohn Gilden, übrigens auf Beſchwerde 
des Oberbaufommiffärs Blodi vor der 
Zipildienitfommiffion wegen Ungebor- 
ſams verantworten. Er fagt, er fei 
nur einmal ungehorfam gewefen, als 
er fih nämlih im demofratifchen 
Eountyausfchuß weigerte, für Harri> 
fons Kanditaten für das Gefretärs- 


amt, Edward M. Lahiff, zu ftimmen. | 


Die jetige Reinigung der Körridore 
erfolge aud) nur, um Bemweife gegen 
ihn zu fchmieden. 


nn nn m — 


NOTIZ u 
Ehiecagos erfte Zahnärzte 
Br“ für diefe Wohe: Wir geben 86 
fer berühmtes B.H0 Gebih für RE.00. 
Biebt Portbeif ven diefen herabgeſegten “Greifen, 


@de Glar! und 
Naudelph Sir. 
adſolut ohne 


Ao bhesnoy bros 


«36 lieh mie zehn Bühne ziehen, 
Ehmer beo. ngard, 1795 N. Spaul⸗ 
di gebt feinen Jerthum. Brudeaarbeint 
unfere Spezialität. Deutſch geſprohen. Zahdne jur 

{ Mt 0: nichen Breife gefüllt. elephon: 
1 804. Oifen Usends Bid 10 Ur. 

Bmai,1%,mifrfonme 


nn 


DR. J. YOUNG, Au 
Speztal-Arzt für Uugen-, 
», Raien- m. Halfleiven. De 
ndelt dieſewen ündlich und 
ee nen. Säit 
er enta 
sigfeit uns Aroy —— — noch 
neuefier Methode Iurirt.Hünitlide Au- 
en; Brillen angepaßt. Immgeng u. 
auh frei. ce: 26+ iutsin e. 
@ 911 Lorm, 2-4 Nahın., 
6-8 Abends. Sonntag 8—12 Bor. 


Verſucht unſer 
® 


@rtratt von Malz; und Hopfen. 


vonder Motifried Brewing So, 


don ber 
xel.: Soutb 429. 13ma,mmteil 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ducioo GREAT WESTERN RY. 


äple Leaf Route.” 

Grand Gentrai Station, o. Ude. und Hatriſon Str. 

Eity Office 115 Adanız Str. Telephon 3503 Ecntral, 
“ Taalıy: ** Käglis, ausgenommen Sonntags. 


St.Baul, © Abiahrt. Anlunft. 
Minneapolts, St. Vaul, Du⸗ 7 m, ; 
bu-ıe, Kaxjas City, St. 8.58 DR 


Injend, Des Moines, ! Bu x 9— 
ariballtown « a . 
Eyeartore und Byron 3. 10 R. *1040 8. 


Si Ceerles, Sdeamdre und 
© alb .2. = Ess00ndn0ee 25 35 R. 758. 


— 


® 


Monon Route Dearborn Station. 
TieetrC Hftces: 2 Clark Str, umd 1. Mlajie Hotels, 
Zelehben Harr. 1245. .  Abtahrt. WUrkuntt. 
Andianapolis und Eincinnati.. * 2.58 *12, 
Dafuperte und Loursoille 8,909 
Andianapolis und Eineinnati..** 8.30 8 
Andianapolt? amd Cincinmeti.. *B.MM 
Daft, ı. ER. u.W. 2. Eros. *I2.WPR 
Lafahette Urtomebation ...:.. “EIN 
Cafanette und Don 
Andtenapeli! und Eineinmati.. 

. Bit m. 3 wm Eprtinas 
t. CE u. W. Baden Springs 
“Sagt. 9 Musgmommen Sonntags 


WBEBBEUSBSENSZ 
GEBEREEEE 


———2222 
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Shieags & Erte⸗Siſendahn. 
KidersOffices: 2_S. Clark Gtr., 
——— — Searion 

riion 
u 


Sarnen 08 
5 — 


ae und Norkeit. 8a... ‘ 
“ Tägii =* Täclih, euigensmmen. Sonntags. 


* 


I 
’ 
I 
j 
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| Bes Bloines, Omaha, Salt | 


| 


7 


Cange Jahre praktiſcher Erfahrung, zuſammen 
mit wiſſenſchaftlichen Methoden beantworten die 
allgemeine Frage 


weßhalb und warum 


American Family 


feinen Gegner hat—feine von intelligenten Haus: 
frauen anerfannte Konfurren;. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


— Sie New Yorf, Gblecaye mund 
@t. Zonis:-Gijeubahn. 
&ı Ealle Etr. Etativn, Wan Buren und Yr Gılle 
Straße. Ale Züge räglid. 
Abiasrr Murtumft 
Rete Bert ımb Bolten Erpreh.....-. 253 25 
Gew Wort Errieb.......000 008 urce IR ZEN 
N dert uns Bolton Erpreb...... Er 2108 
E:adistitet:Chtir 17 Lmms Sir. wrr Yunle 
tor ium ⸗·Anner. Telessone Geutrei EST. 


Ghtcage & Nortkiwscherus@iicnbahn. 
Zidet:Dfficeh, 27? Elasf Err. riet. Genteet 72, 
Calley -Bue. urd Als Etr. Station. 
Auhmft. 


Urtebrr. 
.«E.nRr 72.08 


„Ihe Chrrtand Yımitem, 
nur für cerie Mafie > 
SälafrsagensBailag:ere. | 
+7.5%8 
"IR 
40 * 
7.43 8 
+38 
*6. 8 
e55 9 
* 0» NR 
258 
* 140 * 
+758 
7. 98 
I «9 B 
1.58 
"235% 
5,5 N 
— 
7.o0 v 
555 R 
“.1.15R 
"11.108 
AN 
son 
N 


.‚‚n» 
EN 


IR 
..ns 


ei m. ® 
Sale, Eın KFrenasco » * 
dos Ungeies Vorttend. 5 .a 


De ider —* Sur .. 
En Des Weines. Ve - 5 == 
dav Rapidb..oeeeeenennn \ 393 

3 Eıty Leder Ka: ı >39 9 

Des Moiues, Siour Ku, + 
Omabo 

Des Meines, Eicus Sy 
Maſon it Yairmomt, > 
Barfersburg 

Kord-Fome und Datstas.. 

Diron, Gtinter, 


MPN 
Son 
oo, yN 
** 4 J 
EN 
"MR 
TION 
wann 
*B 
"HEN 


* 3. 0 B 


Mittermits, + 
Duluth, Wardiion...... 
1, Minneawolts, j 


to urd weil, Minneiote > —RE 
ourd weitl. Minneſo 
und Beled) "RER 
Fond du Yac Oiboik. } 
Neenab-—-Menaite, Up 
pleton, Green Ban.. es 
Sihtelb, Appleton —— 
Dleneminer, Atom Moun: ! 
tain y 
Cheen Pan A Merwsnsinee 
Cihleit, Grem Bap...... 
Nibiand Kırlen, Yerjenter, t 
Yronwood, Rbinelannet, | 
Ifbfeib. Orca Kan, — 
u. 


1108 
“3m qR 
00% 


3. R 
»IMN 
vn.in 
<ZR 
3.0 

nomınee, Murgitrtte E ° * 
Late Superior...i... 
Mi = ‘ > ‘ 
— Sault Kat —R 570% 
Grm Yon, Slorence, ! ns .# 
Groftal Fant... f.OION 8 
Notfor I. B., 42.02 N, OEL N, 
a u. ne u nd, 
#2. R., 6.0 R. 
Belcit, Nansshitie, Madiien— Abt. **3.00 ®., #4. 
BD N... OR, 
2.00 N. 
Mitnannaiu rm B. *x4. 
9. Ua DB, 2.08, 3.00 
IR, DOOR. 5 
“ Tialih. ** Rırdgensınmer Eountigb. ® Eoırns 
tags. O Ausgensinuten Montngs. *** Ausgenommen 
Eamftag?. x Zäglich bi$ WMenominer und Wines 
ander. 


"r 


u 1. OD, 
RR. OR. 


Ylinsis Geniral:Gifenbahn. 

Ale durharbenden Züge fahrer ab vom Zentrais 
Tahnkof, 12. Str. an» Perf Now. Die Büge neh 
den Süden können (mit Wusnabnute des Voltichnel> 
zuges) am der 22. Str», 30. Eir.-, ype Bart: 
und 59. Str.-Statiou 
irdert Office: 
Stel. 

Durdzüge: Abfahrt. 

R. Orlvans, Memphis Sperich.. * Ei U 

“2 Limiten, nah Memphis, 

. Krieand, or Seinen. } ‚N 

5 Raikoiße w. fHloride. 
Springfield, Dia» 
pecial 


ui, 
6 
. Louis and Gpringfield 
Terliakt Special N 
Gatro Tora +8.5 8 
Peh:-Shnehing — Ten Orleant 2. U 
Genthern Erpuck ; 
Champaign, Mattoon tirpren.. 
Bleo mington und Choatẽeworth. 
Bloominaton, Clinton. Deca⸗ 
‚ Vana 
Evans vrie Czorch * 
Evonspile, Cairo umd Souih.. 
R uud @iimen 
Minneapolis und ti. \ — 
Omaha, Son ——* —3 *216 
Dubnane, ©. 
Dmaba Day un ; 
Cmiya und Gioug Gity Bolt 


idmelly 
nad aifagierzug a 
Nodford. Dubuane... 93.452 +1 


reeport. 15° 2 
* Taolih. + Täglih, aufgensmmen Eonnt 


beitiegen merder. Brabts 
w Adem) Err. und Arditoriunts 


Antunft. 
1.08 


11.58 


0.54 2 


Fr 
+0 8 


‘2 
3 
38 


2322 


45 B4 


D * 
e7 
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pr 
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eat 
** 
28 
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———6—— 
Sen» 
De tum — 


or 
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55 
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⸗ — — — men — 


Weſit Shore Gifenvanuu. 

Vier Limited Schnell zuge iaglich zwiſchen — 
und &:, Wuis ned Reto Yorf und Boitan, wie 
Wapafb Eifenbabn und Ridei Piate Pabn, mit eıes 


anten Eh: und Purfer - Scziafmegen Durd, opme 
ger el. 2.2, 
Büg: ed ab von Chicago pie folgt: 
i afnb. 


i@ ab 
Udfahrt 12.02 Mittags, Ant, in Rew BVort.. 3.80 
* Antıımt? in Pottor.. 3.59 
Upfah:t 11.09 Abends, Ankunft in Rew Yorl 33 
Anfıntt in Boſton. 10. 


Autunit Be‘; 
“fahrt 10.15 Ubends, Antiinft in Rem York T. 
Antunft ın Er 

ige gehen ab pm Gt. Louis wie folgt: 


ia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Unends, Ankuntt in Rem Vort 3.30% 
.. Ankunft in Boten.. 3. R 
Ultahrt 8.0 Abends, Ankunft in Wem York 7.5 3 
Unfuaft in Boiten..10. 
Wegen weiterer Gingeibeiten, Raten, Shlafnagen, 
Blag u. ſ. w. ſprecht Tor oder ſchreibt au 
General⸗Paĩſagier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Abe New Wrk. 
ft. ern Balfaniers Agent, 
x ©. Ela Sir, 


Ghicego, U. 
Tigers gent, M5 5. Clart Eir., 
Ehieapo, I. 


Ghicags & Ulton. 

Bnien Baflanırr Station, Canal und Adame Sir, 
Gradi: Xidet-Ditice: 10) Mnams Errade, Bone 
40 Harriien, Brand 2}. 

Ih: onig Way. 


bfapıt Der Züge. . 
* Besria uns Bloomington; naur Gonkt. 


% fsom’tom, Protia, Springtielde. Zt. vos 
“El Ali Mecomtöparisn. 

48 ton Limited für Ep’tieid u. St.Louid. 
“|. ondike und Roodhaufe, 

.2n spmingtan und Epringfieid 
“EN PBolbirt, Vemcnt, Noftet uns Twisht. 
5 Yoliet Wecameratinn. 


= anies Gitg Üimiten. 
. Deoria Pimteb. 
OR Bioowmingten, Springfield u. St. Louis, 
17, R Witnigbt Epeciet, Epnrinaheid, Er, 
Lonis, Yadionsilie, Ranjas Gtty, rie; 
gi teeffen ein von Rantas Gite N 
ningteh, A558, 1.150: von Br. 
——— Bloominpton, —* 3.108. 
8.15 8; y- S ng rg Blo om⸗ 
i f, . = 5 5 mon a, reetor, 
ya KR Ach N, 3.15 $ von Dmi 
oliet, 10.30 ©: Doliet Gocals, 93.45 8. i45 9: 
Deingfichd und Bloomington Sunden Uccomodatien 
40 


’ KTadiich ** Uusgennmimen Sounteas. 
Baitimert AD. — 
Wahridor: Grand Gentre! Bajiegier-Ötetton; 22 


6 Str. udit 
a le Verlanst = Fin ‘ 


1.58 "S15 
Kol. und Mihseiina zn: 


Glenelann ums Pinäbur Ort at 331 


“ Zäglig. ** Zachıh. ausgenommen Sonntags. 





_ Die zuffiigen Ausftände. 
Obgleich die großen ruſſiſchen Aus⸗ 
ftände in GSübrußland jet in ber 
Hauptfache überwunden find, ift Die a EN 
Ihatfache, daß fie überhaupt in einem ' ”: ; 


Gebiete außbrechen fonnten, da3 me- 8.88 Tanfen Mi t —X chwer e Anzüge, die bis zu 22.00 


nig Vorbedingungen für eine ſo heftige 
u. umfaſſende Streikbewegung zu bie⸗ 
während des Sommers verkauft wurden 
Der bereits reduzirte Preis iſt noch weiter herabgeſetzt. Unſere mittelſchweren Anzüge müſſen ſo⸗ 


ten ſchien, doch intereſſant genug, um 

noch nachträglich einmal beleuchtet zu 
fort verkauft werden. Ihr braucht nur 8.88 bei Euch zu haben, um morgen von dieſer ſchönen 
Partie die Auswahl zu treffen. In dieſer Partie, welche wir zu dieſem Preis zum Verkauf 


werden. Bisher waren in Rußland 
brinaen, befinden fi Anzüge die zu 15.00, 18.00, 20.00 und 22.00 während des ganzen 


tößere Ausftände nur im polnischen 
Sommers verfauft wurden. Sie fommen in mittel» & 8 = 
& 


nduftriegebiet zu verzeichnen gemwefen, 
ichweren Stoffen, fchwer genug für Herbft und Min- 


und man fonnte, um fie zu erklären, 
Stoffe: Kammaarn in den modifchiten Streifen und Cheds, hübjche 


Milwaukee Ave. und Ashland Ave. 


* 2 
up Mia, — 


— 
A 


ſich dahinter verſchanzen, daß der ſo— 
ter. 


zialdemokratiſche Geiſt der Aufſäſſig— 
Miſchungen in Caſſimeres, Cheviots, Serges u. ſ. w. 


keit über die Grenze gekommen ſei, 
während man in der Krim und im 
Kaukaſus nicht wohl von fremder Ein— 

Geſchäfts-Anzüge für Männer, ſowohl in einfach- wie doppelknöpfigen Facons, ſtrikt 
reinmwollene Cheviots, Thibet3 und ähnliche Stoffe. Sämmtlich in den neueften Moden 
und ausgezeichnet gefchneidert. Der Preis ilt 7.95. 


ſchleppung ſprechen kann. Hier han- 
delt es ſich unzweifelhaft um rein ruſ⸗ 
ſiſche Vorgänge, deren Gründe in den 
Moderne Herbſt-Anzüge für Männer, von reinen Kammgarnen, Cheviots, Meltons 
und engliſchen Tweeds. Schnitt in den neueſten einfach- und doppelknöpfigen Facons. 
Echte 15.00 -Werthe hier, und anderswo noch höher markirt. Morger offerit f. 10.00. 


ruſſiſchen Zuſtänden wurzeln müſſen, 
ebenſo wie der Verlauf der Ausſtände 
ein beſonderes ausgeſprochen ruſſiſches 
Gepräge zeigt. Wenn man aber einer— 

ſeits in Rußland die Neigung hat, 

Mißſtände auf Einſchleppung aus— 

ländiſcher Gedanken und ausländi— 

Beſſere Herbſt-Anzüge für Männer, in hübſchen Miſchungen u. ſchlichtfarbig. Von fei— 
nen ſtrikt reiwoll. ſchottiſchen Cheviots, blauen Serges, Thibets, fancyKammgarnen u. Caf: 
ſimeres gemacht. Ausgezeichnet gefüttert und ungewöhnlich gut gefchneivert. Eure Aus- 
wahl von diefen Anzügen für 12.50. 

Hochmoderne Anzüge für Männer, in fämmtl. hübjeen Facons und Muftern der Sat: 
fon. Baffende Größen für Männer in allen Längen u. Breiten, Die Anzüge find durchweg 

perfett gemacht. 18.00 u. 20.00 Werth. Samftag fönnt Ihr fie für 15.00 faufen. 


fchen ©eiftes zurüdzuführen, fo bringt 
Männcr:tieberröde ipeziel marfirt 


man anbderfeit3 ausländifchen Schilde- 
rungen der Vorgänge jtarfes Mip- 
trauen entgegen und man fann fehr 

Moderne Ueberzieher für Männer, in dem neueften Schnitt, von feinen, aanzimollenen 
Eovert Eloth3 gemacht, mit Atlas-Wermelfutter. So qut wie die Röde, welche anderswo für 
10.00 verkauft werden. Speziell Samitag für 7.95. 


oft lejen, daß ausländiihe Mikgunft 
und böfer Wille zu Webertreibungen 
und Entftellungen geführt hat. 
Diefer Vorwurf kann ficher nicht 

Mir Ienten fpezielle Aufmerkfamteit auf unfer Affortiment von Geide gefütterten 
Männer = Ueberröden. Sie find bon ftrift reinmoll. .Covert Clotd3 und Hübfchen dunfel- 
grauen Vicunas gemadt. Sämmtlich in den hochmodernſten Facons u. durchweg mit reiner 

Seide gefüttert. Sehen aus mie 25.00-Röde, aber unfer Preis ift morgen 10.00, 


Unmendung finden auf die Darftel- 
lung einer in Paris erjcheinenden 

Sämmtliche übrig gebliebenen Partien unferer mittelfchweren Hofen, beitehend aus den allerfeinften Sorten von 
importirten Kammgarnen, welche für 5.00, 6.00 und 7.00 verfauft wurden, jet 3.00, 


Zeitfchrift, der „Revue Ruffe“, die in 
Bringt die Knaben her: Wir ftatten diefelben für die Schule aus 


ihrer ganzen Haltung unbedingt ruf> 
jenfreundlih it und deren SHaupt- 

Knaben-Anzüge mit Iangen Hofen, Alter 14 bis 20. Gemadht von 
reinwoll GCheviots, ajjimeres und Tiweeds, in jehivarz, blau 


zmwed zu fein feheint, in Frankreich für 
rufliihe Vorgänge und feine Politik 
u. fanch grauen u. braunen Miihungen, einfache und doppelbritz 
Speziell mor: 


N, PR 
— * 
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Schul: und Sonntag-Anzüge für Knaben. 
Bringt die Knaben nach unjerm Laden und ftattet fie für die Schule aus — wir find beffer als 


je vorbereitet, Euch die beften Werthe für das wenigfte Geld zu geben — befucht uns und ver- 
gleicht die Preife — fie werden Eucdy überzeugen. 
3 Stücke — 


Knauhen· Anzüge — een inaben-Anzüge—; n iehofen, 


liebten 2« 
Stüd-Facond, Kniehofen — großes | — garantirt zuverläfitg zu fein 
in Bezug auf Stoffe und Xr- 


Affortiment pon Stoffen, fo gut. wie 
beit — die richtigen Schul-Anzüge — 


viele, die anberämo für $3.00 
offerirt werden — mw | völlig 85 werth — 
1.95 unfer fpezieller * 45 
Preis. r 


unfer Preis 
iſt. .„»...... ». 
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Stimmung zu maden. Dieje gewiß 
unverbächtige Repue fchreibt nun, daß 
allein im Kaufafus, hauptfählid in 
Baku und Tiflis, die 14tägigen Aus- 
ftände Mcht weniger als 40,000 Arbeit: 
ter umfaßten und einen täglichen Gelb» 
berlujt von 2 Millionen Rubel zur 
Yolge hatten. Der Ausftand hatte hier 
Ihon nahezu das Ausfehen eines Ge- 
neralftreit3, denn außer den Arbei- 
tern der Napthainbuftrie haben auch 
die Arbeiter anderer Fabrifen, ber 
Irammays und der Eifenbahn die Ar- 
beit niedergelegt, jodaß jogar ber 
Betrieb der Eifenbahn zeitweilig eint- 
geitellt werden mußte. Die Zeitungen 
mußten ihr Erfcheinen aufgeben, der 
telephonifche Verkehr verfagte und 
auch nahdem man mit Militärgemalt 
bes Aufftandes Herr geworben mar, 
nahmen noch lange nicht alle Arbeiter 


Anzüge für junge Männer, 


Lange Hofen—ertra gute Qualitä- 
ten, in den neueſten Facons —großes 
Sortiment von Farben und Stoffen 


— anderswo für 84 95 
® 


7.50 verfauft — 
unſer Preis ... 


für 3.50, 4.00 und 5.00; gehen morgen zu 2.00. In dieſem rieſigen 
Sortiment find hübfche Norfolf- Anzüge, Sailor-Anzüge und Doppel: 
brüftige Anzüge in dunklen Mifchungen und jchlihten yarben, 2.00. 


Herbit- und Winter-Rnaben-Anzüge, in doppelbrüftigen und Nor: 
folt Fteong, 7 bis 16 Jahre. Gemadht von feinen reinmwoll. Cheviots 
und Safjimeres in den neueften Geweben und Muftern. Speziell 
marfirt für Samftag zu 2.50. 


Feine Knaben-Kiniehofen- Anzüge, 8 bis 16 Jahre, gemacht in dDop- 
pelbrüftigen Norfolt, Sailor und fanch Novelty yacons, von feinen 
reinwoflenen Stoffen. Schönfte Effekte und Schattirungen. Lleberall 
Unfer Samjtagsprets ift 2.95. 


500 Mitteljchwere Anzüge für Anaben. Dieje wurden verfauft | 


Anſere Auslage von Herbii-Anzügen if jebt fertig. 


Mir offeriren dem faufenden Publitum eine Auswahl von Herbft-Anzügen für Männer, dte unfere vielen alten 
Kunden erfreuen und und viele neue zuführen wird. Alle Stoffe, alle Yacona, alle Mufter und Farben find 


ftigegacons. So gut wie die 8.00:Sorte andersivo. 
| gen bier offeriert zu 5.00. 


Beifere Knaben-Anzüge mit langen Hofen, Alter 14 bis 20, ge: 
macht d. ganz reinwollenen Stoffen, neuefte Schattirungen von 
braun u. grau, forwie jchlicht blau und fchwarz. Neuefte Entwürfe 
in einfah u. dopveldeüftigen Röden, In ausjchließl. Kleider-Ge: 
ichäften werden fie zu 10.00 verkauft. Unjer Preis morgen 7.95. 


neu und die Preife find wie gewöhnlich jehr niedrig. 


derfauft zu 4.00 Feinfte Anaben-Anzüge mit langen Hofen, Alter 14 bis 20. Beite 


(Origtnal-Rorrefpondeng der „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Don Uuguft Bocdlim. 


Bei Auguft Bebel, dem Soyialiftenführer. — Seine 
Villa am See. — Unfer Zivtegeipräh. — Eans 
tönli- und Betterlis Verwaltung. — Arnold Boeck⸗ 
Iın’3 und Smingli’s Heimath. — Randgloffen. 
Sn einer meiner Plaudereien über 

meine Schweizerreife erwähnte ich Die 

Vila des Sozialiftenführere Auguft 

Bebel, am Züricher See, die in ben 

Zeitungen zum Bertauf audgeboten 

wird. Schon oft iſt von dieſem Som— 

merwohnſitz Bebels die Rede geweſen, 
und in der gegneriſchen Preſſe wurde 
ſie als ein pompöſes Schloß geſchil⸗ 
dert, mit allem Raffinement der Neu— 
zeit ausgeſtattet, in welchem ſich der 

Mann, welcher in ſo bewegten Worten 

das Arbeiterelend zu ſchildern pflegt, 

von den Mühen und den Aufregungen 
ſeiner Thätigkeit als Reichsſstagsabge— 
ordneter zu erholen pflege. 

Dieſes ſtolze, eines Fürſten würdige 
Schloß habe ich geſtern beſucht und 
mich mit dem dort gerade weilenden 
Beſitzer eine Stunde Jang auf das An- 
genehmſte unterhalten. Ein Fürſten⸗ 
ſchloß iſt es aber keineswegs, das Au⸗ 
guſt Bebel ſein eigen nennt, ſondern 
nur ein, allerdings recht hübſches und 
bequem eingerichtetes Landhaus, in 
Küsnacht an einem der ſchönſten Punk⸗ 
te des Sees gelegen, nicht zu vermech- 
feln mit dem mit zmei „|“ gefchriebe- 
nen Küffnaht am Bierwalbftätter 
See, in deffen hohler Gaffe Wilhelm 
Tell dem Landoogt Gehler den töbt- 
Iihen Pfeil in die Bruſt ſandte. 

Herr August VBebel empfing mid 
und meinen Freund auf dem Balkon 
feines Salons, von dem au3 man einen 
entzücenden Blid auf den See mit den 
Alpenagletichern und bie mit unzähli- 
gen Landhäufern bebauten bewaldeten 
Höhenzüge des jenfeitigen Seeufers 
genießt. Es iſt ein idylliſch ſchönes 
Plätzchen, und ich ſprach meine Ver— 
wunderung darüber aus, daß ſein Be— 
ſitzer es veräußern wolle. Bebel be— 
merkte darauf, er trenne ſich nur un⸗ 
gern von dieſem Sommerheim; aber 
die Bewirthſchaftung desſelben werde 
ihm in ſeinem Alter mit jedem Tage 
mühevoller und er könne wegen der 
vermehrten Laſt ſeiner Berufsgefchäfte 
nicht mehr nach demRechten ſehen, und 
zudem ſei er mehr als je zuvor in Ber⸗ 
lin in Anſpruch genommen. In der 
That erfordert die Inſtandhaltung des 
ausgedehnten Beſitzthums viel Zeit 
und Geld, und einen greifbaren Nutzen 
werfen die Rebengelände, die Obſt— 
bäume und die Gemüſezucht nicht ab. 
Es iſt ein ſchönes, aber koſtſpieliges 
Vergnügen, und Herr Bebel iſt, wie 
er ſagte, kein reicher Mann, wie er all⸗ 
gemein verſchrieen ſei, wenn auch in 
guten Verhältniſſen lebend. Mein Ver⸗ 
fuch, ihn in ein politiſches Geſpräch zu 
berwideln, fcheiterte an der Thatjache, 
dab Bebel grundfäglich auf folde Un- 
terhaltungen in feinem Tusculum 
nicht eingeht. Nur, als ich feiner Rede 
im Reichstage gebachte, in welcher er 
den Kronprinzen wegen feiner beleibt- 
genden YAeußerungen hart mitnahm 
und ihn einen jungen Mann nannte, 
‘der noch viel lernen müffe, da leuchte 
ten feine Augen, und fi) mit ber Hanb 
durch die noch Üppigen grauen Haare 
fahrend, bemerkte er: „Sa, daB hat 
mir eine wahre Fluth von zuftimmen- 
den Briefen eingetragen, jelbft von 
Leuten, = ch, artei im ur 

ganz fern * erwi⸗ 
er auf eine diesbezügliche Frage, 
daß im neuen Reichſstag manches zur 


Sprache kommen werde, was alle frü— 
heren ſtürmiſchen Sitzungen in den 
Schatten ſtellen werde, wie z. B. der 
Fall Hüſſener, die fortgeſetzten Solda— 
tenmißhandlungen, die Ausgabe für 
närriſche Abzeichen der Armee und an— 
dere Dinge. 

Es kam auch die Rede auf die Be— 
ſteuerung, und da vernahmen wir aus 
Bebels Munde, daß dieſelbe in Preu— 
Ben viel gerechter ſei, als in der 
Schweiz und ſelbſt in den Vereinigten 
Staaten. „Um gerecht zu ſein, muß ich 
ſagen“, ſagte Herr Bebel wörtlich, 
„daß ſich niemand in Preußen und 
manchen anderen deutſchen Staaten 
über die Staatsſteuern beklagen darf, 
wohl aber hier in der Schweiz und be— 
ſonders im Kanton Zürich, wo es auch 
noch viele andere Dinge gibt, die man 
kaum für möglich halten ſollte. 


Man erſchwere z. B. den Fremden 
die Niederlaſſung im Kanton Zürich 
auf kaum aglaubliche Weiſe. Nicht allein 
müßten die Fremden ohne Ausnahme 
einen Paß, Ausweisfchein und Leu— 
mundszeugniß aus ihrer altenHeimath 
beibringen, ſondern man thue noch 
ſonſt alles Mögliche, um ſie hinwegzu— 
graulen, und das in einer Stadt wie 
Zürich, die hauptſächlich dem Frem— 
denverkehr ihren Aufſchwung ver— 
danke. Ein deutſcher Kontre-Admiral 
a. D. habe ſich kürzlich hier ankaufen 
wollen, aber man habe von ihm eben— 
falls ein Leumundszeugniß 
perlangt, was den Herrn ſo verdroſſen 
habe, daß er ſofort abgereiſt ſei, um 
ſich ſonſtwo niederzulaſſen, wo ein 
Admiral nicht nöthig hat, ſich von der 
Polizei ſein Wohlverhalten beſcheini— 
gen zu laſſen. 

Auguſt Bebel ſteht in den 60er Jah— 
ren, er iſt aber noch geiſtig friſch wie 
ein Jüngling. Er iſt kaum von mittle— 
rer Statur, und ich hatte ihn mir grö— 
ßer vorgeſtellt. Geborener Kölner, 
ſpricht er den niederrheiniſchen Dialekt 
mit Anklängen an das Sächſiſche, wie 
man es oft bei Leuten findet, die den 
größten Theil ihres Lebens fern von 
der alten Heimath verbracht haben. 
Man mag politifch nicht mit den Be- 


bel’fehen Weberzeugungen und Anfich: | 


ten einverftanden fein,aber ich muß be= 
fennen, daß er auf mich den Einorud 
eined durchaus lauteren und ehrenhaf- 
ten Mannes gemacht bat. Er aibt fi 
einfach und ift frei von der Ueberhe— 
bung und dem linfehlbarfeitsbüntel, 
tie ich ihn an gemiffen amerifanifchen 
fozialiftifchen Größen wahrgenommen 
babe, die gleich mit dem Knüppel 
dreinfchlagen wollen, wenn jemand an- 
derer Anficht tft, mie fie jelbit, und bie 
fich geiftig zu VBebel verhalten, wie ein 
unmünbiger Knabe zu einem Univerfi- 
tätsprofeſſor. 

Die Bebel'ſche Villa mit Zubehör 
ſoll 138,000 Franken koſten, eine Ba⸗ 
gatelle für einen reichen Mann, der das 
Bedürfniß empfindet, ſich zur Ruhe 
zu ſetzen. Ob ich ſie aber kaufen werde, 
iſt noch fraglich, denn meine Thätig— 
keit als Zeitungsſchreiber hat mir in 
dem langen Zeitraum von 28 Jahren 
noch nicht ſo viel abgeworfen, daß ich 
dieſe Summe ohne Gewiſſensbiſſe für 
einen Sommerwohnſitz opfern könnte. 
Und dabei iſt es doch eine ausgemachte 
Thatſache, daß kein Beruf in finan⸗ 
zieller Hinſicht ſo nutzbringend iſt, 
wie der eines deutſch-amerikaniſchen 
Zeitungsſchreibers! — 

Abgeſehen von der Vetterli⸗Wirth⸗ 
ſchaft in der Verwaltung, iſt Zürich 
eine der ſchönſten und reinlichſten 
Städte, die man ſehen kann, eine 


Großſtadt im beſten Sinne des Wor— 
tes, mit breiten baumbepflanzten 
Straßen, die jede Nacht gekehrt wer— 
den, mit hübſchen in Gärten gelegenen 
Wohnhäuſern und prächtigen Ge— 
ſchäftshäuſern mit ſchönen Läden. 
Das Leben iſt nicht allzu theuer, ſonſt 
würden hier nicht ſo viele Engländer 
dauernd wohnen, und das Klima im 
Sommer und Winter iſt erträglich. 
Wenn ich meine eigene Anſicht äußern 
ſoll, ſo würde ich nichts dagegen ha— 
ben, wenn mir Jemand aus meiner 
reichen Verwandtſchaft oder ſonſt ein 
reicher kinderloſer Herr die Bebel'ſche 
oder ſonſt eine andere Villa zum Ge— 
ſchenk machte, um mich in den Stand 
zu ſetzen, hier dauernd meinen Wohn— 
ſitz aufzuſchlagen. Doch ſo etwas 
kommt nur in Märchen vor, und wenn 
man ſie den Kindern vorlieſt, ſo fragen 
dieſe ſogar „Iſt es auch wahr?“ 

Zürich iſt die Heimath Arnold 
Böcklins, des großen Malers, deſſen 
farbenprächtige Bilder wie warme 
Semmeln abgingen, nachdem er ein— 
mal berühmt geworden war. 
ging es ihm aber herzlich ſchlecht, und 
man zeigt den Fremden das beſcheide— 
ne Atelier, in welchem er ohne Raſt ge— 
arbeitet und mit der Noth gekämpft 
hat, ehe man ſein Genie anerkannte. 
Auch der große, etwas allzu ſchneidig 
veranlagte Reformator Zwingli hat 
hier einſt gewirkt, und ein Denkmal 
zeigt ihn mit einem blanken Schwerte 
in der Hand, mit dem er für das 
Evangelium, nach ſeiner Auffaſſung, 
kämpfte. So war es ja damals Mode, 
und wir dürfen Gott danken, daß der 
Glaubenseifer ſich heutzutage in zivi— 
liſirten Ländern nicht mehr in ſo ge— 
waltthätiger Weiſe äußert. 

Für den Durchſchnittsdeutſchen iſt 
es ſehr ſchwer, „Zürcher Dütſch“ zu 
verſtehen. Aber mit einigem guten 
Willen geht es doch, und ich hatte 
ſchon in der erſten Stunde meines 
Aufenthaltes hier ohne Dolmetſcher in 
Erfahrung gebracht, wo man das beſte 
Bier ausſchenkt. Im „Strohhof“, in 
der „blauen Salme“ und im „Kopf“ 
fand ich es am wohlſchmeckendſten. 

Mein Gaftfreund, ein Deutſch-Me— 
xikaner, der ſeit drei Jahren bier 
wohnt, hat ſich kürzlich in der Nach— 
barſchaft der Bebel'ſchen Villa ange— 
fauft. Er ift von altem Adel, ehemali⸗ 
ger preußifcher Garbeoffizier und ala 
jolcher gerade fein Freund der Gozia- 
liften, wenn er auch gewiffe Anfprüche 
der letteren für durchaus berechtigt 
bält. Seine Unficht über Bebel ala Ge- 
ſellſchaftsmenſch iſt die meinige, und 
ich bin ſicher, daß der Anwalt der Ent- 
erbten des Volkes und der altpreußi- 
ſche Junker gute Nachbarſchaft halten 
werden. 


— Schmale Koſt. — Madame (zu 
dem neuen Dienſtmädchen): „Nun, 
Anna, haben Sie ſich noch keinen Sol— 
daten angeſchafft?“ — Dienſtmädchen: 
„Bei dieſem Eſſen? Ach, Madame, da 
kriegt man ja kaum einen vom Land⸗ 
ſturm zweiten Aufgebots!“ 


Touriſten⸗Echlafwagen nad 
Aolorado. 


Pullman Touriſten⸗Schlafwaggons fahren 
täglich von Chicago ab nach Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nachts, Chicago & Northive: 
* Bahn. Nur $2.50 für Doppel-Bett. 

erfönlih beauffichtigte Touren zweimal 
wöchentlich. Keine Extra > Berechnung. Bes 
fte Bedienung. Zwei Züge täglih. Sehr 
niedrige Raten jeht zu haben. Xidets 212 
Glart Str. und Wells Str.-Bahnnhof. (Tel.: 
Eent. 721.) jep4,8,12,16,19,24,38 


Vorher | 


die Arbeit auf und noch heute leidet 
die nduftrie unter den Folgen bes 
Streit. Dabei benahm fich die fonft 
fo ruhige und gebuldige ruffifche Ar- 
beiterbevölferung im hHöchiten Grade 
leidenfhaftlih und auffällig und 
wiederholt wandten die Ausjtändigen 
Gewalt an gegen Eifenbahnzüge, de- 
ren Abfahrt fie zu verhindern fuchten. 
Die Polizei fand nicht nur feinen Ge- 
borfam, fondern man griff fie mit 
Steinwürfen und Revolverfchüffen an, 
und fchließlich fonnte die, Ruhe nur 
durch Truppen und Blutdergießen 
bergejtellt werben. 

Sn den Häfen des Schwarzen Mee- 
res war ber Ausftand der, Hafenarbei= 
ter und Matrofen ganz allgemein und 
machte fich namentlich befonders fchmer 
füblbar, weil die Arbeiter gerade den 
Zeitpuntt gewählt hatten, wo aus 
biefen Häfen die Hauptverfchiffungen 
ftattzufinden hatten. Das gleichzei= 
tige Auftreten des Ausftandes in ber= 
fchiedenen Häfen macht durchaus den 
Eindrud, daß man e3 mit einer mohl» 
vorbereiteten Handlung zu thun hatte 
und daß die Arbeiter einem bon einem 
beftimmten Orte aus gegebenen Lo: 
fungsmworte folgten. Odefla, Sebas 
ſtopol, Sertſch, Nikolajew, Taganrog, 
Aſow wurden gleichzeitig vom Aus— 
ſtande ergriffen, und wenn die Kriegs— 
marine mit ihren Soldaten nicht der 
Handelsſchiffahrt zur Hilfe gekommen 
wäre, ſo hätte der ganze Seeverkehr 
ſtillſtehen müſſen. In Odeſſa ſchloſ— 
ſen ſich dem Ausſtande der Hafenar— 
beiter die Angeſtellten der Verkehrsin— 
ſtitute an, die Straßenbahnleute und 
die Kutſcher legten die Arbeit nieder 
und die Dockarbeiter machten ſich ſogar 
an die Plünderung der Kaufläden. 

Daß die ungeheuren Petroleum— 
brände in Baku auf Böswilligkeit zu— 
rückzuführen ſind, hat der Telegraph 
ſchon früher gemeldet. Ebenſo wird 
auch von andern Brandſtiftungen be— 
richtet. Es iſt ſehr bezeichnend, daß 
die ruſſiſche Regierung nicht imſtande 
geweſen iſt, mit den ihr reichlich zu 
Gebote ſtehenden Mitteln der Gewalt 
den Ausſtand zu beendigen, ſondern 
daß ſie dadurch den Arbeitern entge— 
genkam, daß ſie ihnen eine, wie die Re— 
vue ſagt, „berechtigte Genugthuung 
gab“, indem ſie die Innehaltung von 
Vorſchriften einſchärfte, die ſeit Jah— 
ren im Intereſſe der Arbeiter zwar er- 
laffen, aber nicht ausgeführt worden 
waren. Diefe Vorfchriften betreffen 
die Rube an Sonn= und Feittagen, die 
biäher, wie e3 fcheint, von den Arbeit- 
gebern nicht innegehalten wurden. &3 
würde das bedeuten, daß man fi in 
Rußland entjehließen mußte, mit den 
Arbeitern zu rechnen, eine Zumuthung, 
die man bor wenig Yahren wohl noch 
fhroff zurüdgewiefen haben mürbe, 
Wenn nach dieſer ruſſiſchfranzöſiſchen 
Quelle die Ausſtände ſowohl nach ih— 
rer Ausdehnung als auch namentlich 
nach der Art ihres Auftretens ſich 
als recht bedenklich zeigten, ſo wird in 
ſozialiſtiſchen Zeitungen über die 
Gründe, weshalb ſie immer gleich nicht 
nur als Streiks einzelner Gewerbe, 
ſondern als Generalſtreiks auftraten, 
folgende Angabe verbreitet. 

Kleine Einzelftreif3, jo mirb ge- 
fagt, feien in Rußland nicht möglich. 
da ‚fogleich der ganze Regierungsappa- 
rat gegen fie aufträte. Man ginge mit 
Einfperrungen undAusweifungen vor, 
und fobalb nur eine verhältnigmäßig 
geringe Anzahl von Arbeitern in rar 
ge komme, dei ein Erfolg für fie ganz» 
ih ausgefähloffen. Anders wäre e8, 
wenn bie Streil3 gleich mit einer gro= 
Ben Wucht einfegten und eine ganze 


Allerbeite Knaben: Kniehojen- Anzüge, 


gen für diejelben 5.00. 


Alter 3 bis 16, 
von feinen import. und hiefigen Wolleftoffen, Cheviots, Serges, Caj: 
fimeres und Worfteds,. Alle neueften Facond. Andere Läden verlan- 
Unfer Preis 3.50 und 3.95. 


gemacht 


import. und hiejige Stoffe. Schlicht blaue Serges, blaue u. jhivar: 
ze Cheviots, Clay Worfteds, unappretirte Worjteds und fancy Caj: 
fimeres. Einer der Ichönften je von uns gezeigten Knaben-Anzüge. 
An jeder Hinjicht fo gut wie Die andersivo 
Sorte. Im Samitag-Verfauf koften jie Eud) 10.00, 


für 14.00 verfaufte 


Steeft Eure müden Füße in ein Waar Medine 


. Eufhion Schuhe: 3.00 bis 5.00 Werthe für Männer und Damen zu 1.98 
Medina Eufhion Shoe Co. von Mledina, Ylew Nork, gerieth in finanzielle Schwierigkeiten. Ge- 


fchäfts- Agenturen übermittelten uns 
3.50, 4.00 1. 5.00 | die Thatfache. Wir fannten die Dor- 
züge der Schuhe. Sahen eine Mlög- 
lichkeit, unferen Kunden mehr von 
jenen doppelten Werthen zu bieten, 
die den Großen Kaden berühmt ge- 
macht haben. Schieften unferen Ein- 
fäufer nach der Sabrif. 
wir es thaten, denn er faufte jedes 
vorräthige Paar — 19,000 Paar im 


Damen: 
Cuſhion 
Schuhe 


1.98 


Gut, day 


Ganzen, einfchließlich jede Jacon 

und jede £ederart, die von eleganten Männern und Damen gewünfcht wird. 
Wenn hr noch nie ein Paar Eufhion Schuhe getragen habt, wollen wir Euch 
davon erzählen. Yebes Paar ift ausgeftattet mit Medina Gummi-Abjäten, 


fih dem Fuß anpaßt. Hite vermag nicht durchzubringen. Kälte ebenfotsenig. Feuchtigkeit bleibt draußen. 


3.50, 4.00 ıı. 5.00 
Männer: 


Gufhion 


—2 


Füße haben immer dieſelbe Temperatur. Die Folge: Kein Schitzen, kein Rheumatismus, Druck auf die 


Fußgelenke iſt gehoben. Ihr geht mit einer Leichtigkeit, die wohlthuend iſt. Keine 
Rückenmarks Dies ſind die hauptſächlichſten Geſundheits- und Annehmlichkeits -Vorzüge 


Erſchütterung des 
der Medina 


Jedes Paar von Medina Cuſhion Schuhen wird von uns garantirt und ſind mit dem Namen des Fabrikanten 
verſehen. Es ſind ſämmtlich Goodyear Welts mit Gummi-Hacken u. Cuſhion Sohlen. Die Lederſorten ſind: Patent 
Colt, Vici Kid, Velour und Box Calf, und die Abſätze und Zehen ſind ſo geformt, daß ſie auch dem genaueſten 
Geſchmack für modiſche Schuhe entſprechen. Wir haben alle Größen und alle Breiten. Die regulären Wholeſalepreiſe 
dieſer Schuhe waren 2.15, 2.50, 2.65, 3.00, 3.50 und 4.00. Die Retail-Preiſe in New Yorks beſten Schuhläden 
waren 3.50, 4.00 und 5.00. Wir haben einen einheitlichen Preis angeſetzt, nämlich 1.98. 


Reihe von Orten und Gewerben in 
Mitleidenſchaft zögen. Viele Tauſen— 
de von Arbeitern könne man mit einem 
Male weder einſperren noch ausweiſen 
und ſo verſage denn dieſen Maſſen— 
ſtreiks gegenuͤber das Radikalmittel, 
das ſonſt die Regierung anzuwenden 
pflege. Dieſe Darſtellung mag wohl 
zutreffend fein, jebenfalls aber ergibt 
fi aus ihr das Vorhandenfein einer 
ganz fnitematifchen Wühlerei, bie nicht 
nur weiß, was fie will, jondern bie 
auch die Macht hat, die auf weite Ge- 
biete vertheilten verfchiedenen Gemer- 
ben angehörigen Arbeiter nad ihrem 
Willen zu Ienfen. In Rußland wird 
man am beiten mifjen, mad man bon 
diefer Erfeheinung zu halten hat, de= 
ten Bedeutung namentlich dann nicht 
zu überjehen ift, menn man bebentt, 
daß fie fich nicht nur auf einzelne \n= 
duftriemittelpunfte befhräntt, fondern 
weite Gebiete bes Meiches ergriffen 
hat. In Zufammendang mit be 
Bauernaufjtänden, unter denen Ruf: 
land aud) zu leiben bat, ift diefe mit 
einem audgefprochen gemaltthätigen 
Charakter verjehene Bewegung zwar 
nicht zu überfchägen, aber ficherlich 
auch nicht zu unterſchätzen. 


Reine Urfache einen plöplihen Anfall bon Kinder⸗ 
Cholera, Durchfall, Diarchor, Sommer:Krankheit irs 
end eimer Urt zu fürdten, mo man Dr. 

Srtract of Wild Strawberrp in dem 
Schrank kat. 
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465-467 MILWAUNEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


% » 
ge wilfenihaftlihe Iinterfuhung der Ungen, — Genaue An: 
meffung von Brillen und Augengläfern,. Ungen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Schkraft Durch ein paffendes Glas 


auf den Rormals 


punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


Bingengläfer find niedriger als die für fertige. 


is 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


— Ausrede. — Dame: Nun, Herr 
Graf, als ich vor zwei Jahren Ihre 
Merbung abmwies, mollten Sie fich doch 
aus Verzweiflung erfchießen? — Graf: 
Wollte ih au! — Hatte mir fchon 
von verfchiedenen Waffenhandlungen 


| Breisliften fommen laffen. Die Wahl 


— Auf der Wanberung Durdh’3 Les 
ben geht Mancher ftet3 auf dem Holz- 
wege. 


unter den Revolvern fiel mır fo fchmer, 
daß ich meinen Gelbjtmorbplan habe 
müffen fallen laffen! 


— Aus dem Auffagheft Efla3 (bie 
eine ?yerienreife befchreiben follte): 
Gleich ala ich des Morgens coffon), 
* man einen wunderſchönen An⸗ 

id. 

— Hoperbel. — „War denn ber 
Schneider Flid wirklich jo mager?"— - 
„Ra, ich jage Ihnen, auf dem jein 
Grab ift ja nachher nicht 'mal Gras 
gemachfen!“ 





